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„Und es wird uns doch gelingen!“ 


der Appell des Führers an feine alten Kampfgenoffen anläßlich des Gedenktages der Partei 


Zwanzig Jahre NSDAP. 


München, 25. Februar 


Die nationglſozialiſtiſche Bewegung und mit ihr das gefamte deutfcje Dolk begin- 
gensam Sonnabendabend die 20. Wiederkehr jenes Tages, an dem Adolf Aitler im 
Aofbräuhaus-$eftfaal in münchen mit der Derkiindung des Programms der NSDAP. 


den politifchen Grundftein legte zum Großdeutfchen Reich der Gegenwart. 


Jahr für 


Jahr verfammeln fih am 24. Februar die älteften Gefolgsmänner um ihren Führer und 
feiern im kleinften kreis am Ort des unmittelbaren krinnerns den Geburtstag der 
Partei. Ruch in dieſem Jahre weilte der Führer inmitten feiner treueſten Kampf- 
geführten, um an hiſtoriſcher Stätte zu feiner alten Garde zu ſprechen. 


Die Feierſtunde in München 


Von Zeit zu Zeit gehen laute Helleufe durch den 
Saal. Sie gelten einem alten Kampfkameraden oder 
führenden Männern aus ihren Reihen. Eben kommt 
Dr. Ley, Ritter von Epp, Dr. Frick. Wenig ſpäter tritt 
Alfred Roſenberg ein. Auch die Sternechergruppe und 
der „Stoßtrupp Hitler“ find zur Stelle. Unter ihnen 
ſitzt auch Karl Fiehler. Die Schweſter Pia ift ebenfalls 
aur Stelle. In nächſter Nähe des Rednerpultes find die 
Plätze für die Ehrengäſte des Führers. Wir erkennen 
u. d. Philipp Bouhler, Bormann und zahlreiche Gau⸗ 


leiter, 

Jetzt ift es fo weit. Der Führer kommt. Der Bar 
denweiler Marſch erklingt. Aber man hört nur die 
Ben Takte, Dann ift der Saal erfüllt von einem Sus 
H ftuem fer en Eine Woge der Begeiſterung 
ſchlägt Adolf Hitler entgegen. Laugſam ſchreitet der 
Führer durch das Spalier ſeiner Getreuen. 

Mit dem Führer find gekommen; Rudolf Heß, Adolf 
Wagner, Heinrich Himmler, Wilhelm Brückner, Julius 
Schaub, Chriftian Weber, Ulrich Graf, Hermann Eifer 
und Heinrich Hoffmann, 

Der Bauleiter des Traditionsgaues macht ſich zum 
Sprecher der alten Parteigenofſenſchaft und grüßt den 


Führer. Nun 1 der Führer vor dem Mikrophon, zum 
erſtenmal in diefem Saal im ſeldgrauen Roch. Sein 
Geſicht iſt das der e ernft, entſchloſſen, ſieges⸗ 
sicher. Der Führer Überblicht die Reihen feiner treuen 
Kamergden, die in guten und böſen Tagen ihm zur 
Seite ſtanden, grüßt nochmals nach allen Seiten. Im: 
mer lauter werden die Heilruſe, ebben wieder ab und 
ſteigen von neuem aus den Herzen der alten Garde 
empor. Dann ift Tautlofe Stille. Der Führer ſpricht. 


Der Führer ergreift das Wort 


a feiner. einftündigen, mitreißenden, die Herzen 
ergreifenden Rede entwickelt der Führer an dieſem 
20. Jahrestage der Parteigründung ein Bild von dem 
ungeheuren Weltbetrüg der Ver ſalller Friedensmacher, 
volf dem Niedergang und der Ohnmacht des deutſchen 
Volkes nach dem Weltkriege, von dem Zerfall der büt 
gerlich⸗kapikaliſtiſchen Welt. Er ſpricht dann von der 
Gründung, von Kampf und Sieg der Partei, von feinem 
eigenen heißen Streben und unermüdlichen Kämpfen um 
einen deutſchen Volksſtaat, von dem Wiederaufftieg 
Deutſchlands und der Schaffung eines freien, ftarken 
und großen deulſchen Reiches, einer ſtarken und ftolzen 


Wehrmacht. (Fortſetzung Seite 2) 


„Nelſon“ ſchwer befchädigt 


Eines der beiden „jtärfjten Schlachtſchißſe der Welt“ befindet fih in Reparatur 


Berlin, 25, Februar 
Wie der „Ach.“ aus, Amſterdam meldet, wird erft 
lh, eine Nachricht beſlüligt, die ſchon vor längerer Zeit 
urchgeſſchert war und das ac der engliſchen 
Heimatflotte, „Nelfon" betrifft Mitte Dezember 1989 
war in einem Kleinen engliſchen Hafen ein ſchwer bes 
ſchädigtes Schlahtfhiff eingefhleppt worden 
und froh aller Geheimpaftun sbemühungen wurde es in 
der dortigen Gegend ſchnell bekannt, daß das einge 
schleppte Schiff, der „Nelfon“ war, der einen Minen: 
teeffer erhalten hatte, P 
Die Befchädigung war fo ſchwer, daß eine Weitere 
fahrt zunächſt nicht möglich war, Es würden an Ort 
und Stelle notdürftige Reparaturen gemacht und erft 
Nach zwei Wochen konnte das Schiff nach einer füdengs 
liſchen Werft abgefchleppt werden. Die Beſchädigung 
des Schiffes, das fih PRA heute noch in Reparatur bes 
findet, würde auch weiterhin verſchwiegen, und eine bes 
fondere Schmeinepflicht für alle eingeführt, die das 
Schiff in feinem beschädigten Zuſtand geſehen haben. 
ie Tatſache wurde aber trogdem auch in anderen Häfen, 
bekannt und vielfach Belnraien, wobei die Aeußerung 
iel: „Mandmalgelingt den deutſchen See“ 
euten mehr, als fie ſelbſt wiffen.“ r 
Die „Nelfon“ ift mit feinem ce „Rodney 
das ftärkfte Shlahtfhiff der Welt und hat 
eine Waſſerverdrängung von 84.000 Tonnen. 


Anverſchämtes engliſches Anſinnen 
Scharfe Zurlchwefſung durch Argentinien 
Buenos Aires, 25. Februar. 
Die Engländer haben fid) erneut ein wahres Muſter⸗ 
beifpiet unverfhämtefter Einmifhung in die Interniten 
Un, legenheiten von Reutralen geleiſtet. Diefer Fal ijt 
zugleich ein Schulbelfpiel dafür, wie London den frem 


Heute 15 Uhr 
Sporthalle 


den Regierungen am Krieg völlig unintereſſierter Staas 
ten feinen Willen aufzuzwingen rel: 

Der hleſige englifche Bolſchaſter en ift bei dem 
argentiniſchen Innenminiſſer Taboada offiziell vorſtellig 
geworden, um ſtreug te Internierung und 
Ifolierung der Be apung des Graf Spee" 
in entlegenenen Gegenden Argentiniens zu fordern, Ber 
Kanntlich hatte die Re erung unlüngft Ja einnerflons 
den erklärt, daß die „Spee“⸗Mannſchaſt frieblicher, pror 
duktiver Beſchäftigung nachgegen könne, ſowelt deutſche 
Firmen Stellungen zur Verfügung hätten, Das uner⸗ 
hört dreiſte Anfinnen tt Fan von dem argen: 
aan Innenminiſter abgelehnt worden. Wie 
verlautet, Toll fih die Unterredung teilwelſe in äu h e r ft 
lebhafter Form abgefpielt Baben, 


Neue Abkommen mit Italien 


Regelung des Grenz und Warenverkehrs 
Rom, 25. Februar 

In Rom wurde ein Abkommen über den Grenz 
verkehr zwiſchen Deutſchland und Italien unters 
zeichnet. 

In diefen Tagen fand in Rom ferner die Übliche 
Tagung des deulſchen und des italienſſchen Regies 
rungsausſchuſſes für die Regelung der deulſch⸗ 
italieniſchen Wirtſchafts beziehungen 
ſtalt, wobei der deutſcheltalleuiſche Warenverkehr für 
1940 ſeſigelegt wurde. * 

jet dieſer Gelegenheit wurden auch andere wirt, 
ſchaftliche und finanzielle Probleme erörtert, die die 
beiden Länder, die auch auf diefem Gebiet ihre folis 
dariſche Zuſammengrbeit fortfeßen, beſprochen. Der 
Duce hat die Verhandlungen in ihrem Verlauf ver⸗ 
folgt und hat perfönlid eingegriffen, um bes 
ſtimmte Weſſungen zu erteilen, 


Großes Militärkonzert fürs WSW 


Baltiſche Tradition 


Von Walter v. Ditmar 


Als der Ruf des Führers an die Baltendeutſchen 
erging, ſich als Pioniere deutſcher Kultur in dem durch 
die polniſche Wirtſchaft verrotteten, jetzt wieder deut⸗ 
ſchen Often einzuſetzen, da erwachte in ihnen etwas von 
dem alten Ordensgeiſt, der ihre Vorpäter einft 
in das „Martenland“, nach Livland, Eſtland, Kurland 
oder Oeſel geführt hatte. Durch die Jahrhunderte hin⸗ 
durch hatten fte auf Ihrem Poſten ausgeharrt, aber es 
war, wenn wir die Geschichte jener Fahrhunderte rita 
ſchauend betrachten, ein fetes dückzugsgeſecht 
gewefen, eine der großen Volkstumstragödien, die da⸗ 
durch bedingt waren, daß die Volksgruppe als Vors 
poſten des großdeutſchen Gedankens auf exponierter 
Stellung ſtand und dieſe Stellung, wenn auch unter 
ſchwerſten Verluſten, hielt, während das deutſche Reich 
jener Epoche auf den größdeutſchen Gedanken Bern 
zicht geleiſtet hatte. Selbſt ein Bismarck richteke an 
ſeinen baltiſchen Jugendfreund Graf Keyſerling, einſt 
die, Frage: „Kerls, wollt Ihr denn ewig leben?“ 

„Ausbarren, das foll die Summe unſerer Por 
litit' fein“, diefes Wort Carl Schirrens, des baltiſchen 
Publiziſten und Hiſtorſters der Zelt der erſten großen 
Nuffifizierungswelle, war ebenfo kennzeſchnend fiir das 
mutige „Trotzdem“ des Baltentums, wie aber auch für 
die tragiſche Tatſache, daß es mehr als ein Ausharren, 
mehr als ein Verteidinen der einſt eroberten Poſt⸗ 
tionen eigentlich nicht mehr geben konnte. Nach dem 
Weltkrieg, als auch die äußeren Formen balkiſchen 

errentums zerbrochen waren, da kam das Wort von 
em „anftändimen Sterben“ auf, Der Kern des 
Baltentums erholte ſich von dieſer tiefen Reſignatlon 
jedoch ſehr bald wieder, die Jugend trat in den Vor⸗ 
dergrund und begann, von der Idee des National- 
ſoztallsmus erfaßt, den Offenſivgedanken⸗ 
ohne den ſich eine Volksgruppe auf die Dauer fiber 
haupt nicht halten kann, auf die Notwendigkeit einer 
inneren Erneuerung zu lenken. Die Stellung 
der baltendeutſchen Volksgruppe war aber ſoweit ein⸗ 
geengt, daß jeder noch fo harmloſe Verſuch, dieſer ine 
neren Erneuerungsbewegung nach außen hin Ausdruck 
zu verleihen, von feiten der ſtaatlichen Gewalten der 
baltifchen Länder auf ſchärſſtes Mißtrauen und 
ſchrofffte Ablehnung ſtieß. Vorhaben, die durchaus im 
Rahmen der ſtaatlichen Gegebenheiten lagen, wurden 
schonungslos unterdrlickt, fo daß wohl hie und da die 
Frage nach der Aufgabe, die für ſede Volksgruppe, 
die ihre Stellung als eine Vorpoſtenſtellung betrachtet, 
von lebenswichtiger Bedeutung iſt, aufkommen konnte. 

Der Ruf des Führers im Oktober 1980 brachte der 
baltendeutſchen Volksgruppe endlich die Aufgabe, die 
ihr in diefer Konkretheit bisher gefehlt hatte und, 
die für fie lebensnotwendig war. Die Aufgabe, 
vor die ſich die Baltendeutſchen hier im Reichsgau 
Warthelgnd und im Reichsgau Danzig⸗Weſtpreußen 
geſtellt ſehen, entfpricht alter baltiſcher Tradition: fie 
ift großdeutſch und fte tit öſtlich. Deswegen 
war von vornherein nichts anderes zu erwarten, als 
daß die Antwort auf den Ruf des Führers ein qes 
ſchloſſenes Bekenntnis zur Aufgabe darſtellte. 
Und fo war es auch. Nicht weil fie dort, wo fie ſtanden, 
Aberflüſſig geworden waren, nicht als fylllchtinge kamen 
fie in die öſtlichſten Gane des großdentſchen Reiches, 
ſondern als Pioniere in ein Land, das einft deutſcher 
Uneinigkeit zum Opfer gefallen war. — Das bloße be⸗ 
geiſterte „Fa“ tit aber noch nicht die einzige Antwort, 
die der Führer auf feinen Ruf und auf das Geſchenk 
der Aufgabe, die ex ſlellte, erwarten darf: die Be⸗ 
währung muß folgen! Mag mit dem Aufgeben 
des Landes, das dem Baltentum bisher Ausdruck feta 
ner Aufgabe war, unendlich viel geopfert worden ſein, 
ein Trauern um Vergangenes dark es nicht geben. 
Wir leben in einer allzu ernſten Zeit, als daß wir nicht 
die unbedingte Pflicht hätten, auf das Fordern 
zu verzichten und ſtattdeſſen ungeſäumt an die 
Aufbauarbeſt zu gehen, die uns zur Aufgabe pea 
macht wurde und um derentwillen wir ja überhaupt 
hierher gekommen find, ge länger, in einem Gebiet 
polniſche Wirtſchaft gewiltet hat, um fo größer die Auf⸗ 
gabe, um ſo umfaſſender die Einſatzmöglichteiten. Es 
kann keine größere Aufgabe für eine guslanddeutſche 
Volksgruppe geben, als die, dem Deutſchtum entfrem⸗ 
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Wir bemerken am Rand 


Die Uniform Engliſche Frauen richteten an dle Re⸗ 
mit Regenſchiem gierung N Aufforderun „ Khakt 
Regenſchirme für bie weiblichen 
Kriegshilfsorganifationen herftellen zu lafſen. Es withe 
albern, wenn blaue oder ſchwarze Schirme zu khaklfar- 
benen Kleidern getragen würden. 
Es ift wohl nur ein Verſehen, daß die eitlen Ladies 
nicht aleihaeitig nefordert haben, es nie Federn an 
dle Mützen und feldene Schleſſchen an bie Untformblufen, 
Im übrigen könne der Krieg doch bei Regen ausfallen, 


deten Boden wieder auf deutſche Art umzupflügen, 

elner entfremdeten Großſtadt mit amerikanisch dl 

ſchem Gepräge, wieder eln deutſcheß Geſicht zu vers 

Teipem. Hier im öftlichſten Often find Aufgaben zu 

Löfen, die in die Geſchlchte eingehen werden, Eine 
ounendlich große Zelt darf uns, dle wir 
as unſagbare Glück haben, in dieſer 

Epoche des ſtrahlenden Wiedergufſtlegs 
bes deutſchen Gedankens zu leben, nicht 
klein finden, 

Es geht alfo, um das ganz klarzuſtellen, nicht 
darum, ob das Umſiedlergepäck nach drei oder erft nach 
fünf Wochen nachkommt. Es geht ebenſowenig darum, 
ob eine zugewleſene Wohnung verwandt ift. Im Ge⸗ 
genteil, fe mehr Wanzen, um fo beffer, denn um fo eher 

kann mit der Arbeit begonnen werden, die ſich auch 
darin ausdritckt, ſitdiſchen und polnſſchen Schmutz durch 
deutſche Sauberfeit zu erſetzen. Wer um der Aufgabe 
willen hierher in den Oſten gekommen tft, den kann es 
nur mit einem tiefen Dank erfiillen, daß die alts 
Baltifche Tradition, für elne deutſche Aufgabe von hiſto⸗ 
e kämpfen zu dürfen, hier endlich wieder 
xl > 


Des Führers Glückwunſch 
Reichsarbeltsführer Hlerls 85. Geburtstag 


Berlin, 25. Februar 
Der Führer hat dem Neihsarbeitsführer zu feinem 
Geburtstage folgenden Glücwunſch übermittelt: 
„Nehmen Ste zu Ihrem Geburtstage meine herzlich⸗ 
ften Grüße entgegen. Ich verbinde fie mit dem Munich, 
daß Ste auch in Zukunft noch viele Jahre dem großen 
Aufbauwerk der deutſchen Nation erhalten bleiben, 
Ihr Adolf Hitler“ 


Der Bericht des ORW. 


Franzöſiſche Flugzeuge zur Umkehr gezwungen 


Berlin, 24. Februar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Weſten verlief der Tag ruhig. 

Franzöſiſche Flugzeuge überflogen mehrmals die 
deutſche Westgrenze, würden jedoch durch ſofort einſetzende 
Jagd: und Flakabwehr zur Umkehr gezwungen, 

Eigene Flugzeuge, die nach Frankreich Hinein 
aufklärlen, ſtießen an mehreren Stellen auf ſtarke 
aa 15 pernis Sie waren dennoch in 

r Loge, ihre Auftrüge auszuführen und erreichten ohne 
Verluſte die ea aaea a a 5 


fieftige Kämpfe in Indien 
Aufftand englandſeindlicher Stämme 


Amſtervam, 25. Februar 
An der Nordweſtgrenze Indiens ift es, „United eb. 
zuſolge, in der Gegend von Amahmadzaf zu einem Hefti: 
gen 6 X echt gekommen. Feindliche Stämme haben 
beitijhrindtfhen Truppen heftigen Widerſtand geleitet, 


Auf belgiſchem Gebiet notgelandet 
Wieder eine britſſche Neutralitätonerfehung 


Brüffel, 28. Februar 

Die Velga⸗elgentur meldet eine neue kraſſe Verletzung 
der belgiſchen Neutralität durch England. Ein britſſches 
Krlegeſtugzeug Überflog in der Nacht zum Sonnabend bel: 
einen Gebiet, mußte aber zu einer Notlandung ntes 
ergehen, Die Notlandung erfolgte zwilhen Brülſſel und 
Mama alſo etwa 70 Km. von der nüchſten Grenze ente 
fernt. 


Vier Todesopfer durch Cawinenſtürze 
Zwei ſchwere Ungliide in der Oſtmark 
Innsbruck, 25, Februar 

Im Oetztal ereigneten ſich drei ſchwere Lawi⸗ 
neuſtürze, denen drei Perſonen zum Opfer fielen. 
Während zwel Tote bereits geborgen werden konnten, 
wurde die Leiche des dritten bis iett noch nat ‚gefunden, 

Ein welteres e ereignete ſich in Außer⸗ 
fern. Dort wurden zwei Schlläufer in der Rühe von Chr 
wald von einer Lawine vexſchllttet. Während der eine I 
ſelbſt befreien konnte, wurde der andere völlig veriiltte 
und konnte von der Rettungsmannſchaft nur noch als 
Leſche geborgen werben. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer, bat dem Kronprinzen und der Kron rine fin 
von Stallen anlänli der Geburt einer 5 1 ein in herzlichen 
Morten gehaltenes Otetpnhtelenronmen iberfandt, 


Der (Fibrer bat dem neheinen Kommerzienrat Or. Oskar 
Mitter. 1100 Petri in Nürnberg aus Anlaß ber . fel. 
nes 80, Lebensjahres die Goetbemedallle für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft verlieben. > 


In Wefie und Südnorwegen find ſechs engliſche, Sperre 
ballons niebergenangen, Sie berurſachten an elektelſchen Lei- 
tungen beträchtlichen Schaden. 
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die Seierſtunde in münchen 


(Fortſetzung von Sette 1) * 


Die bier verfammelte älteſte Garde des Führers 
ift DIS ins tlefſte aufgerüttelt von den Worten bes 
>, Ait es erft ſchwelgende Ergriffenheit, mit 
er die Männer und Frauen den Ausführungen folr 
en, fo macht fih die Ueberfülle ihrer Herzen bald Luft 
ee Kundgebungen und grenzenloſer Ber 
geiſterung. 

Es ift aber nicht nur ein MAGNE auf die iche 
der Partei, den der Führer vor 0 älteften Gefolge 
ſchaft hält, ſondern gleſchzeltig eine eingehende abſolult. 
unerſchlltterliche Rechtfertigung feines großen politie 
ſchen Wirkens, eine unwiderlegbare Begründung des 
dentſchen Frledenswillens, aber auch des 
deulſchen Auſpruches auf Lebensraum und eine obl⸗ 


lige Bloßſtellung der Kriegshetzer der Demokrglien, 


elne ſchneidend ſcharſe Zurlckwelſung der Verleum⸗ 
dungen und Lügen unſerer Feinde, Wie ſehr ber 
Führer allen aus den Herzen ſyrſcht, zelgt der mts 
autenlang anhaltende Beifall, als er erklärte, daß der 
Haß der Feinde ihn nicht im gexingſten bewege, daß 
fein. einziger Wunſch aber der fet, die Liebe und die 
Zuneigung der eigenen Volksgenöſſen zu beſitzen. 
Die Schilderung der polftiſchen, milſtäriſchen und 
wirlſchaftlichen Stärke Deulſchlands, die gegen 1014 
eine gigantiſche Aenderung zugunſten Deutſchlands er⸗ 


fahren habe, löſt neuen ſtlrmiſchen Beifall aug. Mit 
den bier Verſammelten dankt das ganze Volk dem 

ührer für feine einzigartige Vorſorge, die es erreicht 
hat, daß Deutſchland weder militäriſch noch, wirtſchaft⸗ 
lich miei 58 werden kann. Brauſender Fita 
pel unterfiveicht die weitere Feſtſtellung des Ind er 
daß das deutſche Volk heute in einer beſſeren Ver⸗ 
faſfung daſtehe gls je in feiner Geſchichte, daß eine 
Unfumme männlicher Tatkraft und Entſchloſſenheit 
heute die deulſche Natlon führe und berelt fet, den 
organifierten Terror der internatlonglen Weltpluto⸗ 
tratie zu brechen und den Krſeg zum ſiegreſchen Ende 
zu führen. 

Der gleiche Glaube an Deutſchland und felne Bus 
kunft, Ba den Führer vor 20 Jahren an Reher Stelle 
befeelte und ihn zum Erfolg führte, kam auch in den 
Schlußworten des Führers zum Ausdruck, als er ers 
klärte, Deulſchland milſſe ſiegen und werde ſlegen, und 
als er mit dem alten Lutherwort ſchloß: „Und wenn 
die Welt voll Teufel wär, es wird uns 
doch gelingen“. 


Minutenlang brauſt ein unbeſchreiblicher Sturm 
des Belfalls durch den Saal, dle Lleder der Natlon 
klingen auf und werden Inbrinftig mitgeſungen. 


Ein allzu plumpes Manöver 


Der engliſche Geſandte nimmt „Stellung“ zu dem „Wabama“. Verbrechen 


Montevideo, 25. Februar 

Großes Auffehen erregt hier eine vom hleſigen engli⸗ 
ſchen beenden der Preſſe übergebene Erklärung, daß te 
Nettungsboote des deutſchen Dampfers „Wakama“ von 
05 Fliegern mit Mähninengenegtfeuer belegt wor⸗ 

en find, 

Um die habe Empörung zu dämpfen, die dieſer Ver⸗ 
ſtoß gegen Völtertecht und Menſchlichkeit hervorgerufen 
hat, begründet die offizielle engliſche Verlautbarung die 
Beſchießung der Rettungsboole damit, man habe die leer⸗ 
treibenden Boote durch die Flugzeuge verſenkt, da fie eine 
Gefahr für die Schiffahrt bedeutet hätten! Diele plumpen 
Abſchwächungsverſuche finden hier, wie im ganzen Lande, 
wegen ihrer offenſichtlichen Verlogenheit keinerlei Glau⸗ 
ben, zumal die Rettungsboote an der brafiltaniihen Küfte 
EN Preſſe wio 1 N 5 

n der Preſſe wie in politiſchen Diskuſſtonen mehren 
ſich gerade nach der Verlautbarung des einliihen Geſand⸗ 
ten die Stimmen, die die Beſchieſſung der wehrloſen Deuts 
ſchen „Wakama“⸗Beſatzung durch die Engländer als eine 
überaus verächtlicho und verwerfliche Methode der See⸗ 
kriegsführung brandmarken. 

* 


Dazu drahtet uns unfere Berliner 
Schriftleitung: 

Nachdem die Engländer in dem Fall der Beſchießung 
der Rettungsboote der „Wakama“ geſtellt und überführt 
find, greifen ſie erneut zu ihrer alten Methode, etwas 
quauneben, den Kernpunft aber nach wie vor abzuſtreiten. 

eſchoſſen haben fie — das geben fie zu, weil ja neutrale 
Augenzeugen die Schußlöcher in den Rettungsbooten ges 
ſehen haben —, aber es war ein ganz harmloſes 
Schießen, denn — fo behaupten die Engländer — die Rets 
tungsboote feien alle leer geweſen. Talſächlich waren fe 
natürlich nicht leer. Auf leere Boote zu ſchießen hätte 


Politik der Woche 


Wp. Das ganze Verbrechertum der britiſchen Ge 
waltmethoden fand Ausdrug It dem von London befohle⸗ 
nen Mordanſchlag auf das friedliche deutſche Schiff „Alt ⸗ 
mark“ im Jöſſing⸗Flord, aljo in norwegſſchen Hoheſts⸗ 
gewäſſern. Chamberlain wagte es, dieſes Verbrechen, ges 
gen Völkerrecht und Neutralität als eine „mutige Tal“ zu 

zeichnen, die Mörder des „Coat“ wurden in England 
als peen gefeiert, Es war das Bffentlihe Bekenntnis 
Englands zum Mord als polltiſchem Mittel, Nachdem alle 
Ueberredungekünſte versagt halten, die ſtandinavlſchen 
Staaten „auf gültlichem Wege“ in den Krieg hineinzu⸗ 
heben, verſuchte man es nunmehr mit einem Gewaltakt, 
der in der ganzen Welt, 18 nur emae england« 
hörige Preſſeorgaue, die ſich Über den Begriff „Neutralität“ 
in verhängnisvoller Unklarheit befinden, die größte 
Empörung auslöſte. Der norwegſſche Aupenminifter 
Roht hat in feiner Rede eindeutig zu verſtehen gegeben, 
daß Englands Pläne nun auch in Standinapſen durch⸗ 
ſchaut find und machte u. a. nicht ſehr vlelverſprechende 
Aeußerungen über das Schidjal der engliſch⸗norwegl⸗ 
00 ndelsbeſprechungen. Demgegenilber konnte ein 
euti Korwegiſches Handelsabkommen 
nunmehr unterzeichnet werden. 


Völterrechtsbrilche bekannt: jo wurde der deulſche Damı 
„Wakama“ innerhalb braſilianiſcher Hoheitsgewä 
verſenkt und die Nettungsboote von Flugzeugen aus mit 
MG. Feuer belegt, Außerdem wurde bekannt, daß der 
unbewaffnete REDE Handelsdampfer „Watuffi“ in 
der Nähe der afrikanſſchen Küfte von britiſchen und 
Bombenflugzeugen angegriffen und verſenkt wurde. Als 
die. Inſaſſen Anftalten machten, in die Nettungsboote zu 
gehen, ſehte ſoſort verſtärkles MG.-Keuer eln, ja, Die 
ettungsboote, in denen ſich auch Frauen und Kinder bes 
fanden, wurden ebenfalls noch beſchoſſen. Alle diefe Fälle 


* 
Gleichzeitig wurden 151 zwel weitere Fälle e 
er 
er 


auch gar keinen Sinn gehabt, Für Schiehilbungen dürfte 
Bu 80 Detre! Aa Soldaten auch ſonſt an 
Gelegenheit nicht fehlen, Auch bilden treibende N 
boote. bei ihrer Kleinhelt keine Gefahr für dle Schiffahrt, 
fo daß auch aus derartigen Erwägungen kein Grund zu 
einer Beſchleßung der Boote vorlag, Uebrigens wäre dann 
immer nur eine Beſchleßung mit Geſchühzen und nicht 
mit Maſchinengewehren in Frage gekommen. 

Es bleibt eben dabei, daß die Briten auch im Fall 
der „Watama“ fih über alles Bölfers und Meuſchenkecht 
hinweggeſetzt 0 wie een ü SE at 1 
ſchen Rettungsboote geſchoſſen haben. So um . 
fen wird dle Welt das Eingeständnis durch die biſtiſche 
Geſandtſchaft in Montevideo werten. 


Schwebiſcher Reichstag einberufen 


Unvorhergeſehene Sigung am heutigen Sonntag 
Stockholm, 25. Februar 
Der ſchwediſche Reichstag iit für Sonntag un vermutet 
einberufen worden. 


Erft heute Konferenz in Kopenhagen 

Neue Dispofitionen für die Außenminiſter⸗Konſerem 

Kopenhagen, 25. Februar 
Die Konferenz der Außenminiſter der Drei Boeren 
Länder, die am Sonnabend beginnen ſollte, konnte in olge 
Verzögerung der Abreiſe des ſchwebiſchen Auhenminifters 
Günther nicht in der beabſichtigten Form durchgeführt 
werden. Für den Gang der geplanten Beratungen mijjen 
neue Dispojitionen getroffen werden. Günther 
wird nun am heutigen Sonntag in Kopenhagen ermarlet, 
wo der norwegiſche Außenminſſter Koht am Sonnabend⸗ 

vormittag eintraf. 


ind geeignet, der Welt die Augen über das wahre Geſicht 
er britiihen Methoden zu öffnen. 


* 

Die deutſche Seelriegsführung hatte auch in 
der vergangenen Woche mehrere Erfolge zu verzeichnen. 
So gien U-Boote vier feindliche Gelelizüge an und 
verſenkten außer dem Zerftörer Daring” eine Ana 
Dampfer und Tankſchlfſe. Einem Kommunſgus der bris 
liſchen Admiralltüt zufolge wurde ferner der britische 
Trawler „Fifeſhirel verſenkt. Außerdem verſenkten 
deutſche leger die Vorpoſtenboole „Tartan“ und 
‚Starnbank“, Ein von Fernſahrt heimgekehrtes deut⸗ 
fies U-Boot meldete ſchließlich die Verſenkung von 
27 795 BRT. 


w 
In Finnland fanden beſonders eli Tmp 
auf der Kareliſchen Qandenge ſtalt. Die Rufen 
meldeten bedeutende Erfolge. Von den Finnen wurde zu⸗ 

egeben, daj Wiborg ſich nunmehr in Neihnveite der ruſ⸗ 
fi hen Artillerſe befinde. Die ruſſiſche Luftwaffe führte 
auch in der vergangenen Woche zahlreſche Bombenangriffe 
auf finnſſche Städte und Ortſchaften durch. In den letzten. 
Tagen der Woche trat an den finnländiſchen Fronten wier 
der eine gewiſſe Beruhigung ein, 


s 

Im Irakt irat der englandhörige Minijterprüfitent 
Nuri Said zurüd, An feine Stelle trat der grabiſche 
Nattonalift Naihid All. In diefem Zuſammenhang 
verdient eine „Onfpektionsreile“ des Oberbefehlshabers der 
britiſch⸗auſtraliſch⸗heuſerländiſchen, Armee, des Generals 
Wavel, nach Paläſting Beachtung. Es tauchten Vermu⸗ 
tungen auf, nach denen die im vorderen Orient getrennt 
aufgeſtellten Armeen Englands (General Wavel) und 
Nach reichs (General Weygand) für ganz andere, als 
le ihnen ürfprünglich zugedachten Aufgaben eingeſezt 
werden könnten. 


nn 
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Ratsherr der Stadt Codſch 


Berufung von Gemeinderäten nach der jetzt in Lodſch verpflichtenden Deutschen Gemeindeordnung 


Durch Verordnung des Reichsminlſters des Fu- 
nern vom 21. Dezember 1939 ift ein weiteres Grund» 
geſetz des Nationalſozlalſſtiſchen Staates in den ein« 
gegliederten Dftgebieten zur Einführung gekommen: 
Die Deutſche Gemeindeordnung. 

Sie will nach dem ihr gegebenen Vorſpruch die Ger 
meinden in enger Zuſammenarbeſt mit Partei und 
Staat zu höchſten Leiſtungen befähigen und fte damit 
inſtand jeben, im wahren Geiſte des Schöpfers ne 
meindlicher Selbſtverwaltung, des Reichsfreiherrn 
vom Stein, mitzuwirken au der Erreichung des Staats. 
ge: in einem einheitlichen, von nationalem Willen 
Furchdrungenen Volke die Gemeinſchaft wieder vor 
das Einzelſchſckſal zu ſtellen, Gemeinnutz vor Eigen⸗ 
nutz zu ſetzen und unter Führung ber Beſten des Bol 
kes die wahre Volksgemeinſchaft zu ſchaffen, in der 
auch der letzte willige Bolksgenoſſe das Gefühl der Zu⸗ 
ſammengehörigkeit findet, 

Dieſe Selbſtverwaltung iſt deshalb auch nicht au 
as Formen und Begriffe gebunden, ſondern erhält 
hr Gepräge von den Grundgedanken, auf denen der 
Staat Adolf Hitlers ſelbſt beruht, insbeſondere alfo 
dem Grundſatz der unbeſchränkten Führerverantwork⸗ 
lichkeit. Der Nationalfozialismus lehnt eine parlas 
mentariſch⸗demokraliſche Verwaltung grundſätzlich ab 
und ſetzt an ihrer Stelle den Grundſat der vollen Ber- 
antwortlichkeit des einzelnen oder anders ausgedrückt: 
Autorität nach unten und uneingeſchränkte Verant⸗ 
wortung nach oben. Die rechtlichen Folgen, dieſes 
Führergrundſatzes find, daß Willensbildung und volle 
ziehende Gewalt grundſätzlich in einer Hand liegen, 
eine Verwaltungsform, die ohne ſinnvolle Ergänzung 
ſelbſtperſtändlich die Möglichkeit in fih schließen würde, 
daß ſich die Verwaltung einmal von der zu betreuen⸗ 
den Bevölkerung entfernt und in eine gewiffe Erſtar⸗ 
rung gerät, Die dauernde Belebung der Verwaltung 
von außen her iſt aber gerade ein Hauptteil der Selbſt⸗ 
verwaltung. Deshalb ſchuf die Deutſche Gemeinde⸗ 
ordnung die Einrichtung der Gemeinderäte als 
Träger dieſer gemeindlichen Selbftverwaltung und 
ſtellt ihnen die Aufgabe, eine ſtete Verbundenheit gmi- 
ſchen dem Oberbürgermeiſter und der Bürgerſchaft her⸗ 
zustellen. Die eingangs erwähnte Verordnung ſchreibt 
nunmehr vor, daß dieſe Gemeinderäte bis zum 1. April 
1940 zu berufen find, Alle an der gemeindlichen Ver⸗ 
waltung der Stadt Lodſch intereſſterten Bürger mers 
den daher die in einer Aufſatzreſhe zuſammengefaßten 
wefentlihen Erläuterungen des Aüfgabenkreſſes der 
Gemeinderäte, der Berufung derſelben ſowie der per⸗ 
ſönlichen Vorausſetzüngen hierfiir und nicht zuletzt der 
Form der Beratung mit den Gemeinderäten beſonders 
begrüßen. 


Elgenverantwortlicher Ratgeber 


Nach 8 48 der Deutſchen Gemeindeordnung haben 
die Gemeinderäte die Aufgabe, die dauernde Fühlung 
der Verwaltung der Gemeinde mit allen Schichten der 
Bülrgerſchaft zu ſichern. Sie haben den Oberbürger⸗ 
meifter eigenberantwortlich zu beraten und feinen 
Maßnahmen in der Bevölkerung Verſtändnis zu ver⸗ 
schaffen. Sie haben bet ihrer Tätigkeit auschließlich 
das Gemeinwohl zu wahren und zu fördern. Hier 
tritt alfo der Unterſchied gegenüber der im Altreich 
vor der Machtübernahme geltenden Regelung zutage. 
Die Gemeinderäte, die in Lodſch die Amtsbezeichnung, 
„Natsherren“ führen werden, find nicht etwa, wie die 
früheren Gemeindeverkreter, Inhaber eines Mandats, 
das ihnen eine politiibe Partei und die Wahl der 
Blürgerſchaft verlieh, ſondern beſonders de 
Ehrenbeamte der Gemeinde, deren Aufgabe es inſon⸗ 
den Oberbürgermeiſter zu beraten, Gie 
haben keinerlei Beſchlußrecht, keine entſcheidende Be- 
fugniſſe und kein Kontrollrecht, find vielmehr elgen⸗ 
verantwortliche Ratgeber des Sberbürgermeiſters. Sie 
ſtellen auch nicht etwa in ihrer Geſamtheit eine qes 
ſchloſſene Körperſchaft dar und ſtimmen auch nicht ab, 
Jeder Ratsherr ſteht vielmehr für ſich allein und trägt 
auch für ſich allein die Verantwortung fitr die Meis 
nung, die er anläßlich der Beratung dem Oberbürger⸗ 
meiſter gegenüber vertritt, Er ift bel der Ausübung 
feines Amtes weder Weifungen des Oberbürgermel⸗ 
ſters noch, Aufträgen von dritter Seite unterworfen, 
ſondern handelt nur nach 1 5 Ueberzeugung, die 
vom Wohl der Gemeinde beſtimmt wird. 

Dieſer veränderten Stellung der Gemeinderäte 
entſprechend, kennt die Deutſche Gemeindeordnung 
auch keine „Stimmenenthaltung“ der Ge 

einderäte mehr. Der Ralsherr ift vielmehr nach 850 
51.9 Deutſche Gemeindeordnung verpflichtet, alt 
en Beratungen teilzunehmen und muß fih auf Ver⸗ 
angen des Sberbürgermeiſters zum Segenftand der 
eratung äußern. Er iit auch ohne beſondere Auf⸗ 
orderung zur Aeußerung verpflichtet, wenn er in 
einem Punkte anderer Meinung tft als der Ober- 
ürgermeiſter. 

Ein weiterer erheblicher Unterſchled zwiſchen den 
ſemeindeverkretungen des früheren Syſtems und den 
emeinderäten der Deutfhen Gemeindeordnung. liegt 
n ihrer Treupflicht gegenüber dem Oherbürger⸗ 

ter. Die Gemeinderäte find Tos bei der Beras 
ng des Sberbürgermeiſters nur ihrer eigenen Ueber⸗ 

gung und ihrem Gewiſſen unterworfen, wenn aber 
er Oberbürg ifter einmal feine Entſcheidung ne 
bat, wann bt es für die Gemeinderäte 


Hon b. Stadtoberberwaltungsrat Schmidt 


Sondermeinung mehr: wenn der Oberhürgermeiſter 
entſchſeden hat, dann ift jeder Gemeinderat verpflichtet, 
diefe Entſcheidung zu feiner eigenen Meinung zu mar | 
chen und fie bei der Bürgerſchaft zu vertreten und zu 
verteidigen, und zwar auch dann, wenn dieſe Entſchei⸗ 
dung gegen feinen Rat getroffen worden ift, 


Vertreter der gefamten Gemeinde 


Es ift ſelbſtverſtändlich, daß für ein ſolch verant- 
wortungsvolles Amt nur Gemeindebürger, berufen 
werden können, die ganz beſondere Vorqusſetzungen, 
erfüllen. In erſter Linie müſſen es Perſönlichkeiten 
ſein, deren e der Gemeinde ihre beſon⸗ 
der Eigenart oder Bedeutung gibt oder das gemeind⸗ 
liche Leben weſentlich beeinflußt. Da es Aufgabe der 
Gemeinderäte ift, bei den Beratungen die gefamte Ges 
meinde zu vertreten, follen fie in ihrer Zuſammen⸗ 
ſetzung kunlichſt ein Spiegelbild des gemeindlichen 
Lebens und des beruflſchen Aufbaues der Gemeinde 
wiedergeben. Es muß daher nach Möglichkeit permies 
den werden, daß bei nemifchter Berufszugehörigkeit 
nur Angehörige einer Berufsklaſſe zu Gemeinde 
räten berufen werden; denn der Oberbürgermeſſter foll 
ſich bei feinen Entſchließungen auf den ſachverſtän⸗ 
digen Rat verantwortungsbewußter Männer aus 
allen weſentlſchen Bernfsſchſchten feiner Gemeinde 
stützen konnen. Diefe Rückſichtnahme auf die berufliche 


Zuſammenſetzung innerhalb der Gemeinde darf an⸗ 
dererſeits nicht dazu führen, daß etwa einſeitige In⸗ 
tereſſenvertreter als Gemeinderäte berufen werden. 


Das würde einen Rückfall in die unglückliche Politik 
des parlamentariſchen Zeitalters bedeuten. Jeder 
Gemeinderatift vielmehr Vertreter der 
Geſamtgemeinde. Perſonen, die es nicht ver⸗ 
stehen, das Einzelintereſſe ihrer Berufsgruppe dem 
Geſamtintereſſe der Gemeinde unterzuordnen, bringen 
daher nicht die für das Amt eines, Gemeinderats er⸗ 
forderlihe Ungbhängigkeit mit. Ferner iſt bei der 
Auswahl der Gemeinderäte auf nationale Zuverläſſig⸗ 
keit, Eignung und guten Leumund zu achten. Mit 
dieſem Erfordernis einer beſonderen Eignung, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich keine fachliche Vorbildung gemeint, wie, fie 
der gemeindliche Berufsbeamte beſitzen muß. Der Gea 
meinderat braucht kein Verwaltungspraktiker zu fein, 
aber er muß Umſicht und Lebenserfahrung beſitzen, um 
dem Oberbürgermeiſter in allen wichtigen Fragen des 
Gemeindeleben zur Seite ſtehen zu können. Sein 
Urteil muß auch bei den übrigen Volksgenoſſen Wert 
und Geltung haben, denn nur dann kann der Ge⸗ 
meinderat den Maßnahmen des Oberbürgermeiſters im 
der Bevölkerung Geltung verſchaffen. Eine weitere 
persönliche Vorausſetzung ergibt fiğ aus der dem Ge⸗ 
meinderat zukommenden Eigenschaft eines Ehrens 
beamten. Er muß nicht nur ſelbſt deutſchen oder art⸗ 
verwandten Blutes ſein, ſondern — wenn er verhei⸗ 
ratet iſt — einen Ehegatten deutſchen oder artver⸗ 
wandten Blutes haben. Inwieweit hier für die cine 
gegliederten Oſtgeblete eine Sonderregelung getroffen 
werden wird, wie fie . Zt. für das Sudetenland und 
110 n eingeführt wurde, ſteht zur Stunde noch 
nicht feft. 


Von Siati bis Haus Gam 


Wer ftand Pate bei den neuen deutfdjen Todſch er Straßennamen? 


Wir ſetzen im nachfolgenden unſere Beſprechung 
der Paten der neuen Lobſcher Straßennamen fort. 

Flatt⸗Straße. Oskar Flatt, ein Bürger von 
Warſchau, nach dem die Straße ihren Namen führt, war 
der Verfaſſer der erſten — leider polniſch gefchriebenen 
— Schriſt über Lodſch (Opis miasta Łodzi pod wzgledem 
historycznym, b d e i przemysłowym, Wars 
ſchau 1853). Es iſt das eingige uch aus der Zeit, in 
Dam yfe pine ennon dem damaligen Lodſch vermittelt 
wird, ` ~ 


ontane⸗Straße. Sie trägt ihren Namen 
nach dem Dichter Theodor Fontane (geb. 1819, geſt. 1898). 
Er ſchllderte in feinen Berliner Romanen mit meifer 
und sütiger Menſchenbeobachtung einfadynceohe ba 
ten und 115 niffe („Vor dem Sturm“ 1878, aus dem 
Winter 1812/18], „Frrüngen Wirrungen“ 1888), „Stine“ 
an „Unmiederbrin, e aen „grau Jenny, Trei 
sel“ 10 


892], „Eſſe Brie 895], „Die Poggenphuhls“ 
[1896], „Der Stechlin“ [1899] ufm.). Aus 00 Nachlaß 
erſchlen der Noman „Mathilde Möhring“ (1914). Er 
ſchrleb noch — nach Bordiſchem Vorbild — Balladen. 
Berühmt find feine anmutigen „Wanderungen durch die 
Mark Brandenburg“ pie Bände). Sehr anſprechend 
find auch feine autobiogtaphifchen ce Meine 
Kinderſahre“ [1894] und „Von mwangig is Breißig“ 
1898)). Seine „Gefammelten Werke“ erſchlenen: 
Serie 1905 m Bände) und 2. Serie 1908 (6 Bände). 
Ueber ihn fchrieben u, a, Cromer, Zillmann, Wandrey, 
Peterſen, Gilbert, Roſt. 

Die Fugger ⸗ Straße führt ihren Namen nach 
den Augsburger Fuggers, dieſen „königlichen Kauf⸗ 
leuten“. Die Fuggers waren Leinwandhändler, aber 
zugleich auch große Bankherren. Sie waren dle reids 
ſten deutſchen Kaufherren des 15. Jahrhunderts, Gläu⸗ 
Diger von Königen und Kaſſern. Ein Zweig, der Fuge 
gers kam nach Polen und betrieb hier einen aug: 
gedehnten Getreides und Weinhandel, Daneben mach ⸗ 
ten die Warſchauer Fuggers, oder Fukiers, wie die 
Polen fte nannten, auch bedeutende Geldgeſchäfte. In 
der Warſchauer Altſtadt gehört das Fuggerhaus heute 
au den größten Sehens würdigkeiten. 


General Littmann ⸗Straße. Der Name 
des Generals Litzmann ift für alle Zeiten mit der Ere 
innerung an einen der bedeutendſten Siege des Welt⸗ 
lriegs: an den Durchbruch von Brzeziny vom 28,/24. 
November 1914 verbünden. Der greife General, der 
Chef der g. Gardediviſton, ftürmte — in der einen 
Hand den blanken Säbel, in der anderen den Krück⸗ 
ſtock — trotz feiner 61 Jahre an der Spite feiner Sol, 
daten einen hohen Eiſenbahndamm bei Galkuw und 
iante die ihn befeht haltenden Ruſſen in die Flucht. 
In Brzeziny beteiligte er ſich wie einer der Jüngſten 
am Stenhentampf, General Litzmann gehörte zu den 
Getreuen des Führers, der den „Löwen von Brzeziny“ 
1938 in den Reichstag berief. 

Gluckſtraße. Chriſtoph Willibald Mitter von 
Gluck war ein Komponſſt. 1714 geboren, 1787 geſtor⸗ 
ben, war er von 1754 bis 1707 Kapellmeister der Wie⸗ 
ner Hofoper. Seine Mifit ift dramaliſch bewegt, dabei 
pon schlichter Größe und ſrebt nach Wahrheit des Aus, 
druds, Gluck ſchrieb zahlreiche Opern („Orpheus und 
Eurydike“, „Alceſte“, „Iphigenie in Muis“), ferner 
Sinfonien, Chorwerke ulm, Die neueſte. Gluck⸗Blogra⸗ 
phie ſchrieb M. Arend (1921). 

Die Gneiſenau⸗Straße will an den Kämp⸗ 
fer der Befreiungskriege, den befdenmittigen Vextei, 


keine | diger Kolbergs und bervorragenden Generalſtabschef 


Blihers, Auguft Graf Neidhardt von Gneiſenau 
(1760—1831), erinnern, 

An einen anderen preußiſchen General erinnert 
die Goeben⸗Straße. Auguſt von Goeben (1816 
bis 1880) war im Krieg von 1870/71 der Führer der 
Nordarmee, mit der er 1871 bei St. Quentin ſiegte. 
Nach ihm war der deutſche Schlachtkreuzer benannt, der 
im Weltkrieg mit dem Schlachtkreuzer „Breslau“ von 
Meffina nach der Türkei durchhrach, wo er als „Sultan 
Dawus Selim“ erſolgreſch wirkte. er te 

Die Gutenberg ⸗Straße führt ihren Namen 
nach dem Erfinder der Buchdruckerkunſt, dem inger + 
Johannes Gutenberg (eigentlich Gensfleiſch) [1400 bis 
1487]. Sein erſter großer Druck war die fog. 42zeilige 
lateiniſche Bibel, die 1455 beendet wurde. Für ein 
vollſtändiges Exemplar wurden von reichen Amerika⸗ 
nern gut und gern eine Million Mark gezahlt. Mainz 
ſammelt im Gutenberg. Mufeum alles auf Gutenberg 
Bezügliche. In Lodſch ziert das fog. Outenberg-Haus 
in der Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 ein kleines Gutenberg⸗ 
Standbild. 

Hans⸗Thoma⸗Straße. Hans Thoma, deſ⸗ 
fen Andenken die Straße gewidmet ift, war ein Lieh⸗ 
lingsmaler des deutſchen Volkes. Er lebte von 1839 
bis 1924 und ſchuf aus innigem Volksempfinden zahl» 
reiche ſchlichte, von filler Heiterkeit und natitrliher 
Wärme durchſonnte Bilder aus Natur und Leben ftis 
ner Heimat, des badiſchen Schwarzwaldes und des 
Taunus. Wohl die meiſten unſerer Volksgenoſſen 
haben ſchon irgendwann einmgl eine Wiedergabe eines 
Bildes von Thoma geſehen. Eine Sammlung Thomas 
ſcher Gemälde und Reproduktionen gab H. Thode 1900 
in fünf Bänden heraus. 

Die Hans ⸗Sachgs Straße. Sie will ein 
Denkmal ſein für den Nürnberger Dichter Hans Sachs, 

Schu⸗ 
Macher und Poet dazu. 

Hans Sachs (1404—1576) brachte mit 4275 Meiſter⸗ 
ſchulgedichten (die nicht gedruckt, ſondern nur in der 
Nürnberger Meiſterfingerſchule vorgetragen wurden 
den Meiſtergeſang zu neuer Blüte, In feinen 1700 
Reimerzählungen, 208 Dramen, 85 Faſtnachtsſpielen 
(die heute noch auf der Bühne wirken), vielen Schwän⸗ 
ken uſw. tft er voll Eigenart und Humor. 

Adolf Karnel 


Saft 50 000 Rm. für das WAW. 
In Lodſch am Tag der Deutſchen Pollzel geſammelt 

Wie fa jet hexausſtellt, iſt das Ergebnis der 
Sammlung für das Kriegs, WHW, des deulſchen Volkes 
am Tag der Deutſchen Polizei noch beſſer geweſen, als 
bisher angenommen wurde. Es wurden nämlich 
48 838,72 RIL geſammelt. 

Das ift ein Ergebnis, wie es glänzender, gor nicht 
gedacht werden konnte. Damit haben Sammler und 
Spender in 4 Maß ihre Einſatzbereitſchaft unter 


| Bermels gefte 
fjeute WAD.-Konzert 
Lodſcher Standortorcheſter ſplelt in der Sporthalle 


Heute um 15 Uhr findet für Lodſch Stadt ein großes 
f des e des Standortes Lodſch 
unter der Stabführung des Stabsmuſitkmeiſters Klame 
berg in der Sporthalle im HJ.⸗Park ſtatt. 

Das geſtrige Konzert des gleichen Orcheſters für 
Lodſch⸗Land war in jeder Hinſicht ein Erfolg. 


Gette 10 


Lodſcher Zelkung — Sonntag, den 25, Februar 1990, 


Gefechtsſtand im Regen / Son Kichard Euringer 


Irgendwo auf der welten Heide, dle ſetzt vom Regen 
ufgemweicht tjt, ſteht eine Hüfte, ein alter Stall aus 
Rauerwerk, ber vielleicht einem Schäſer gedient hat, eh 

eine Seele daran dachte, hier einen Fluge anzulegen. 
Von Flugzeugen ift nichts, gu ſehen, Sie find fo fein Im 
Gehölz verſtecht und mit Buschwerk abgetarnt, daß kein 
Auge fie erſpähen wird. Das Wetter ift ſchlecht, es rege 
net in Strömen, da bleibt der Tommy lleber zu auje 

Wir aber nutzen die Lage aus, einfame Staffeln 

heimaufuchen und bei den Kameraden zu fein. 

Es ift der Gruppenkommandeur ſelbſt, der mir die 

Llegepläte zeigt. Dann wandern wir hinaus zum Ges 


fechtsitand. 

Es ift die e, der alte Stall. 

Der Regen peitiht uns in dle Geſichter. Meine 

ind ſchon klatſchnaß. Aber wir laſſen's uns nicht 

en, 

y Sommer miühte es hier herrlich fein, wenn die 
Heide ſuſt von Sonne, Ju gehört ſchon was dazu, in 
Older Abgeſchloſſenheſt, bel ewigem Regen und frllhem 

unke! wochenlang auf der Lauer zu liegen. Aber 
dann fliegt bie Stalltür auf, die Wade ſchrelt Adhe 
tung“, der Leutnant vom Dienft ſtolpert mit feiner Mel 
dung an, und wir ſehen uns ein menig um, 

„Ihr werdet lachen,“ ſagt der Major, „aber wir bleis 
en. — Weitermachen!“ 

Da machen fie weiter. 

Das Oeſchen glüht. Für's Ofenrohr hat man ſich ein 
Loch geſchlagen. Ein Kleines Stallſenſter ſorgt für Licht. 

Nein, nicht für Licht; für Dämmerung. 

Aber auf dem tännenen Tiſch, der wohl aus elner 
Wirtſchaft ſtammt, tränen zwei dicke Kerzenſtumpfe. 
Zwiſchen den Kerzen ruht das Schachbrett. Die Partie 
ft aufgeſtellt, Schwarz kommt zum Zug. Der Leutnant 
hat Schwarz. 

Er zögert ein wenig weiterzuma⸗ 
e will ſehen, mie 
haut. 

Alſo nimmt das Spiel feinen Fortgang. 

Weiß hat ein Unteroffizier, ebenfalls ein Flugzeug: 
führer, ein Jäger der Gruppe, die hier horſtet, Ex foll 
ein gefährlicher Gegner fein. Nicht nur im Schachlpiel; 
auch in der Luft. geht ſtützt er die Schläfe in die Fauſt 
und rechnet aus feinen dunklen Augen. Die Kameraden 
rücken heran, rutſchen wieder auf ihren Platz, drüben 
und hüben auf der Bank. 

Der Leutnant beſinnt ſich. Wir haben Zeit, und er 
will ſich nicht blamieren. 

Ich ſehe mich ingwiſchen um. 

Rechter Hand, im Mauerwinkel, ſind drei Stroh⸗ 
ſäcke aufgebaut. 

Drauf ſtreckt fih, wer ſchlafen will. Jetzt hockt da 
einer im Düfter und lieft. 

Ich meine, er verdirbt ſich die Augen. 

Aber nein, das Oeſchen glühtz er hält das Buch fo, 
daß er ſieht. 

Und was Tieft er? bu 

Er lieft Marlitt. (Du guter Gott!) Das „Geheimnis 
der alten Mamſell“, einen Schmöker aus der „Spende“. 
„Eigentlich bin ich entſetzt, aber er ſagt, es fei ganz 
ſchön. Er lieft es ſchon zum zweitenmal. 

Denn man tau! 

Dann entdecke ich ein Ungetüm von vierſchrötigem 
Polſterſeſſel, den der Pfarrhof beigeſteuert. Im Wider⸗ 
fhein leuchtet fein weinroter Plilſch wie Rubin. Nies 
mand hat Mut, jetzt drin zu figen. Da probiere ich ihn 
aus. 

Man lehnt drin, wie in Abrahams Schoß. Streckt 
man bie Beine gehörig aus, fo kann man fih die Stiefel 
wärmen. Wenn man fih A die Sohlen verfenkt, 

Meinen Knien tut es gut, 

Dann probiere ich den Schaußelſtuhl. Denn da ift 
auch noch ein Rohrſtuhl, aus Grofväterzeit, der fid Teis 
der nicht rührt, weil er zwiſchen dem Holzroſt klemmt, 
der den Eſtrich vor Näſſe ſchütt. Sonſt nämlich würden 
die Strohſücke feucht. 


rieh: 
Im 


en, aber ber 
er feine Dame heraus⸗ 


@opyrlaht by Dr. Arthar vom Dom 
35. Fortſeßung 


„Herr Baron!“ ruft Dr, Weigand entrüſtet. „Alſo 
meinetwegen hat Frau Dr, Arnim gewonnen, aber es 
ijt nicht nett von Ihnen, mich To durch den Kalao zu 
ziehen!“ 

„Kommen Ste erlber“, bietet der alte Herr mitte 
gelaunt an. „ich gebe Ihnen mit einem kleinen Spiel 
nern Revanche.“ 

„Ich werde mich bitten“, lachte der Verteidiger bes 
Danlich, „Damit Sie mir die Lunge aus dem Hals 
hetzen können? Heute tit das nicht zu machen!“ 

In vergnügtem Einvernehmen geht er mit den 
Arnims davon, gibt aber unterwegs noch einſge Er⸗ 
Härungen ab, die beweiſen folen, daß „eigentlich“ er 
das Spiel gewonnen hat. 

Ange nimmt Peters Arm, und lächelt ihn an. In 
ihrem Blick liegt eine leiſe beluſtigte Ueberlegenheit, 
die nicht beabfichtigt iit. Der Stagtsanwalt drückt 
ihren Arm und ſieht ſtumm in ihr erhitztes Geſicht. 
Zum zweſtenmal am heutigen Nachmittag könnte er 
etwas fanen, daß er lieber verſchwelgt. 


Niemand weiß es ja beffer als er, mie eitel der 
Verteldiger tft, und daß er leider häufig die Haltung 
einbüßt, wenn er gezwungen wird, zu verlieren, Er 
iſt ein Menſch, der nur im Licht des Erfolges ſeine 
angenehme Perfönlichkeitswirkung behält . — 


| Leinen zum Mänteltrocknen, einer braven Stallaterne 
| und bem g 
| joe t ein Bretterperſchlag ab, mit einer 


menßänge des Jabrtauſende alten Kampfes um den Rhein 


a j! gegen fein foll. Nettie hat alfo feinen Wunfch veſpek⸗ 
eri 


Das wäre fo das wichtigſte Inventar, außer den 


hörigen Fernſprechgerät, Den Vorraum 
Holztülr, die 
hlecht ſchlleßt, weil fih das Holz in der Wärme verzo⸗ 
en. Im Vorraum guckt man durch das Dach. Die 
Nenne find verſtrichen worden, aber es träuft und 
ndet herein, 

Den Männern ſcheint das nichts zu machen. Zwi⸗ 
ſchen Gewehren und Munition, Leberzeug und Vorkats⸗ 
kiften 9 fie um zwei winzige Hündchen. Die hat 
ihnen eine Bäuerin schen. s eine heißt Fips, das 
andere Muß. Gte find penau acht Wochen alt unb bes 
bürfen garter Pflege. Sie gehören dem Geſechtsſtand. 
Jeder, der „drankommt“, zur Wache natürlich, freut fih 
ſchon auf Fips und Mugi. 

Dann darf er fie ſtreſcheln, ftundenlang, darf fie füt⸗ 
tern und verwöhnen. Sie haben ein Körbchen — man 
pelat es mit Stolg —, das kann fih wirklich fehen Tafe 
en, Es mag in Jinin Zlotlberuf früher ein Obſtkor 
pemen fein, Drin ift eine Puppendedte, Damit mers 
en fie zugedeckt, Oft auch hält fie einer im Arm, wenn 
ex ſchläft; da frieren fie beftimmt nicht, 

Ueber die Raſſe ift man nicht einig, wie auch hin: 
ſichtlich der Koft die Meinungen auseinandergehen, Von 
der Abendporklon, die als een und Brot 
PAERUA GRKE einer Wanne duftet, kriegen fie jedenfalls 
hr Teil a 

Uebrigens regiert die Karte, Als Shattifd) dient der 
Leuchtpiſtolenkaſten. 

Schade, daß kein Maler da ift, diefe Gruppe feftgu 
halten. Das Halbdämmer fibt Töne her, wie fie nur die 
Niederländer in ihren beſten Stilchen malten. 

Einmalig köstlich glüht der Raum, wo fle 18 ime 
mer, im Sroleglang der zwel Kergenftumpen, fich ſchwel. 

end um das Gchachbreit drängen. Der Leutnant par 
feine Dame gerettet, der Kommandeur, der mit ihm 
sieht, böfe unter den Bauern gehauft. Der Jäger aber 
rührt ſich nicht. Die Schläfe in die Kauft gal rechnet 
er aus feinen dunklen Augen. (Verdammt, id) möchte 
ihm in der Luft nicht vor die M.Gs, geraten!), Er zieht 
nicht, er lächelt, ſehr verſonnen. Er könnte fo, und 
könnte fo, aber er zieht nicht, er finnt auf den Zug, 


Büchertiſch 


„Volt hinterm Weſtwall“, Das ift der Titel der neuen 
Folge der vom Gaupropagandaamt der Reda P. Koblenz. 
Trier herausgegebenen Kullkurzeleſchrift „Der Greuzgau“ (110 
Seiten, zum Preis von AM 1,50, Nationafverfan G. m. b, H. 
Kobleng) Eingehend berichtet das Heft in Text und Bild über 
das geivaltigfte Feſtungswerk aller Zeiten, wobei es nicht nur 
die Entitehung und bie milikäriſche und ſtrategſſche Bedeutung 
der Befeſtigungszene hernusftellt, fondern auch in wertvollen 
Aufſägen aus fachkundiger feder auf die geihichtlichen Zufat« 


W 


eingeht. Die Burgen als Teil planmäßiger Landesverteldl⸗ 
gung“, „Frühgeſchichtliche Befeſtigungsanlagen“, „Soldatiſche 
Fübrer aus dem Gau“ — das find einige der zahlreichen inter. 
efianten Themen, die der Schrift Ne in der heutigen Zelt 
eine beſonders aktuelle Note geben. Neben wertvollen Beiträgen 
namhafter Schriftſteller, u. a, von Werner Bumelburg, bringt 
das Heft Aufſäte über Kultur, Volkstum und Wirtſchaft im 
der Westmark des Reiches, ein umfallendes Bild vom Kampf 
und vom unbeugſamen Lebenswillen des Volkes an Deutſch⸗ 


lands Weſtgrenze. f 50 

„Inter flatternden Fahnen“ beißt eine tipe von 
Wehrſchriften des Verlages „Deutſcher Wille“, Berlin. 
Sie find Ausdruck wahrhaften ak Kampfgeiſtes und 
Wehrwilleng und dadurch mit eines biefer erſeheriſchen Mit 
tel, deren Einfag heute ſelbſtperſtändliche Forberu ift Die 
uns vorliegenden Bände: „Meldegänger Rott“, ol und 
Kämpfer“, „Fort aux“, „Göring, Soldat und Flleger“, „Hel. 
ben“ und „Kampf um Kolonſen“ asigen den beutihen Soldaten, 
wie er an allen Ne in fetbfiwerftändlicher Weſſe feine 
Pflicht erfüllt, dariiber hinaus aber ftellen fie klar und ein 
deutig den Ginn all des Opferns beraus. Es find Bücher, dle 


Jungen begelftern und Erwachſene zum Nachdenken anregen 


Sie fahren zu viert in dem weißen Wagen die 
eeritrape entlang, Neben Inge, die am Steuer ſitzt, 
hat Nettie Platz genommen. Die beiden Männer 
hocken dicht nebeneinander auf der ledergepolſterten 
Bank des Notſitzes. 

„Mein Schal! Wo haft du ihn?“ freit Weigand 
ſelner Frau Über das Verdeck hinweg ins Ohr. „Es 
zieht, piez hinten fürchterlich!“ 

Sie reicht ihm den gewünſchten mit einem etwas 
hinterhältigen Lächeln. Er ärgert ftd, daß Arnſms 
keinen Vierſitzer haben, und er aus ſogenannter Wohls 
erzogenhelt ihr den beguemeren Platz überlaſſen muß. 

Nettie weiß das, und fühlt fih aus diefem Grunde 
ſehr wohl neben Inge. 

Als der Magen mit kaum ſpürbarem Nud vor dem 
Haus in der Nachodſtraße hält, in dem der Verteidiger 
wohnt, ift Peter Arnim fchon berausgehfettert und öff⸗ 
net den Schlag, um Nettie behilflich zu fein, 

Sie 005 lächelnd Abſchled voneinander und dte 
Meigands verſchwinden, kurz ehe der Wagen wieder ane 
fährt, nach einem letzten Winnen im Haustor, 

Meter fühlt fih erleichtert, Es ift auch nicht mehr 
die Rede davon rde daß Inge mit Nettie A 
men bei der Schlufverhandlung im Prozeß Hohberger 


i 


Abends, als er in ſeinem 9 fihenb, ange 
e 


ſtrengt an feinem Plaidoyer arbi Inge plöͤtz⸗ 
lich herein, um ihm pie Nacht zu jagen, N 

Er wendet fidh überraſcht um. „Schon fpät?“ 
„m wölſ nickt fie lächelnd 


tet, komm! 


m zwölf höre ich auf“, verſpricht er, fle auf feinen 
Schoß zlehend, 
Sie ſieht ihm nahe ins Geſicht. Seine Augen haben 


noch den milden, entfernten Blik, den das eben Ab: 
nehmen der Hornbrilſe immer bewirkt, die neben den 
Papferen auf dem TEN liegt. 

Nie trägt er dieſe Brille in Inges Gegenwark: wenn 


I 
Aufgebrochen zu ihrer Zeil... 


Deutſche Hymne im Krieg von Ulrich Sand 3 


Ai 

Ueberall in der Welt 

haben Deutſche geſchwitzt, a) 
geſchwitzt und gefhuftet für andere, für fremdes Gelb, 
Gal enden Sonnen verbrannt, gebörrt und erhitzt, 15 
geſchwitzt und geſchuftet, und dann doch punz aleg 

verloren, 

weil fie Dung ber Kultur, weil fie gläubige Toren: " 
immer gu e big u ſparſam, au unermilglich, á 
zu anſtändig uni fache und allzu friedlich, 

Ueberall in der Melt 

find Deutſche begraben, 
begraben auf weiten und G Feld, 
da, wo ſie eben den letzten Schuß geſchoſſen haben, 
begraben auf feierlichen Bergen, 2 
ehe und ausgerichtet in ae 1 
roſenbünt, vogelumſungen uni ee s 
liebevoll von ihrem ganzen Volk gepflegt, 


Aber überall in ber panain Welt N 

wird heute von Deutichland, von Deutſchland gefprochen, 
leife, heimlich und flüfternd, aber auch laut, daß es gelltk 
die Deutſchen find zu ihrer Zeit aufgebrochen! 
Aufgebrochen zum Marſch über Stock und Stein, 
aufgebrochen in taufend unendlichen Reih'n, 
ade in dle neue, die ihrige Zeit, 

aufgebrochen zum Marſch in die Eivigkeitt 

Ueberall in der weiten, der wirren und milften Welt, 

wo Deutſche geſchwißt und geſchuftet, geſtorben, begrabem 
schmilzt die Kette, hebt fidh) der Deckel, der fie gefangen: 


ält, ti 
fliegen heut' Adler und krächgen nicht mehr bie Haben, 
Ueberall da in der Welt, 
wo ein Deutſcher fällt, 
ober ſtirbt am Krieg, 
fällt er im Sieg! 
— —— ——— — 
mit einem Zug den ſchwarzen König ein für allemal 
matt zu feßen, Ni 
Er wird noch einen Bauern opfern, noch emen, 
Springer, noch elnen Turm. 
Er wird ihn opfern. 
Dann ift matt. 


können. Ein außerhalb dieſer Reihe im gleichen Verlag Lab 
nes Bändchen von Max Jungnickel, „Mythos des Soldaten“, 
bringt Ausſpriſche, die in ſchlichter und doch beredter Form 
das Weſen des deutſchen Soldaten umrelſſen. Eine kyr gute 
Ergänzung und Verbollſtänvigung ber Worte bilden die als 
Anbau Beipertlaten 16 Bilder deutſcher Frontſoldaten von 
Profeſſor Ernſt Vollbehr. Artur Atta 


Das Buch hilft aufbauen! 


Mit jedem Tag vergrößern wir unſere 
Auswahl in nationglſozialiſtiſchem, 
ſchöngeiſtigem, wiſſenſchaftlichem und 
fachlichem Schrifttum. 

Dir helfen Ihnen gerade das Buch 
finden, das Sie zu Ihrer polſtiſchen 
Schulung, zur Erbauung. Freude und 
Unterhaltung oder als Lehrmittel und 
Anregung für Ihr berufliches Schaffen 
gebrauchen. 


S. Seipelt d. m. b. H. 


Buch-, Musikalien- u. Schreibwarenhandlung 


Treuhänder: Willi Gtöppler 
Abolf-Hitler-Ste. 47, Ruf 11211 


er ihren fih nähernden Schritt hört, nimmt er fie haftig 


ab. 

„Du hörſt ja doch nicht auf“, meint fie ſinnend. „Und 
ich will dich ja auch gar nicht hindern!“ 

„Das tuft du nicht“, verſichert er, fie an ſich 
drülchend. „Du bift ſehr vernünftig!“ 

„Am, Dienstag vi bie Schlufverhandlung und Ure 
tellsberkündung!“ erkundigt fie ſich halblaut. 

„Ja , daun haben wir ein paar ruhige Tage“, 
nickt er, ihren Hals küſſend. 

„Das ift Wa fagt fie langſam. „Aber ich habe 
nicht nur deshalb gefragt; Doktor Weigand hat mid 

eute ſolange bearbeitet, bis idj verſpräch, mit Nettie 
inzukommen.“ 

„So?“ Er ift übercafcht, 

‚st es dir A recht?“ forfcht fe feine leſcht gerun⸗ 
zelte Stirn betrachkend. „Dann gehe ich nicht!“ 

„Aber Kinde, lächelt er peru „während er dare 
über nachbenkt, warum es einen Augenblik lang fo 
ſchlen, wle wenn fie mit Ungeduld darauf warte, daß er 
ein dahingehendes Verbot ausſpräche. „Mir ijt alles 
recht, was du willſt. Das meit du boch.“ 
ee Nacht“, ſeufzt fie, ihn fanft auf den Mund 
küffend, 

„Gute Nacht“, exwidert er, fih nach einem roen 
Streicheln iiber ihr Haar feinen Akten zuwendend, denn 
gerade ift ihm etwas eingefallen, das ex ſeſthalten muß. 


Der Zuſchauexraum des großen Schwurgerichtsſagles 

ift bis auf den letzten Plah beſetzt, Die den ee t 

von Ausdünſtungen aller Art durchzogen, denn es hat in 

der 00 en Nacht piöbtich au ſchneſen angefan« 

gen und die Meberkleiber der auf den langen Banken 
zenden beginnen nun hier zu trocknen 

einer kompakten Maſſe in die Lungen ein. 


E ornina t 


ringt gleich 
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Halischs aufblühende Industrie 


Kalischer Firmen stellen auf der Leipziger Frühjahrsmesse aus 


Geordnete Wirtschaft im Warthegau 


Zur neuen Aufbauverordnung für unsere Gebiete 


Bisher bot die Verordnung über den Erwerb von Grund- 
Busen, gewerblichen Unternehmungen und Anteildvechten % den 
Ahle ehemals polniſchen Gebieten vom 29, September 1939 
bie rechtliche Handhabe, in das Wirtſchaftsleben im Warthegau 
A und überwachend einzugreifen. Nunmehr ſtellt die im 
Deichögelenblatt Teil 1 Nr. 23 vom 5, Februar 19 40 veröffent- 
de rg aber en mr Sicherung Reo geordneten, Aufbaues 
der Wirtſchaft der eingegliederten Oſtheblete“ vom 31, Januar 
DO ae e t dar, auf der eine nefunde Cnt- 

f! N ſelſchaftslebens in den Autücenmorbe it 
gebieten vor ſich geben kann. ENTE 

Die neue Verordnung bezweckt nicht eine kleinliche Leber. 
wachung der gewerblichen Wirtſchaft im Warchegau, vielmehr 
A fie — gerade im Gegenteit — zum Schuß der wolfübeutfchen 
Betriebe, der von den Baltendeutſchen nau Ibernommnenen, che- 
mias polniſchen Firmen und der aus dem Reich, neubinzütom. 
menden Unternehmungen beſtimmt. Sie bietet die Möglichkeit, 

ungeſunde Elemente oder geſchäftliche Konſunkturmacher von 
den neu erworbenen Oſtgebleten fern zu halten. Durch die Gtr 
nebmigungspfliche gibt das Reich der Wirtſchaft der eingeglle⸗ 
derten Oſtgeblete eine nahezu einjährige Schug. und, Schonfrift, 
während der fie gentigend Miderftandsfäbigteit und Kriſen⸗ 
feftigteit erwerben ſoll, um fid noch dem Ablauf der „Aufbau. 
verordnung“ am 31. Dezember 1940 auch nenenilber der qes 
feftigten und kapltasſtarken alcreſchsveutſchen, Wicſchaſt e. 
baußten zu können. Die badenſtäudlgen, volksdeutſchen Ge. 
werbetreſbenden werden ebenfo wie dle neuen Einwanderer 
den baltiſchen Staaten und aug Oſtpolen wirtſchaftlichen S 
davon haben, daß ihnen diefe Schonfriſt gewährt wird, und daß, 
damit dem Martbenau unge funde und unkenrollſerte Deugrün. 
dungen mie allen ihren ünerwinſchten wireſchaftlichen Folgen, 
SE a 3 
e Aufbauverordnung ermächtige bie Nelchsſtalahalker, 
das Wirtſchaftzſeben dadurch planmäßig zu lenken, daß jeber 
Erwerb oder die Beteiligung an bereits beſtehenden Anker. 
nehmungen oder Betrieben chenjo wie die Errichtung neuer 
oder die Verlegung, 8 besondere er Vetrlebe in die angeglle⸗ 
borton Ostgebiete einer beſondere. Genehmigung bedarf, Es Tann 
ferne bestimmt werden, daß Firmen des Altreſche nur mit 
Genshiniqung Handels vetreter oper Hondlungarelſende, die im 
N gan Wartbeſand nicht anſäſſig find, zur Cntgegennabme 
Dermletlung von Aufträgen in dieſes Gebiet entſenden, 
r. Aufträge aus dem Gebiet durc Handelsvertreter ober 
ndfungsreifende außertalb des Gebietes entgegennehmen 
Inziewot von biefer Ermächtigung Gebrauch gemacht 
muß dle wit chafelſche Encwicklung der nähften 
gen, Der Reichsfintthatter denn folientih im g 
Wartheland belegene Betriebe und Betriebsabtellungen Vor- 
erde oder dauernd ſtillegen, wenn das Gemeinwohl es 
fordert, f 


zu treffen. 

Tun d e e . 
„ wird noch im einzelnen ulegen haben, wie weit der 

Meichsſtacchalter diefe Genehmigungsbefugnis auf die Re ide 

rungspräftdenten die Landräte und Oberblirgermeiften Kor 

tonen wird. Da die Sendung baw, Verlegung von Hand. 
töbstrieben und Einzelhandelsgeſchäften fih nur an Hand 


der gegebenen Wireſchaftalage in den einzelnen Stadt, oder 
Landkreſſen beurteilen lant, wird es zweckmäßig fein, die Ge 


‚nebmigung&befugnig für Diefen Bereich der gewerblichen W. 
ſchaft auf die Landräte bzw die Oberbürgekmeiſter zu Über. 
tracen. Vor jeder wichtigeren Entiheibung wird die zuständige 
Induſtrie, und Handelskammer bzw. die Handelskammer oder 
der betreffende Kreisbauernführer zu hören fein, 
Die neue „Verordnung zur Sicherung des geordneten Auf. 
der Wiriſchaft der eingegliederten Dftgebiete” gibt die 
Abr. daß die Schäden ber polnischen Mihtwirtichnft der tege 
ten 20 Jahre befeitigt werben und Daf ternehmen, Betriebs. 
führer, Aügeſteiſte und Arbeiter in der gewerblichen Wirte 
schaft, ebenſo wie das deutſche Bauernvolkt im Warthegau ein 
Jrechtes Wuskommen und ihr tägliches Brot Finden werden. 
Für alle Mitarbeiter an pieſem großen Werk der twirtfhafte 
Üben Wie derauferſtehung kann es kaum eine ſchönere Aufgabe 
eben, als bier im Warthegau die alte natfonalſopialfſilſche 
anpfpargle zu verwirklichen: z 
„Gemeinnutz geht vor Cigennup !” 


Die Urtaubsfrage wird aktuell 
Lohntarife zur Klärung von Zweifelsfragen maßgebend 


Der Melchstreuhänder dor Arbeit, Zwelgſtelle Lopſch, teilt 
un dur Klärung von Zweifelsfragen Über ben e folgen. 
es mit; 

Der Urlaub für die Anneftellten richtet fich: 

a) für die Angeſtellten des Spinnſtoffgewerbes nach der 


f Sämtliche Encſcheſdungen find im engen Benehmen 
mit der Haſſpttvehandſtelle Oft aw. der Treuhandftelle Polen | 


Es kann gar keinen beſſeren Beweis daftir geben, 
wie weit der Aufbau im ee e Wartheland und 
beſonders in Kaliſch ſchon fortnefehritten ift, als daß 
bereits ſetzt auf der Leipziger Frihfahrsmeſſe zum ers 
ſten Male Kaliſcher Armen als Ausſteller 
auftreten. Zum erſtenmal tritt Kallſch bei der größten 
deutſchen Meſſe repräſentatſv in Erſcheinung als erſte 
Stadt des Warthegaues, mitten im Krieg, mitten In 
der gewaltigen Umwälzung, die heute ganz Europa. 
durchzittert. Das ift der Erfolg einer Aufbauarbeit, 
die in ihrem ganzen Umfange und in ihrer geſamten 
A nod gar nicht zu Uberſehen tit, und man 
darf ruhig Dinzufilgen: daB iit das Verblenſt des Ner 
glerunnspräfidenten Webehoer, des tatkräftigen Land⸗ 
rats Marggraf und feines Krelswirtſchaftsberaters 
Wetterau. 

Kalischs frühere Industrie 

Kaliſch hat als Handels- und Induſtrieſtadt be⸗ 
relts frühzeitig eine Rolle geſplelt. Als die Prosna 
loch ſchiffbar war, kam von der Oſtſee die Ware zu 
Schiff und wurde dann umgeladen, um welter nach 
dem Often verfrachtet zu werden. Ebenſo gingen in 
umgekehrter Richtung die Gitter des Oſtens nach dem 
Norden, Weiten und Sitdoſten weiter, fo daß Kaliſch 
bereits im Mittelalter ein Knotenpunkt von, Bedeu⸗ 
tung war. Schon bald nach der induſtriellen Entwick⸗ 
lung Europas wurde in Kalſſch eine, Etits und 
Spſtzenwareninduſtrie heimisch, die zu Beginn unſeres 
Jahrhunderts der Briffeler In Qualität ratane, 
Daneben blühten auch andere Anduftrien, PUID abri⸗ 
ken, Bleicherelen, Großgerbersien, Lederfabrſken, Tri⸗ 
fotanenfabrifen, Sürumpffahrlken, Konſervenſabriken, 
Farbenfabriten und Pfangfabrlken, 

Im Wellkrieg hatte die Stadt Kallſch Amer zu 
leiden; nicht weniger als 426 Häuſer und Fabriken 
wurden in den Anguſttagen 1914 ein Opfer des Krie⸗ 
des, und nur laugſam erholte ſich die Induſtrie von 
dieſem Schlage. 

Der deutsche Aufbau setzt ein 
Die Kriegsſolgen des Feldzuges von 1999 waren 


für Kaliſch ungleich geringer als die des Weltkrieges. 
Ammerhin erlitt aber gerade die Induſtrie durch den 
Brand mehrerer Fabrikanlagen, den die Polen yore 
ſätzlich angelegt hatten, ſchwere Verluſte. Aber nur 
wenige Wochen dauertg, die Verwirrung, die der Krieg 
hervorgerufen hatte. Landrat Marggraf, der unmittel⸗ 
bar nach der Einnahme der Stadt die Zügel in die 
Hand nahm, fette ſich mit ganzer Energie dafür ein, 
daß die Schäden des Krieges baldmöglichſt verſchwan⸗ 
den und alle vorhandenen Werte zum Einſatz für die 


großdeutſche Wirtſchaft berett und ſichergeſtellt wurden. 
Dazu gehörte mit in erſter Linie die Ankurbelung der 
Induſtrie, deren Beſitzer geflohen waren. Der bewähr⸗ 
ten Mitarbeit ſeines Kreiswirkſchaſtsbergters Wetterau 
ift e8 zu verdanken, daß die Stalticher Induſtrie und der 
Handel bereſts wieder ihr Vorkriegsvolumen erreicht 
Hat, eine Talfache, die fte auf der Leſpölger Frühſahrs⸗ 
meffe unter Beweis elen wird. Auf Stand 204/05 int 
Textilmeßhaus wird ab g. März dle Veiſtungsfähigkeit 
der Kaliſcher Industrie in neuem Glanze zu fehen fetm, 
mobet zu bedenken tft, daß, bicie Leiftungsfähinteit, 
dieſe Qualität während und trotz des Krieges ent⸗ 
wickelt wurden. Neben der feit Jahren auch im Aus. 
lande bekannten Plülſch⸗ und Tertilinduftete wird die 
Gardinen- und die Klöppelſpitzeninduſtrie, die Trlkot⸗ 
industrie zu, ſehen ſein, und erſtmalig wird auch, die 
Kallſcher Spielwareninduſtrie vertreten ſein, die eben⸗ 
falls wieder in Gang geſetzt wurde. 

Auf die Qualität kommt es an 

Betrachtet man die induſtriellen, Werke Kaliſchs im 
einzelnen, ſo ſteht die Plilſchfabrik Ach. Edmund Gaede, 
die heute wieder 500 Arbeiter beſchüftſgt, an der Spitze 
der induſtriellen Unternehmen. Sbgleich ihr in den 
Kriegswirren eine Weberei durch Brand verloren ging, 
find die Schäden bereits behoben, fo daß die alte Bete 
ſtungsfähigkeit wiedergewonnen wurde. Auch die 
Gleicherel Ach. Gebrüder Miller mit ihren 240 Arbel⸗ 
tern gehört zu den Großbetrieben. 

Kalisch als Industriestadt 

Die Tatſache, daß dant der deulſchen Energie der 
Vorkriegsſtand der Beſchäftigung wieder erreicht iſt 
und die Induftrien den Export bereits aufgenommen 
haben, läßt für Kaliſch zukünftsfrohe, Ausſichten auf⸗ 
tauchen. Die Fnduftrſeſtadt an der Prosna erftillt alle 
Vorausetzungen, um ein Ausfallstor nach dem Bale 
kan hin zu werden. In dieſem Sinne werden auch die 
Plgnungen vorbereitet, die von fetten des Landrats⸗ 
amtes getroffen werden, um neue Induſtriezweige zu 
ſchaffen, die bis zu 2000 Gefolgſchaftsmitglieder zu faſ⸗ 
fen vermögen. Der Ausbau der Bahnſtrecke Obere 
bedeck—Wiekun wird neue Rohſtofflager erſchlleßen 
und auch die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft weit⸗ 
gehend berückſichtinen. Em Kaliſcher Landbezirk find 
nicht weniger als 400 000 Morgen unterm Pflug, fo daß 
vom Ernährungsſtandpunkt aus jede Gewähr für die 
Fortentwicklung auf allen Gebieten geboten iſt. 

Die industrielle Entwicklung in Handel und Ges 
werbe und der bevorstehende kandwirtſchaftliche Auße 
ſtieg geben allen nach Kaliſch nerpflanzten. Balten, und 
Wolhyntendeulſchen eine wirkliche, neue Heimat. 


— — — — 


Tarifordnung für die, kaufmännischen und techniſchen 
Angestellten des Spinnſtoffgewerbez im Regierungs⸗ 
bert Kaliſch vom 17. Sanitar 1940; 

b) für die Angeſtellten der Jubufteis, des EN und 
des Einzelhandels nach der Tarffordnung filr bie kauf 
männiſchen und rechaſſchen noinen der Jnduſteſt. 
des Großbandels und des Einzelhandels im Reſchägau 
Poſen vom 29. Januar 1940. 

c) Für die Angeſtellten aller übrigen Gewerbenmeige wid 
die Gewährung des Lelaubs nach den Grundfäge, wie 
ke in der unter b) genannten Tarffordnung ſeſtgelegt 
find, dringend empfohlen. 

Für die gewerblichen Arbeiter und Arbel: 
terimnem regelt ſich der Arlaut neh den Bertimmungen der 
einzelnen Cariforbnungen, Sopeſt die Tarffordnung eme un 
laubsregelung nicht enebalt (wie a J. die Tarlfordnung filr 
die Baumwoll, Baumwollabfall., Streſchgarn. und Kommgatn⸗ 
ſoinnereſen, Wollfämmerelen uh, {m dice Ku 
liſch vom 11. 12. 1939), oder fomwelt für den Betrieb elne Tarife 
ordnung noch nicht vorhanden it, wird dle in bet Tariforpnung 
für die Mieterel und Striderel, für die Cotonſtrumpfwirkere 


Fiasko der wirtschaftlichen Einkreisung 


Die deutsche Ausfuhr nach den neutralen Staaten Europas erheblich gestiegen 


Anläßlich der bevorſtehenden Leipziger Frühjahrs. 
meſſe nimmt Stagksſekretär Dr, Qandfried vom, 
Melchswirkſchatsminiſterfum in dem Wirtſchaſtablalt 
der Berliner Anduſtrſe⸗ und Handelskammer das Mort 
um deulſchen Außenhandel. Er erwähnt das deutſche 
Ziel, auch für die Krſegs dauer die freundſchaftlichen 
ehlehungen zum neutralen Ausland auf wirkſchaft⸗ 
chem Gebiet in größtwöglichem Ausmaß gufxrechtall. 
erhalten, Die, A e ier jeit Krlegsbeglun 
zeigten, daß dieses Fiel bisher voll epreſcht Ift, Die 
doulou Musieo nach den, neutralen, europälſchen 
Lindern ſelen g. g. erheblich neftienen, die Zahlungs, 
einninge hätten zugenommen, Peulſchland fei seht 
cher in Gefahr, enlſprechend dem allgemeinen Waren: 
hunger zu viel Aufträge auf den verſchledenſten Wa⸗ 
vennebieten zu erhalten, als daß es Einbrüche in die 
vorhandenen Märkte zugeſtehen müßte. Wenn, auch 
gewiſſe Einbußen Im Außenhandel, beſonders durch 
weltgehende Unterbrechung des, Ueberſeehandels cine 
traten, fo habe der Krieg andererſelts dem deutſchen 
Außenhandel auch neus Impulſe gebracht, Die 
wichtiafte außenwirtſchaftliche Neuorientierung Deutſch, 
lanbs, die enne wirtschaftliche Zuſammenarbeit mit 
Somſetrußland, werde enticheidend zur Abwehr der 
Einkreiſungspolſtik, Englands und Frankreichs bela 
axonen. Das Rußlandabkommen gebe der deutſchen 
Wirtſchafl“ auch einen wertvollen A us gleich 
für die im, Ueberſeegeſchäſt eingetretenen Ausfälle. 
Auch die nichteuropclſchen Staaten hätten inzwiſchen 
Gelegenheit gehabt, die Auswirkungen des Krleges in 


ihrem Außenhandel zu fpitren, So hätten z. B. die 
ſüdamerlkaniſchen Länder, die jegt bei Abnahme Ihrer 
Sandesprodulte auf England und Frankreich jowie auf 
USW, angewſeſen feten, im Aw henhandel ſchwerſte 
Rerlufte erlitten. Der Abſatz ihrer. Produkſe ſtehe 
unter großem Preisdruck, Die deutſche Politik un 
meide unnötige Konfunkturgewinne, die Det Handelör 
partnern, mit denen man hauptſachlich im Verrech⸗ 
nungsverkehr fteht, auf die Dauer, nicht zu erzielen 
jeten, Es würde dabei uur eine ge enfeitine Verärge⸗ 
rung eintreten können. Deshalb fe eine Ausnutzung 
der Telenswigtfehafttichen Konjunktur durch die Jene 
deitfehe Preispolitit unterblieben. Das Nentralitätdr 
problem auf wirtſchaftlichem Gebiet könne von Deutſche 
land nur ach ausgelegt werden, daß derjenige Slagt 
als wirkſchafllich neutral zu bezeichnen ijt, der gewillt 
jet, den friiheren Warengustauſch. mit Deutſchland 
ſorktzuſetzen. Staaten, welche dies ablehnten — fei etz, 
weil fie durch Blockademaßnahmen, oder andere 
Drohungen dazu gezwungen werden, Tei aß, well fie es 
aus. eigenem Euiſchluß tun —, könnten nicht als wirt. 
schaftlich neutral betrachtet werden. Sie könnten daher 
auch nicht erwarten, von Dentichland noch Lieferungen 
in gleichem Umfange wie vor dem Kriege zu erhalten. 
Rum Schluß welit dev Stantsielvetär den Vorwurf zu⸗ 
Tiid, der vor dem Kriege vielfach gegen Deulſchland er. 
hoben wurde, daß es ſich von der Melt abſchließe und 
durch autarkiſche Matznahmen unabhangig zu machen 
verfuche, Dieſe Vorwürfe würden allein ſchon durch 
unſeren zunehmenden Warenaustauſch widerlegt, 


MWirfworenfärbereien, ⸗Appretur. 
Neqgierungsbezirt Kaliſch vom 
Taviſordnum 


[owie für die Strick. und 
anſtalten und „Dleicheveion in 
2. Februar 1940 foftgefente Regelung empfahlen. 
gen ſind bekanntlich beim Arbeitsamt erhältlich. 
|] Mach allen dieſen Arlaubsregelungen befteht tein Arloubs, 
anſpruch für die Gefolgſchaftsmiiglieder, die vor dem 1. Mat 
au dem Votriche ausſchelden. 


Geldmarkt- und Devisenbericht 


Berlin, 24. Februar 
Lage des Gelvmarktes 
wis in den Vortagen febr g. Die Blanfotanesgelbfäne 
ſtellten ſich wieder auf 1% bis 1/1196, Im Anlagemarkt bar 
lich das Koufintereſſe, erhalten und erstreckte fih, vor allem auf 
Weichsel. Der Privatbisfontfag wurde bei 2147 belaſſon. 
Im internationalen Deyiſenvesrehr bir 
ſchräntten fih die Veränderungen er dem Vortage wie 
derum meiſt auf ein geringes anges befeftigt war 
Belge, der in Zürich 7 und in Amſter · 
ô Der Gulden war in Zl. 
rich bingegen von 237,20 auf 5 rückläufig, während der 
Schweiger Franken m Anfterbam bel 4216—18 noch 
42,16 lag. Der Dollar bi 


te in Amſterdam geringſlaſg 
ab, blieb aber ſonſt unverändert. Pfund und franadfir 
ider Franken wichen nur 


unbedeutend dom Nortagde 
fund ab. 5 
Baumwollbörsen 


New ort, 21. Februar (Schluß), 
21, Il. Montes] 10. l. Montes: 
alter nener allet meer 


um Wochenſchluß war 


New Orleans, 21, Fabr, (Schluß) 
Zend, ut. U. Rente.] 19.16 Montes 
bal mener alter __ neuer 
Boco 1004 
min 1 

Mal 


1074 
11.17 
10,80 
1118 1 


Roiw Korter Baumwollzufuhrenz 

Attanzik-Huſen 

Silbe 

ah 

Abe, Montinen 

Sapon, Sine 
Liverpool 21. Februar 

(Etut. Tend. Melia 

al, ul, 


Alexandria 21 Febe 
Schul), Tenu ruhig 


Noro 


An, mbd, Sotettarldie: 


9,10 


8.0 
ile 10.50 
Upper IOP, 10,20 
99 50. 
Ut. J. . 70 712 


10.02 


10,20 aan 


Rn, Un, Od, Blod: 
gaua 11 
$ 10 EAN aas meun 

Febr HA Wen 

wo 1 

1831, 18,18 

oder 10 17.89 

Delteſber AM 1708 


Sannar 


lobe 
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Anordnung über Möchftpreife für Schlachtviel 
in der Stadt Codſch 


Auf Grund der Verordnung über die Preisbils 
gung in den eingegliederten Oſtgebieten vom 20. Ja⸗ 
nuar 1940 (Reichsgeſetzhl.] S. 210) und der mir vom 
Reichskommiſſar fiir die Preisbildung erteilten Er⸗ 
mächtigung ordne ich an: 

Mit Wirkung von 25, Februar 1940 wird die Vers 
ordnung Nr. 75 vom 18, November 1999 (Berordnungs⸗ 

blatt des Reichsſtatthalters im Reichsgau Wartheland 
Nr. 7, S. 50) aufgehoben, Tomeit fie Höchſtprelsſeſt⸗ 
ſetzungen für die Stadt Lodſch enthält, 

Vom 25. februar 1040 an gelten folgende Höchſt⸗ 
preſſe für den Markt Lodſch: Du pa 
J. Rinder Markſprelg je 50 kg 

Lebendgewicht in M 
für den Markt Lodſch 
(vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete, höchſten 
Schlachtwertes) . 90, — bis 42,— 
(ſonſtige vollfleiſchige) 35,— bis 98,.— 
fleiſchige) .... . 25, — bis 38,— 
(gering genährte) .. bis 24,50 
(iüingere, vollfleiſchi⸗ 
ne, höchſten Schlacht⸗ 
wertes) s „„ . 87,— bis 40,.— 
(ſonſtige vollfleiſchige 
oder ausgemäſtete) „ 98,— big 96,.— 
lelſchige) 20 bis 51. 
(gering genährte) .. bis 22,50 
(jüngere, vollfleiſchi⸗ 
ge, höchſten Schlacht⸗ 
wertes) . „ a 7,— bis 40,.— 
(ſonſtige vollfleiſchige 
oder ausgemäſtete) .. 92, — bis 30, — 
fleiſchige .... . 2, — Di8 30,— 
(gering genährte) .. bis 20,50 
(vollfleiſchige, anges 
mäſtete, höchſten 
Schlachtwertes). . . 88,— bis 41.— 
(vollfleifchige) . — bis 37.— 
fleiſchige . x + bis 2, — 
(gering genährte) . y bis 23,50 
Marktpreis je 50 kg 
ebendgewidt in AN 
für den Martt Lodſch 
Schweine von 120kg und mehr Klaſſe 
Lebendgewicht 48,50 bis 49,50 
Fette Speckſauen und Alte 
ſchneider i bis 40,50 
Schweine von 100 bis 119,5 kg 
Lebendgewicht 
Andere Sauen und Eber 
Schweine bis zu 60,5 kg Lebende 
gewicht 
III. Kälber: 
bejte Maite und Saugkälber 
mittlere Maſt⸗ und Saugkälber 
geringe Saugkälber 
geringe Kälber 
IV. Schafe: 
Lämmer und Hammel Hefter 
Qualität bis 40,50 
Schafe beſter Qualität x bis 831,50 


Die Preife gelten für Tiere im futterleeren Zu⸗ 
ſtand, d. h. für Tiere, die 12 Stunden vor der Abnahme 
nicht mehr nefüttert oder getränkt worden find. Bel der 
Abnahme geffütterter Tiere ift der Käufer berechtigt, 
einen Abzug bis zu 5 vom Hundert des Lebendgewich⸗ 
tes zu machen. In diefem Fall iit dem Kauf das ſich 
nach Vornahme des Abzuges ergebende Gewicht zu⸗ 
grunde zu legen. 


Auf dem Schlachtvlehmarkt Lodſch kaun auf die 
Be derjenigen Rinder, die von den Schlachtwert⸗ 
laſſenausſchüſſen, den Marktbeauftragten oder den 
Sonderbeguftragten der Haupinereininung als Aus, 
ſtichttere (aa) gekennzeichnet find, ein Zuſchlag gezahlt 
werden, Der Zuſchlag beträgt auf die obere Preis, 
grenze der Schlachtwertklaſſe a je 50kg Lebendgewicht 


bel Ochſen bis zu 5.— M 
bel Kärjen bis zu 5,— AM 
bei Bullen bis zu 5.— M 
bei Kühen bis zu — IM 


Erhält ein Rind einen Ausſtichzuſchlag, deffen 
Einſender kein Erzeuger, ſondern ein Verteiler ift, ſo 
11 dieſer Verteiler den Ausſtichzuſchlag abzüglich von 

öͤchſtens 1 — RM je 50 leg des Marktgewichtes dem Ers 
Acuner, von dem er das Tier gekauft hat, ſofort nads 
zuzahlen. 


Als Ausſtichtiere dürfen nur Tiere bezeichnet wer⸗ 
den, die eine Ausſchlachtung 
bel Ochſen von mindeſtens 60 % des Lebendgewichtes 
bei Bullen von mindeſtens 61% „ p 
bei Färſen von mindeſtens 90 „ » 
bei Kühen von mindeſtens 58 % „ „ 


erwarten laſſen. Die angegebenen Prozentzahlen ſtel⸗ 
len das Verhältnis des am Markttage ermittelten Les 
bendgewſchtes zum warmgewogenen Schlachtgewicht 
dax. Fir das Schlachtgewicht gelten die Beſtimmun⸗ 
gen des 801 der Anordnung Nr. 1 der Hauptverein, 
gung der deutſchen Viehwirtſchaft vom 23, 12. 1989, 


Die angegebenen Prozentſätze gelten für Niede⸗ 
zungsvieh; fitr Höhenvieh liegen die Prozentſätze um 
1% niedriger. 

Rithe, die mehr als Smal gekalbt haben, fallen nicht 
als Ausſtichtiere gekennzeichnet werden. 


Klaſſe 
A. Ochſen: a 


B. Bullen: 


C. Kühe: 


D. Färſen: 


„Schweine: 


bis 45,50 
bis 43,50 


43,50 bis 48,50 
36,50 Dis 42,50 
24,50 bis 39,50 

bis 29,50 


45,50 bis 46,50-)- 


Die Agenturen auf den Schlachtyſeymärkten find 
verpflichtet, den Marktbeauftragten die Namen, Ans 
C riſten und Kreisbauernſchaften der Einſender der 
Ausſtichtlere ſofort mitzuteilen, 

Beim Verkauf von Schlachtrindern außerhalb der 
Schlachtviehmärkte ift die Zahlung eines Ausſtichzu⸗ 
ſchlages unzuläſſig. ' 

Poſen, den 22, Februar 1940 

Der Reichsſtatthalter. 
In Vertretung 
gez.: Jäger. 


Anordnung über fjöchſtpreiſe für Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaren in der Stadt Codſch 

Auf Grund der Verordnung über die eee 

in den eingenlieberten Oftgebieten vom 20. Januar 194 

(Reichsgeſetbl. 1 S. 210) und der mir vom Neichshoms 

miffar fle bie Preisbildung erteilten Ermächtigung ordne 


an; 
Mit Wirkung vom 25. Februar 1940 wird die Bers 
ordnung Nr. 76 vom 18. November 1989 (Verordnungs⸗ 
blatt des Neichsftatthalters im Reichsgau Wartheland 
Nr. 7 S. 60) aufgehoben, ſoweit fie Söcfinreisfeit etzun⸗ 
gen i Fleiſch⸗ und Wurftwaren für die Stadt Lodſch 
enthält, ı 
Vom 25. Februar 1940 an gelten folgende Höchſt⸗ 
preife für die Stadt Lodſch: 4 3 ;) 


I. Rindfleiſch: 
Preis je / kg in N. 

Scmorftelfe) (Bratenfleif) mit A I. Qual. II. Qual. 
umorfle ratenfle! mi no⸗ 
chen (Schwanzſtück, Kugel, Ober⸗ 
ſchale, Blatt) 

Schmorfleiſch (Bratenfleiſch) ohne 
Knochen; (Schwanzſtück, Kugel, 
DDEH ORTE Blatt), 

Suppenfleiſch (Kochfleiſch) mit elngew. 
Knochen (Hohe Rippe, Kamm, 
Dünne Rippe, Bruſt, Bein) 

Rouladen 

Roaſtbeef mit Knochen 

Noaſtbeef ohne Knochen 


per 

ſchabefleiſch (Gehacktes á la Tartare) 
Gehacktes ) 
Knochen 

Talg, roh 

Talg, ausgelaſſen 

Leber 


Füße 
Nieren 
Zunge mit Senn e a 
Rinder⸗ und DO glenſchwänze 0,50 

Zur erſten Qualität Rindfleiſch gehört das Fleiſch 
der Tiere der Klaſſe g und Mi h ape AH 900 
hört das Fleiſch der Tiere der Klaſſe c. 
II. Schweinefleiſch: 

Preis 10 8 8 in A. 


0,72 


0,92 


Hinkerſchinken 

Kotelett 

Kotelett (Kaſſeler) 

Filet 

Kamm friſch und gepökelt 

Kamm (Kaſſeler) 

ae (Schulterblatt) 
auch 

Elsbein, ſriſch und gepökelt, mit Spitzbein, 

Eisbein, friſch und gepökelt, ohne Spitzbein 

Spitzbein 0, 

Kopf ohne Fettbache 

Mückenſett 

Flomen (Lieſen) 

Schmalz 

Gerd 1 Spech, fett 

Geräucherter Speck, mager 

Schinken, gekocht, im Auffhnitt 

Schinken, roh, geräuchert, im Auſſchnitt 

Stel) ohne Knochen (Schieres) 

Hackfleiſch 

Rippen 

Hirn 

Nieren 

Leber 

Knochen 


1,— 
I. Qual. 0,18 II. Qual, 0,10 
III. Kalbfleiſch: 
I. Qual, 
Keule mit Knochen 1.08 
Keule ohne Knochen, 
Rücken mit Nlerenſtlick mit Knochen 
Rücken mit Nierenftüc ohne Knochen 


II. Qual. 
0,90 


Blatt (Bug) mit Knochen 
Blatt (Bug) ohne Knochen 
Kamm, Hals mit Knochen 
Kamm, Hals ohne Knochen 
Bauch mit Bruſt mit Knochen 
Bauch mit Bruſt ohne Knochen 
Hachſe mit Knochen 


Schn gel 
Kalbskotelett in Scheiben 
Leber 
Hirn 
Aunge mit Geſchlinge 
Junge ohne Geſchünge 
Lunge 
Füße, j 0,10 
Knochen 0,18 0,10 

Zur I. Qualität Kalbfleiſch gehört das Fleiſch der 
Tiere der Klaſſe a und b, zur II. Qualität gehört bas 
Fleiſch der Tiere der Klaſſe o und d. 

IV. Hammelfleiſch: 
Preis je 1/2 kg in At 

Keule 0,98 
Rücken 
Kamm 
Blatt 
Bauch und Bruſt 
Talg, roh 
Talg, ausgelaſſen 
Leber 


Wurſtpreiſe 
L Qual. II. Qual, 
Preis je 1/2 kg in PN 
10 0,80 
1,10 
I= 
0,45 


0,45 
0,40 


„Leberwurſt 
. au enrourft 
N lelſchwurſt 
. Semmellebermurft 
, Semmelblutwurft 
. Under 
Kön geberger í 
„ Knoblauchwurſt 
„ Polniſche 
2 6 10 
„Wiener Würſtchen 
„ Kümmelwürſtchen 
„ Schinkenwurſt 
„Krakauer, friſch 
„Teewurſt 
ervelat, feiſch 
alami, frifi 
Salami, el h 
, Braunfchmeiger Mettwurſt 
. Seabnaurit 
tortadella 
Bel Abgabe an die Wehrmacht, Baftftätten, Krankens 
häufer, Erholungsanſtalten, Wohlſahrtsanſtalten und ähn⸗ 
liche Einrichtungen ift auf die vorſtehenden Höchftpreiſe 
für Fleſſch⸗ und Wurſtwarxen ein Mindeſtrabalt von 5% 
zu gewähren. 
Poſen, den 22. Februar 1940, f. l 
Der Reſchsſtatthalter 
In Vertretung: gez. Jäger. 


— | 


Bekanntmachung 

Hierdurch fordere ich Amtliche im Stadtbezirk woh⸗ 
nenden Hauseigentümer, Hausverwalter oder Haus⸗ 
wächter auf, alle in ihrem Haufe leeren oder unbes 
wohnten Wohnungen fofort dem zuſtändigen Polizeis 
Revier ſchriftlich anzuzeigen. 

Lodſch, den 25. Februar 1940 

Der Polizeipräſident 


er: Schäfer 
ebrigadeführer. 
Ausgabe der Fragebogen N 
für den Erwerb der deutſchen Staatsangehörigkeit 


Die im Bereich der Stadt Lodſch anſäſſigen Volks⸗ 
deutſchen haben ſich zur Entgegennahme der rages 
bogen für den Erwerb der deutſchen Staatsangehörige 
keit in untenſtehender Reihenfolge bei der „Zweig⸗ 
ſtelle „Deutſche Volksliſte“, Marktſtraße 63, in der Zeit 

von 9 bis 12 und von 18 bis 16 Uhr 
zu melden. 
Anfangsbuchſtabe des 
Familiennamen 
Montag, den 26. Februar 1040 
Dienstag, den 27. Februar 1940 
Mittwoch, den 28. Februar 1040 
Donnerstag, den 29. Februar 1040 
Freitag, den 1. März 1940 y 
„.. Sonnabend, den 2. März 1040, 
Es ſind vorzulegen: alle vorhandenen Urkunden oder 
anderen Schriftſtlicke, aus denen die deutſche Volts 
Ardande feſtſtellbar iſt (Taufſchein, Heirats⸗ 
urkunde, Schulzeugniſſe, polniſcher Milltärpaß, Perſo⸗ 
nalausmweis ufıv.). 
Lodſch, den 24. Februar 1940 
Der DOberbilrgermeifter 
— Zweigſtelle „Deutſche Volksliſte“ — 


S 
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Bekanntmachung 


Zeitplan zur Poligeiverordnung vom 8. Februar 1940 


In der Woche vom 20. Februar bis 2. März 1040 
finden Umſiedlungen nicht ffatt, 


Lodſch, den 24, Frebzitar 1940 
Der Umſtedlungsleiter. 


Bekanntmachung 


Nach der Verordnung des Herrn. Ae e 
vom 8. 12. 80 e Nr. 8, Seite 112) find 
bel polnſſchen Angeſtellten und Arbeitern von den Ges 
hältern oder Löhnen bei jeder Gehalts oder Lohne 
dahlung vom Arbeitgeber 20% einzubehalten. Diefe 
einbehaltenen Beträge find nunmehr auf das Konto 
„Wiederaufbau“ bel der Neichsbankftelle Lodſch in 
Lodſch zu überweiſen oder b und zwar die 
bisher einbehaltenen fofort und die künftig einbehaltes 
nen innerhalb von 8 Tagen nach jeder Gehalts» oder 
Lohnzahlung. 

Lobſch, den 20, 2. 1040. 


Der Leiter des Arbeitsamtes, 


Bekanntmachung 


Alle volksdeutſchen männlichen Jugendlichen von 
14 bis 17 Jahren, die fih noch nicht in einer Lehre oder 
d befinden, haben fih zwecks Beratung 
und Vermittlung bei der 
Abteilung Berufsberatung des Arbeitsamtes 
Lodſch, Weſtſtr. 64, I 
zu melden. 
Zur Beratung find Schulzeugniſſe, Zeichnungen und, 
ſonſtige Spueniffe mitzubringen, 
Die Berufsberatung ift täglich, außer Sonnabends, 
y von 9 bis 15 Uhr 
geöffnet, 


„Der Beginn der Beratung, und Vermittlung der 
weiblichen Jugend wird noch bekanntgegeben, 


Der Leiter des Arbeſtsamtes. 


— 


La Mütterberatung 


Die Säuglingsfürſorge⸗Sprechſtunden, 
Partt Beyblkerung finden ab fofort in Di 


folgen: 
gegebenen Zeiten ſtatt: 


Adolf⸗Hiller⸗Str. 108 — Dienstag und Freitag | Adol „Hit 


von 14 bis 10 Uhr, 


en Säuglingsfürſorgeſtellen zu nachſtehend ans | Nebenftellen entgegengenommen: 


Deutfdje Volksliſte im Landkreis Codſch 

Zwecks Erlangung der deutſchen Staatsangehörige 
keit honar ſich alle im Landkreis Lodſch anfäfſigen 
Volksdeutfchen zur Eintragung in die „Deutſche Volks» 


für die | lifte“ du melden. 
e Anmeldungen werden in folgenden Zweig: und 


Am 


weigſtelle: Lodſ. Nebenſtelle: Igler, 
rtr 165, 1. St. Wege mere 


die Gemeinden: Neufulz« die Gemeinden: Iglerz⸗ 


der 2, Remontierungskomisaion über Remontemürkte zum Ankauf 
von 3- und 4-jührigen Warmblutremonten für die Heoresverwaltung, 


Ankaufstsrmine 


22. 4. 40 um 9,00 Uhr in Leslau, Reg.-Bez. Hohensalza 

23. 4. 40 „ 900 „ in Kutten, „ „ ” 

24. 4. 40 „ 9,00 „ in Wartbrück bei Turek, Kra. Türken- 
berg, Reg.-Ber. Kalisch 

25. 4. 40 „ 9,00 „ in Kalisch, Rog-Bez, Kalisch 

26. 4. 40 „ 900 „ in Kempen, Reg-Ber. Kalisch 

27. 4. 40 „ 9,00 „ in Deutsch. Ostrau, Reg.-Bez. Kalisch 


Wendiſch⸗Str. 7 — Montag 14—16 Uhr, feld, Wiskitno, Gos! 
Lendiſch⸗ N N „ h podarz, Stadt, Luemſerg, Biala, Dos * 
e mir . 1 Brojce, Tuſchin, ENET bra, Lagſewnſ, Strykow. . 
Soßenfeiner er, = Montag 9011.90 Nin Era epeen Neben: Megan eepel " 
ablienn e Malvenweg — er 1 era! 
14—10 Uhr, $ 1 Si die Gemeinden: Brzeziny. die Gemeinden: Alexander⸗ 


Nietzſche⸗Str. 36 — Donnerstag 10—12 Uhr, 
Ruda, Staszien 100 — Dienstag 10—12 Uhr und Galkow. 


Donnerstag 14—16 Uhr. 
Vodſch, den 19, Februar 1940, 


Der Oberbürgermeiſter die Gemeinden: Treuſtadt⸗Stadt, Babice, Rombien. 


Stadt, Niefulkom, Lipiny, hof⸗Stadt. Pucaniew, Bel⸗ 
dow, Bruzyeg⸗Wiella. 
Nebenftelle: Treuſtadt (Konſtantynow) 
Bürgermeifteramt 


Büromaschinen 


neue u, gebrauchte 


’ Alex Bluschke 


— Geſundheitsamt — Die durch die neuen Stadtgrenzen von Lodſch ange Horat-Wensol-Str, 1a, (N 
-— IAEN ſchnittenen Gemeinden: Neufulafeld, Wiskitno, Gonpo * ea N Dan 
R Bekanntmachung bang, ombien, Saglemninl unb Dobra merben gana DC Fachmännische Reparaturwerkstatt 
i 1 915 Aufnahmeprilfungen in den beiden Oberſchulen Die Frageboh en find nach Anfangsbuchftaben bes Schreibmaschinenunterricht — Abschriften. 
linden an folgenden Tagen ftatt; Familiennamens A folgender Reihenfolge in ber Zeit von | —— =: 
am 11. ab 8,30 ap für die Klaſſen 1 u. 2 9 bis 18 Uhr — 
am 12, März ab 8,80 Uhr für die Klafſe 3 abzuholen: d x 
am 12, März ab 15 Uhr für die Klaſſen 4—7 "tu 79 all. mar 11 n B 
K o Die Prüffinge bringen mit Federhaltex, Bletftift, | F zen, Mel rue, IS, 
2 Schreibhefte mit einfachen Linien und 1 Heft für Ned: | cp Eh N d. 2. 3. N — Mittwoch, 15. = 
nen und Mathematik, Turnſchuhe und Turnkleidung p ogg 4 8. 0 b. — Donnerstag, 14. 
(letztere, ſoweit e Frühſtückbrot. S densiag, 5. 3. An ~ Freſtag, 15. B 
Die Prüflinge finden fih an den betr, Tagen um | G Zins 8.3: | S sen Sonnabend 10. 8 3 
8 Uhr in dem Schulgebäude ein, H e 7. g. T U — Montag 18. g. 
Staatliche Oberſchule Staatliche Oberſchue | 17 —Rreitan 8. .] VW — Dienstag, 19. amonei al N) i übelst l 
i für Jungen È ür Mädchen Kk — Sonnabend, 9. 3.1 XY Z— Mittwoch, 20. 
E, 65 1 Be 0 Zeit und Reihenfolge find unbedingt einzuhalten! Sortenechte 
M. an andalene war Bei de on müſſen alle Urkunden bis zu s 
Oberſtudſendirektor kom. Schulleiterin 5 ben Beopelen eee un ee (Tau Gemüse- und Blumensamen 
. eine, Heiratsurkunde, Totenfcheine) als auch vorhan⸗ 
An alle Schneiderbetriebe. Se Schulzeugniſſe. pomije alle Perfonalaus⸗ Feld- und Ha ckfruchtsaaten 
Fordere hiermit alle ſelbſtändigen Schneider, auch weife uf. vorgelegt werden. Gartengeräte aller Art, Sämtl. Zubehör zur 
Der Landrat des Landhreifes Coble) Bienenzucht. Chem, Präparate für Pflanzen- 


übifhe, auf, am 3. März l. J. in der Schneiderinnung, 
dolf⸗Hitler⸗Straße 157, von 14—186 Uhr ſchriftlich folgen: 
des anzumelden: 
1. Größe des Betriebes (letzter Jahresumfa geschätzt). 

2. Anzahl der Befchäftigten im Nullen d 
8. Anzahl der Maſchinen uſw. und genttigee Inventar. 

4. Evil, Zahl der Verkaufsſtellen (Konfekttonäte). 
0 Gleichzeitig fordere ich alle Mitglieder auf, die rückte, 

ſtändigen Beiträge bis 81. 12. 1939 zu entrichten, 
Kommiſſariſcher Obermeifter 


Zweigſtelle „Deutſche Vollisliſte“ 


Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 112 


teilt der gesch. Kundſchalt mit, dag ueue goliſche 


Alfred Blien, | 
Luther⸗Straße 1, Fernruf 159.84. 


Schriften fir Kaul hukftempel eingefroffen find. 
Ale Grapcurarbeſten werden ausgeführt. 
— . . ( — — — 


G Stempelfabrit 09 Gravieranitalt z n l 
= Alfred Dittberner L. JASINSKI, Eson vorkamptt-Laue 


Ferneuf. 231-08, in Hofe LODSCH, Tannenbergstr. 10 ~ Ecke Hermann-Göring-Str. 


schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


Ruf: 16856 


Sabbo-Auzüge ME, 45.-, 75. 
Herren-Mäntel „ 45.—, 60.—, 
Damen- Mäntel „ 25.—, 45.—, 
Damen-Kleider „ 1%, 24.—, 


Beinlleider „5.59, 8.—, 
Vorhänge Mir. 1.80, 4.75, 1 


„ abgepaßt „ 8.— 7. 75, J 
Siegededen Std. 25.—, 38. 


Bisher Hohenfteiner Sir. 29 (3olersta) 
Das Haus der zufriedenen Kunden - 


Pe E 
r 


der Seühling naht... 


Die empfehlen: j 


Manteljtoffe Mir. 12.50, 16.50, 26.— 
Koſtümſtofſe „ 6. 10.50, 14.50 
80. Herren ⸗Stoffe,, 7. 50, 14.50, 21. 
85.— Mollitoffe „ 4.50, 5.50, 8.50 


Damen- Dluſen „ 4.50, 7.50, . Seidenjtoffe „ I 2.40. 3.50 


15.— Gemuſterte Seiden 1.70, 8.80, 4.50 


0.— Damenſchuhe Paar 8.99, 18.75, 17. 
4.50 Kinderſchuhe „ 5.50, 8.50, 11. 
Damentaſchen Std. 7.50, 18.50, 24. 


„ 0.48, 2, Br 
ned 6 8 5 Be i Geldbörjen . 1.89, 2:09, 4.59 
Koffer „I 12. Schirme „ 3.75, 5.90 9,15 


Ferner empfehlen wir Sämtliche Galanterie-Metibel 
jür Herren, Damen und Kinder 


Steinzeugrohre 
Mosaikfussboden 


und glasierte 


Wandplatten 
Verblendsteine deten 
Klinker - Platten 
Säurefestes Steinzeug 
Ofenkacheln. 


Ausführung aller Plattenverlegearbeiten 


Baustoff-Grosshandlung 


Karl Foerster, Lodsch 


Richthofen-Strasse (Zamenhof) 23 
Fernruls 261-82 u. 142-82 


Auto-Zahnräderklinik 
Wir bessern ausgebrochene und abge- 
nützte Zahnräder aus, sowie jegliche 
gehärtele Tele Wr zemenlieren und 
härlen 


„Härterei‘ 


Gebr, Gerhard u. Ernst Pawlowltsch 
Lodsch, Dr. Patzer-Strasse 36 (Radwanaka) 


Laut lesen und 
weltererzählen Tal kam x 


[Kurzschrift 


Dish a dat wirktleh eile lebt 
dig, ata Alton Grete 
hro Unterrichtas 
sÀ ADAU AD di 
00 er, 0! 
ph worden.” 


1 sisi pri 
ett e ee! Alle Lahire 
Fee a m Biy e In otti 
ur 


De. Sheplelewſe; Waclaw 


Dr. Arbanſti Leon 


Aerztliihe Betreuung der Fürsopgeberechtügten der Stadt bodsth 


mijden der Reichsärztekammer, vertreten durch die Kaſſenärztliche Bereiniguni 
PEE G Bezirksftelle Lodſch, und der Stadt Lodſch, ift ai 9 5 abgelt Hoffen 
worden, demzufolge die ärztliche Betreuung der Fürforgeberechtigten mit Wirkung 
pom 1. März 1940 ab, ausſchllaßlich Sache der folgenden von der Kaſſenärztlichen Vers 
einigung Deutſchlands zugelaſſenen Verkragsärzte ift: 


A Lifte der zur Betreuung der deutſchen und polniſchen Fürſorgeberechtigten 
zugelaſſenen Aerzte; 

Ju- und Vorname 
Dr, Andreas Elmar 
Dr. Dezente Karl 
Dr. Bräutt Heinrich 
Dr. Bode Paul 
Or. Vonin Edmund 
Dr. Dietrich Maria 
Or. Didniatew Eugen 
Or. Eckert Edmund 
Dr. Ewert Georg 
Or. gi ſcher Alfred 
Dr. Fischer Wilhelm 
Oe, Folat Auguft 
Or, Geisler Erich 
Or. 1 WY Meinhold 


Fach Anſchrift 
Hold Nafen-, Ohrenkr. Langemmarckſtr. 9 
Samer Mediam Schlllerſr. 42 
Prakeſſcher Arzt Hobhenſteiner Str. 21 
Kinderkrantheiten Melſterbausſtr. 17 
Hals., Nafen-, Obrenkr. Adolf⸗Hicler⸗Str. 228 
Kinderkranthelten Spinnlinſe 203 
Prartiſcher Are Abol-Hitler-Str, 200 
Haut. u -Geſchlechtstr. Lucberſtr. 5 
Prakriſcher Arzt Ludendorffſir. 93 
Chirurgie Hermann ⸗Göring⸗Str. 93 
Proxtiſcher Arzt Erhard Paher⸗Str. 4 
Junere Medizin Spinnlinie 95 
Praktiſcher Arzt Danziger Str. 115 
Chirurgie Königs ba Str. 
Or. Guchte Georg Prattiſcher Arzt Hermann ⸗Ghring-Str. 71 
. Hoch Gelir vauenftanfheiten 
„Hach Kurt nere Medizin 
„Hofmann Heinrich Frauenkratheſten 
Or. Hüttmann Otto Innere Medizin 
„Voſimow Anatol Innere Medizin 
Jobanſſon Ernſt Augenkrankheiten 
Or. Klutow Staniſlaw, Innere Medizin 
„bon Knorre Heineſch Fraueneraneheſten 
Kummant Ultë Chirurgie i 
r. Kudrin Anatoli Praktiſcher Arzt 
Kühnel Artur Frauenkraurheſten 


12—13, 7-20 


15—17 
9—13 u. 18-19 


16-19 
17—19 
16—18 
16—18 
16—18 
16—18 
17—18 


16—18 


Adstf-Hitlev-Str, 287 
Hermann- Göring⸗Str. 13 
Ztetenftr, 6 
Pangenmardfir. 9 
Schlllexſtr. 42 
Adolf-Hieler⸗Str. 179 
Buſchlinſe 176 

Spinnt 13 


Or, Lange Julius Innere Medizin 
. Lundberg Leo Frauentrandheiten 
Martes Pens Chirurgie 
„Varg Nolf Ghirurgie 
„Vanſtius Sigismund Innere Medizin 
„Mees Rudolf Praltiſcher Arzt 


„Milte Artur 
» Mitler Lebrecht 
Müller Otto 
Naber Viktor 
„Pfeiffer Bernhard 
Römer Arno 
Or. Nudnſcki⸗Sipallo 
Sommer Bruno 
Or. Speidel Paul 
à Sma Gans 
„Schulz Georg 
von, Sarktet Anna 
„ Schlelte Alfred 
Schulz Wilhelm 
Or, Gtefanyt Lukas 
„Tietz Karl 
„ Wannagat Leo 
„Valdeck Anton 
Weinberg Frig 
Wenzel Ernit 
„ Winjarz Elifabeth 
r. Winter Marta 


Sbinnlinie 81 
Danziger Str. 43 
Erbard⸗Paßzer⸗Str. Ua 
Erhard: Patzer⸗Str. 2a 
Adotf-Hitler-Ste, 143 16—18 
Schillerſtr. 49a, Tel. 11104 15-17 (Sonnab 
Mit, 10—42) 
Spinnlinie 73 
Ruda: Pab., Staſziea 59 
Danziger Str. 115 


Horſt⸗Weſſel-Str. 8 
Hort- Weſſel. Str. 4 
Ruda Dab, 
Vismarchſtr. 
Stasyichr, 84 
Schillerſtr. 42 


Abd.-Hirlerſtr. 101, C. 114.82 
Horſt. Weſſel⸗Str. 2 
Michehofenſte. 21 
Ludendorfſſtr. 80 
Kopernitusſtr 24 
Adolf-Hitler⸗Str. 4 
Millionenſtr. 25 
Dieteich⸗Eckard. Str. 11 
Schlageterſtr. 98 
Hermann⸗Göring⸗Str. 67 
Adolf-Hitler-Str. 153 
Dr. Winter Oskar, Nervenkrankheiten Adolf-Hitler⸗Str. 153 
„ Siegler Eduard Kinderkrankheiten Birkenſtr. 6 . 
Lifte der nur zur Betreuung der polniſchen Fürſorgeberechtigten zugelaſſenen Aerzte; 
Zu- u. Vorname Auſchrift . Syrechſt. 
Altenberger Otto 47 14—15 u, 17—18 
Dr. Beck Ferdinand Heerſtr. 23 
„ Böhm Waldemar Schlageterſtr, 6 15—17 
„Bialaszewiez Helena Februarftr, 3 12-16 
„Boſarſtl Johann Oſtmarkſtr. 28 
„ Catwianiane Nikolaus Franzſtr. 30 16—18 
„ Chitrut Kazimiera Nadogos geg. Bemſtr. 11 18—19 
„ Domzalſeil Joſef Schlageterſtr. 35 
„ Dyioder Jofel Widzew, Xantener Str. 4 11—13 
16—18 
15—19 
16—19 


1—6 


Innere Medizin 
Innere Medizin 
Innere Medizin 
Praktiſcher Arzt 
Innere Medizin 
Innere Medizin 
Innere Medizin 
Haut. u Geſchlechtetr. 
Chirurgie 

Chirurgie 

Neurologie 

Nerven- u. Getſteskr. 
Innere Medizin 
Cblrurgie 
FTrauenlrankhelten 
Frauenkrantheiten 
Innere Medizin 
Innere Medizin 
Praktiſcher Arzt 
Haut- u Geſchlechtstr. 
Linderkrantbeiten 
Innere Medizin 


17—19 
16—18 
16—18 


laonenn, 40 0.17. u. i17 
rande. — — . — 
a E20 


1 
10—12 u. 17—18 


16—19 


15—18 
18—19 


— 7 — 


birurgſe 
Kinderkrankheiten 
Innere Mebigin 
Prattiſcher Arzt, 
Nerven. u. Geiſteskr. 
Praktiſcher Arzt 
Frauenkr. u. Geburtsh. 
Frauenkr. u. Geburtsh. 
Innere Medizin 
Innere Medizin 
Augenarzt 
Innere Medizin, 
Nerven. u. Gelſtestr. 
Innere Medizin 
Kinderkrankheiten 
„Hals., Naſen., Ohrenkr. 
Innere Medizin 
Praktiſcher Arzt 
Innere Mevſzin 
Haut- u „Geſchlechtskr. 
Praltiſcher Arzt 
Praktiſcher Arzt! 
Frauenkrantbeſten 
Innere Medizin 
Linderkrankhelten 
Innere Medizin 
Haute u. Goſchlechtytr. 
Innere Medizin 
Kivverkranfbeiten 
Innere Medizin, 
Nerven. u. Geiſteskr. 
Augenkrankheiten 
Innere Medinin 
Praktiſcher Arzt 


Sofef 
„Ozlerzpnfti Ladislaus Julianow, Orzeszkowaſtr. 7 
Filipowiez Pamet ickenſtr. 360 
ranklewieh Maria Kiefernweg 32 

„ Galezynſti Wladyſtaw Heerſtr. 39 

„Haas Peter Treitſchler Str. 6/8 

„Hornung Janusz Gartenſtx. 28 
Or. Kolinſtl Kazimierz Adolf⸗Hitler⸗Str, 84 
Dr, Kosmalfti Konrad Ad. 
Or. Kokorzeckt Waclaw 
Or. Krzeminſtt. Miecpflaw 
Or. Lamentowfti Giegmunt 
Dr. Lugowſkt Siegmund 
Dr. Mattowfti Olgierd 
Or, Walinctpſti Jan 
Or, Nacklewlez Adziſtaw 
Dr. Niteelt Leon 
Or, Nowich Staniſlaw 
Dr, Oehlrich Piltor 

r. Rofalowiti Frydeyt 

r. Rapa Sfeſan 
Dr. Sir Maria 


enſtr. 8 
Hermann⸗Gbring⸗Str. Ad 
Schillerſtr. 52 
General-Flomann. Ser, 31 
Widzew. Kontener Str. 4 
Stockaſtr. 9 
Spinnlinſe 78 
Horſt-Weſſel⸗Str. 32 
Spihweggaſſe 8 
Schillerſtr. 63 
Adolf-Hither-Gtr. 161 
Breslauer Str. 4 
Nadogoszez, Auroſtrade 
Heſlanſtaltsweg 6 
Erhard- Pager⸗Str. 42 
Liſiſtr. 15 
Nuda- Pab., Staszleſtr. 118 
Weſtſtr. 21 
Hermann⸗Göringſtr. 67 
Aſerſtr. 18 
Nuda-Pab., Lonezug 48 
Adolf-Hitler⸗Str. 273 


15—17 
6. —10 u. 1720 
14—18 


9—11 u. 15—17 


10—12 
17—19 


11-12 u. 16—18 


Dr. Swiderſta Marla 
Dr. Schnell Allee 
Or. Schulwie Joſef 


Dr, Winiarz Witold 
Dr. Woſeik Waclaw 
Or. a la Eugenia 
Dr, Jamoſſei Szezepan 


14—15 
17—19 


Ausführungobe stimmungen: 


milienangehs 


by 
| rükfidtigen ift. 


1. Der ärztliche Hllfe in anſpruchnehmende Fürſorgeberechtigte baw, deffen Fae 

tige erhalten bei dem für fie zuftändigen Bezirksamt des Fürſorgeamkes 

einen Behandlüngsſchein, der vor Beginn der Behandlung dem gewählten Vertragsarzt 
n abzugeben ift. Ohne einen ſolchen Sa findet auger in deitte 
genden Notfällen eine Behandlung nicht ftatt, In loſchem Falle ift der Behandlungsſchein 
unverzüglich TORIN 
ji 2. Dleſer Behandlungsſchein berechtigt 
eines von dem gürlorn 
s B) gegebene Urztetnte 


qur völlig Roſtenſrelen Inanſpruchnahme 
eberechtigten freigemählten Arztes, wobel die oben unter A) 
Hung für die beulſchen ober polnſſchen Berechtigten zu ber 


Deülſche bürfen fih nur von deutſchen Aerzten behandeln laſſen. Jede Sonder⸗ 
Zahlung an den Arzt ift n dieſeg 
A g Mit Inkralttreien biejes Vertrages find vom 1. März 1940 ab Jämtliche ſtädt. 


> Ambulatorien geſchloſſen. Eine Behandlung findet in diefen nicht mehr ftatt, 


4, Die von den Verkragsärzten N N kann nur 10 die freien 


Hl e ft innerhalb des Stadthreifes Lodſch ausgeführt werden und nicht mehr bei 
er 


übt. Apotheke, bei den Krankenhausapotheken oder ſolchen innerhalb der Am⸗ 
bulatorien der Sozlalverſichexung. 
1 Lodſch, den 25. Februar 1940, 


Kaſſenärztliche Bereinigung Peutſchlands, 
ff $ A or (gas 


Der Oberbürgermeifter der Stadt Lob 
N k 3 Schiſſer. 10 Dr. med. Meyer, Leiter, 


J. MÜLLER & Co 


Lodsch 
Adolf-Hitler-Strasse (Petrikauer) 104a 


Damen- und Herrenstoffe 
Baumwollwaren 


in grosser Auswahl 


* 


Die ſuchen 
Süßlupine⸗ 
Dermehrer 


zu günffigen Bedingungen ! 
Fordern Sie Wan tens 

dingungen und Darfeägg 
bei Ihrer nachſten Genoſ⸗ 
ſenſchaft oder 


Lupinus G. m. b. H. 
Konitz-Westpr, 


Deutſches Gprachbuch 


zum ſchnellen Erlernen der deutſchen Sprache 


Latwa metoda 


nauczenia gig w krótkim czasie języka niemieckiego 


bon 
Kobelt 

Kulturreferent Im 

Relhepropagandbaamt Poſen 

Preis RM. 1,60 

zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 

Im Gemelnfhaflsverlag von Heckners Verlag, Wolfenbüttel 

Ferdinand Hirt, Breslow Hermann Schroedel Verlag, Halle/ S. 


Auslieferung: Pabagogſſche, Buch- und Lehrmittelhanblung Often, 
KR f Arena 0 nen 


£, Grgegorzetoſkf 
Mitteiſchu fehr in 
Polen 


Kleine Anzeigen 
find Erfolgbringer 
| 


Aufforderung 


Wer Leiheisenfässer, Holzfässer, Garagenfässer, 
Kannen oder sonstige Gefässe aus dem Eigentum 
der Firmen 80 aer N 

Galicja 
Drago 
Naftogal 
Karpaty 
Gazy Ziemne 
Polmin 


besitzt, wird hiermit aufgefordert, dieselben sofort 
schriftlich bei der 


Mineralöl-Vertrieb Warthegau 6. m. b. H. 


Hauptlager Lodsch, Kraftstoftweg 7-9 


liefert Schnell 
und ſauber die 
Druckerei der 


Lobſcher 
Zeitung 


aufzugeben und unter Bezugnahme auf die entspre- 
chende Verordnung des Herrn Reichsstatthalters 
sowie der ergangenen Aufforderung des Herrn 
Regierungs-Präsidenten bis zum |, März 1940 am 
Tanklager Polmin, Kraftstoffweg 7.9, abzuliefern. 

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, 
wird der massgebenden Stelle gemeldet, 


„Luxe 
Lodſch, Adol-Hiller-Ste, (Potelhauer) 153 
een Tritotwajde und Blufen. 
tfta deulſche Flaggenfabeil. 
Für Oameni Brufen, Nachthemdeg, Inter 
llelder, Hemden, Schlüpfer und Strümpfe. 
n erren; Sporthemden, Beinklelder und 
oden, 
Giir Kinder: Tage und Nachthemden, Anter⸗ 
Aeldchen, Bluſen, Strümpfe u. Knabenanaitge. 


Rosenzichteni Franz Wiesner 


ausgezeichnet mit vielen goldenen u. fiie 
bernen Medaillen, offeriert zur Frühlahrs⸗ 
Baan Roſen in allen Arten fomie 

aumfehulartikel; übernimmt die Einriche 


tung von Roſarſen, Vorgärten, Parkanlas 
gen, Gartenpflege, Formobſtſchneſden. Ente 
twirfe, Pläne kostenlos. — Adreſſen für 
mid) bitte zu richten an die Firma J. G, 
van de Weg, Adolf⸗Hitler⸗Straße 99. 


Trikotagenfabrik OSKAR DIETZEL 
Schillerstr. 78 LODSCH Ruf: 256-38 


TRIKOTAGEN 
in Macco / Seide / Baumwolle / Interlockwaren 


Antäßlich des Todes der Mutter unferes Werkführers, herrn Reinhold Henke, Frau 


Marie Henke 


ſprechen ihm hierdurch das herzlichfte Beileid aus. 


die direktion und Gefolgfchaft 
der Vereinigten Teytil-⸗Werbe „Vetag“, N. G. 


Adunſea - Wola 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, 
kannten die traurige Nachricht, daß meine innigſtgeltebte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter, Schweſter, Tante und Eoufine 


Alma Langner geb. Krebs 


im Alter von 47 Jahren, nach ſchwexen mit Geduld getragenem Leiden 
aus biefem Leben geſchieden ift, — Die e unſerer teuren Ente 
ſchlaſenen findet Sonntag, den 25. d. M. pünktli 

der Leſchenhalle des evang. Frledhoſes, 


| Die trauernden Hinterbliebenen 


unden und Bes 


ii ch um 2 Uhr nadm, von 
jefner-Straße, aus ſtatt. 


Allmächtigen gefallen hat, nach 


Sdunſba-Wola, im Februar 1940 


Dankſagung 


Surüchgebehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 


Julius Winkler 


fagen wir allen, die ihm das letzte Geleit gaben, unseren herzlichſten 
anz beſonders danken wir Herrn Paftor 
feoftveichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, dem Kirchen- 
Johannisgemeinde, dem Betriebsleiter und der 
Gefolgschaft und allen Arbeitstameraden, ſowie allen 


Danb. © 


gefangberein der St. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Allen Verwandten und Bebannten feilen wir 


Fri 


d. M., um 16 
in Doly ſtatt. 


Tieſerſchüttert bringen wir allen Verwandten und Bekannten dle 
tieftraurige Nachricht, 
Vater, mein Sohn, unfer Bruder und Schwager 


im blühenden Alter pon 31 
Die Beerdigung, 


Elaufewit⸗Straße 44 (fr. Pogonorofkiego), aus auf dem evang. Friebhofe 


Qh mein lieber, treuer Gatte, mein herzensguter 


edrich Sallmann 


Saaren nach [hmerem Leiden verſchleden tft. 
des teuren Enti chlaſenen findet heute, Sonntag, den 25. 
hr, von der Leichenhalle des Therefenkrankenhaufes, 


In tiefer Trauer: 


einem arbeitsreichen 


Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Marie Henke geb. Frenzel 


im 85. Lebensjahre am 22. Februar in die 
Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 25. d. M., vom Trauerhauſe in Sdunſba-Wola, 


Stenſchützer⸗Straße Ar. 33, aus auf dem ebangeliſchen Friedhof dortſelbſt statt. 
auernden Hinterbliebenen 


Ewigbeit abzurufen. 


Die te 


e en mit, daß es Gott dem 
eben meine liebe Frau, unſere gute 


etall-Galanteriewaren-Grosshandlung 


Gustav KLATT & Co. 


Lodsch, Lutherstrasse Nr. 7. Tel. 147.00 


Die Hinterbliebenen 


= ( Reibhsärzstefammer ) 


Habe mich als Facharzt für innere Medizin niedergelassen 


Dr. med. 


Bernhard Pfeiffer 


Lodsch, Danzigersir. 43. W. 4 


Doberſtein für die 


Kranzſpendern. 


Bruno Wildemann 
Irena Wildemann geb. Särtig 


Dermählte 
Codrch, den 23. Februar 1940, 


Aus dem Altreich zurüchgebohrt der 
deulſche 
+ 1 
Schneidermeiſter 
Guſtav Wilbelm Lange 
Abjolvent der Hirſcher Suſchnelder Apa. 
demie zu Berlin Vom Jahre 1912 mit go fahr. 
raris, laßtene in den Firmen „Stachbarl", 
erlin und „Dalesben, Loipsig tallg. Jeht 
Lodſch. Adolf-Yiller-Gtraße 115, 
Front! Stock, W. 3. Fernruf 111-53, 


Uhrmachermeister 


Johann Chmiel 


r 
Lodsch, Horst-Wessel-Str. (Nawrot) 2 


Wirtatsprfe 


‚ Kurt Stenzel 
Lodſch, Slegelſtraße 58 Fernruf 209.80 
übernimmt Bücherrevifion, Ausarbeitung 
von Nechenſchaftsberſchten u. . 


6 I Q 8 Fenfferglas, 


6ärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Drahfglas eic. empfiehlt 


Die Flahglas-Großhandlung 


KARL FISCHER & Co., 
Lodſch, Budolf- Heß. Str. 10 — Ferne. 219-03 


Naſiermeſſer, eren, Flelſchmaſchinen, Ther 

mos flaſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Ma. 

niture⸗Zubebür, VButterdoſen, Feuerzeuge ufo, 
empfiehlt in großer Auswahl 


J.KUMMER, LODSCH 


deiſterhaus - Str. (Ede Adolf-Hiller-Ske.) 2 


fen Gie 
beltiſchlere 
G. Günther, 


Waldemar Günther 


empfängt 


Hermann-Göring-Str, 67 I 
ki 


ichthofen-Str, 


Fernruf 112-00 


Möbel 


Schlaf. u. Spelſezimmer (Stih), 
Küchen ſowle Einzelmöbel tau. 
in der Mö. 


infin 
A. Müller, 


empfiehlt 


Oslar Schwarz 
Lobſch, Melſterhausſtr. 18 


Fernruf 270.22 


'ko—Zamenhofa) 


—12"; u. 15—1 


Hort- Weſſel⸗Str. 
(Rawrot) 83, Ruf 171.40. Ge 
gründet 1876. 


Sperrplatten 
w Furniere 


Fernruf 110.33. 


Sprechstunden von 17—18 ausser Sonn- u. Feiertagen 


a Dr. med. 


Waldemar Bőhm 


Facharzt für innere Medizin 


Schlageter-Str. 6 Wohn. 1 
Fernruf; 233-70 
Sprechst, tglich von 15—17 Uhr. Ausser Sonn- u, Feiert. 


8% 


Ind, 


Ich habe mich nach vieljähriger Berufstätigkeit in eigener 
Praxis als reichsdeutscher Zahnarzt in Lodsch 
niedergelassen. 


Dr. Kurt Wilhelm Smitt 


Zahnarzt 


Tannenbergstrasso 41 


Fernruf: 184.13 
Sprechzeiti 8—13, 14—19 Uhr. Wehrmacht und alle Kassen, 


Gustav Kloss & Co 


Garngroßhandel und Textilwarenkleinverkauf 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 161 
Jernruf 111,51 


Baumwollgarne in allen Arten, wie: 


Kette, Schuß und Swirne, auf Kreuzſpulen, 
auf Pinbopſen und in Bündeln. 


Textilwaren in verſchiedenen Gualitäten. 


Tisch- u. Taschenfeuerzeuge, Geschenkartikel, 
Frisier- u, Rasierbedarfsartikel, Rasierklingen, 
Füllhalter, Drehstifte, Bleistifte usw. usw. 


Stadtsparkasse Lodsch 


Lodsch, Tannenberg-Str. (Andreas-Str.) 3 
Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 
Kassenstunden 9—13 Uhr 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimsparbüchsen 
Kontokorrent-, Depositen-, Scheck- und Wechselverkehr 
An- w Verkauf sowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs- und Aufbaukrediten 
Sachkundige Beratung 


„Continental“ 


Die Büromaschine, deren Leistung bisher nicht 
übertroffen wurde 


So gut, weil Wanderer sie baut 
Allein-Vertreter ERWIN STIBBE 
Lodsch. Adolf-Hitler-Str. 130 Fernruf 245-90 u, 266-45 


Allianz und Stuttgarter Verein 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


Allianz und Stuttgarter 


Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft 


Kraft 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


Arbeitsfreudige volksdeutsche Mitarbeiter bitten wir, in unserem 


Büro, Tannenbergstrasse 2], vorzusprechen, £ 


Wir gewähren bei Eignung Zuschüsse und Provisions-Garantien. 
Einführung in unsere Tarife und ständige Unterstützung erfolgt, 


Fernruf 181-41 


N (Landfcaften und | 
Verkauf von Bildern Keinen iswie | 
Bildereinrahmungen. Gerahmte Führerbilder 
in allen Preislagen. Bilderrahmenfabrſt 


Wanda Walischewski 


Huſchlinſe (Kilinſpi-Str.) 132, Ede Gluwna 
Forneuf 235-95 — Deutſches Geſchaft 


Reih vers chlüss e 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 


Gebr. G. u. H. ROSNER 


Bezirksdirektion Lodsch 


Lodsch, Alexanderhofstr,129,Ruf185.52. 


Kalidüngesalze 
Stickstoffdünger 
Saatkartoffeln 
Kohlen 


zu Originalpreisen zu beziehen durch 
die bekannte 


Ein 


Spiritus “Vereinigung 


Posen „Wes tpreussen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Posen, Schlossfreiheit 5 
Telefon 2581, 2587 


Freude für das ganze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zietenstr. (Zawadzka) | (Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172.28 


Geundftein 
für das 
£eben! 


Das Bankſporbuch 


Sämtliche Papiere für Druckereien 
PapieremiPappen iu Kartonagefabriken 
Packpapiere 


Papiergrosshandlung I. M. Lipinski 
Treuhänder Dr. W. Rudolph 


Lodsch. 


Wentatrasse 59, im Hof. Ruf: 171-12 
Ubernehme das 
Einrahmen von Bildern 


Leisten- und Rahmenwerkstatt 
Artur Dillberg 


Danziger Str, 101 


w [ kine frohe. 


DRESDNER BANK 


FILIALE LODSCH 
Adolf-Hitler-Str. 77 


für die Hausfrauen ift die 
Preisermäßigung 


Leistungsfählge Streichgarnspinnerei 
und Reisserei 


übernimmt laufend 


Lohnspinnaufträge 


(auch für Heereszwecke) 


Es werden auch Garnbestellungen von eigenem Material in 
allen gewünschten Qualitäten ET 


GUSTAV BERNECKER bn 


Zgierz, Horst-Wessel-Platz Nr. 11/12 
Fernruf 51 


der Henfel- Erzeugniffe 


j enko Henkels Haus- und Wälheloda 13 Pio das Patet 
Si Ua maama 5 

2 
Imi nere 20 · 
fta fein u Hb, 17% 
ta grob das Scheuerpulver 12- das 170 


Persil H. G. Bromberg 


Umzüge 
besorgt gut und billig 
Eugen Stefaniak 


Speditions- Verzollung 
Transporte-Lagerung 


Spezlalltät Möbel- U. Fabrikumzige 


Adolf-Hitler-Str. 130 
Fernruf 27.666 


das paa 


Der Treuhänder 
Alexander Ewert aus Riga 


Trikotwäſche 


zu mäßigen Preſſen 


WILLI PFEIL 


Lodsch. Buschlinie 134 
Ecke Rudolf-Hess-Str, 


"das Sn 


See 


Nr. 58 


Lodſcher Zeitung — Donnerstag, den 22. Februar 1940 


Selte 8 


„der Bericht des ORW. meldet...” 


Wie ein deutfcher Spähteupp einen feindlichen Laftkeaftwagen mit 20 Mann vernichtete 


. . % 22, Februar (PR.) 
Um Mitternacht war der franzöſiſche Stoßtrupp 
aus feinen Quartier perane etreten,” Ein Laſtkraft⸗ 
wagen wartete fon mit fauchender Machine, Zwan⸗ 
zig Poing beſtlegen ihn, verftauten ihre Sachen. 

Ah, heute wollten fie eß den Hitleriens geben 

Seine beſten Leute hakte der Kapitän fitr dieſes 
Unternehmen, ERSEN p Ausgezeſchnete Soldaten 
waren alle. Trés bien! Es mußte klappen, die dente 
schein Spähtrupps mochten ſich vorfehen! 

Natternd rollte der Wagen die Straße nach T, 
dem kleinen Sertchen im a de Krlegsgeblet. 
Noch wenige Minuten, und mit dem Schlag der erſten 
Stunde des fungen Tages mußte es ertelcht ſein. 


Auf fich felbft geſtellt 


Um diefe Zeit pirſchte ſich ein deutſcher Spähtrupp 
den, Steilhang zum Dorf hingo. Stundenlang find die 
Schlttzen ſchon unterwegs. Wie die Indianer fino fie 
auf aefvorenem Acker um vom Feind beſetzte Rue 
und Waldränder herümgeſchlichen, haben fie die Sichen 
rungen und Poſten umgangen, Sorgfältig vermieden 
fie jede Berührung mit den raffinierten Alarmgeräten, 
die überall geſpannt waren, 

Tier find fie vorgeſloßen. Ahr Erkundunnsauf 
tran ift einentlich erfhllt, Aber fte wollen noch mehr 
erfahren. Ihr, Führer) Leutnant M., weiß genau, daß 
er mehrere Kilometer in Frankreſch eingedrungen tft. 
Auch feine Schilben wifſen ez. Sie mijjen auch, daß 
in ihrer Lage nur volle, Einſgbhexeitſchaft jedes ein: 
zelnen, Kühnbelt mit Kaktblütigkelt gepaart, jede Si⸗ 
tuation melſtern kann. Welt von ihrer Ausgangs- 
bafts entfernt, find fte völlig auf W ſelbſt und ihr 
ſoldatiſches Können geſtellt, Niemand kann ihnen 
Hilfe bringen als nur die eigene Kraft. 


Im ffintechalt 


Unten int Tal verläuft die Straße. Leutnant M 
niit fie erreichen, um den Verkehr zu beobachten, Gin 
ſtaxker Wind peitfcht die Männer, während fie hinab⸗ 


ſteigen. Heiß find die Geſichter, krotzbem fallende 
Schneeflocken kalhlend darauf zerrinnen. N 
Ein Lichtſchein blitzt aus der Ferne, wandert 


näher, Ein Melder? Ein Transport? Nachſchubs 
Niemand kann es wiſſen, Auf alle Fälle kommen 
Nranzoſen am Steller dlefes Fahrzeuges. 

„Die wollen wir ſchnappen!“ Ser Leul⸗ 
nant gibt feiner Truppe die nötigen Befehle, 018 
und links der Straße drücken fih die Schützen in die 
fh tsegefitfiten Gräben, Es ift, als oh die Erde fie ver⸗ 
ſchlungen hatte. Auch von dem leichten Maſchlnen⸗ 
gewehr und feiner Bebienungsmannſchaft, die In citie 
ger Entfernung nach rlickwärts fichert, ift nichts zu 
Hören und zu ſehen. Ein Dutzend Augenpagre ver: 
folat den näherfommenden Shein, Das Keuchen des 
Motors wird immer lauter, ſchon fteht man die 
Schneeflocken im Lichtkegel tanzen. Feßzt ift der Laſt⸗ 
ren an der MG ⸗Sicherung vorilder, letzt an dem 
erſten Schützen, am nächſten, erreicht die Mitte .. 

Immer noch Legen fte flebernd. Wird der Leite 


nant rechtzeitig genüg aufſpringen? Wird alles qes 
Tingen? 


Der Ueberfall 


Der Leutnant ift ſchon aufgeſprungen, hinter ihm 
atvet feiner Leute, Der Scheinwerfer fani die weihen 
enoe Breit ſtehen fe auf der Straße. „Wird 
der Laſtkraſtwagen anhalten?“ durchzuckt es den Offl- 
Bier, „oder werden fie uns glatt überrennen?“ 

Der Wagen fährt langſamer. Der Renter feint 
die Geſtalten da vorne in ihrer Schneetarnung fitr 
eigene Leute zu janen, Da reift es an ber Mieten, 
eine Stimme brilllt? „auff Prisonier, vite, vitel“ 


Glas des feührerhauſes die Kugeln feiner Piſtole nach 
dem Feſude ſchſeßt. 

Die Deutſchen antworten, Gewehrſchllſſe peitſchen, 

Zertrümmern den Scheinwerfer, Sandaranaten mwer 
den abneriffen. Ein dumpfer Knall: Der Motor ift 
gerſetzt. Schon bricht eine Flamme mus dem Tank. 
Der Kraftitoff hat Feuer gefangen, Ein roter Schein 
flackert Über dem Kampfplab . 
Aus dem ſylihrerhaus wird nicht mehr geſchoſ 
Aber durch die Plaue des Wagen hämmern Mas 
ſchinengewehre. Aus dem vildwärtinen offenen Tell 
Mumpſen die Handgrangten den Aranaofen auf die 
Straße, zerberſten und ſpllttern. 

Der deutſche Späßtriſpp merkt erft letzt, daß dleſer 
Laſttraſtwagen ſraugbſiſche, Soldaten nach vorn Drit 
ae foll, die ſich fo welt hinter der Front in voller 
Sicherheit hielten, 

Nun gllt es das Leben: Du oder Id! 

Dret Minuten ffeuerkampf, daun gibt der deutſche 
Offinier durch: „Stoppen“ Wieder ruft er: „A bas les 
armans] — Rauskommen]!“ — Antwort geben die frau⸗ 
zöſiſchen Maſchinengewehre: Tacktacklack ... 

Da mäht auch ſchon das deutſche Maſchinengewehr' 

durch das Verdeck nach dem unfichtbaren Feind. Hand, 
grgnaten dekonteren unter der Plane. „Ouhl Ouhl* 
Schreien, Stöhnen, Wimmern. Nur vereinzelt ſchleßt 
es noch heraus, 
Die Deutſchen haben Achtung vor Ihrem tapferen 
Feind. Sie ſtellen nochmals das Feuer eln, rufen zur 
Uebergabe auf, Umſonſt! Da fordert das harte Deich 
der Seſoſterhaltung erneut den Kampf. Wenige Mile 
nuten ſpäter ift er endnültin entfhleden, 


Das Ende 


Die hintere Treppe des Laſtwagens wird herunter⸗ 
gerkſſen. Da drlunen lebt keiner mehr. Den Feld. 
grauen fallen tote Körper entgegen, ſüülrzen vor Ihren 


Wolgonien - 


N. 


Berlin, 22. 

Die Rilcftthrung der volksdentſchen 
Wolhunſen, Galizien und dem Nare iu 
mehr abgeſchloſſen, 


Februar 

tilien aus 
t iſt unn⸗ 
i Nach und nach werden die 
zur Betreung eingeſet ten Kräfte zunlckgazogen, und 
awar zunächſt von den Grenzübertritt 
. Bahleeiche Aerzte, Schmeſtern, Sauitätsunteroffi⸗ 
ziere der Wehrmacht ſowie Einſatzkräfte des Deutſchen 
Roten Kreuzes, der NEV., der NS. ⸗Frauenſchaft und 
des NGRA, konnten auf einer Zuſammenkunft dem 
Reichsgefundheitsführer, Staatsſekxetär Conti, Mel» 
dung über den erfolgten Einfatz in der Geſundheits⸗ 
ſührüng der Mildivanderer erſtatten. Berichte über 
die umſichtigen und erfolgreichen Maßnahmen gaben 


Sie hatten ſich verrechnet! 
Eine Zeitſchriſt gibt Unüberwindlichkeſt Doutſchlands zu 


Amfterdam, 22, Februar 
Die engliſche Monatszeltſchriſt „Ninteenth Century“ 
warnt in ihrer letzten Ausgabe nacpbrlicklich‘ vor einer 
Unterſchätzung der deutſchen Stärke und Widerſtands⸗ 
kraft. Deuschland werbe, fo ſtellt die Zeitſchrift feft, 
in einem Jahre noch „nenau fo unüherwind li 10 
ba} tapen wie heute. Der Mangel an Nahrungsmitteln 


Die Deutſchen find da! — Der Franzoſe 
hat es kaum gedacht, als er ihon durch das folikkeimbe 


und Rohſtoſſen in Deutſchland werde für eine febr lange 
Zeit keine e Bedeutung haben. Es fei nicht 
einmal ſicher, daß dieſer Mangel überhaupt jemals ent« 


Gtchwimmende Seſtungen 


Schon im 14. Jahrhundert Schiffsgeſchütze — Don der fjanſekogge zum modernen Panzerſchlff 


enn auch das Panzerſchiff erit eine Errungenſchaft 

des Wee Jahrhun 10 iſt, gab es ihon be⸗ 
reits im 14. Jahrhundert dle erften Schiffoge⸗ 
ſchllthe, die an Bord eines Seeſahrzeuges aufgeſtellt 
würden. Etwa gleichgeiti 8 W de die 
deulſche Hanla Ihre nn mit Kanonen, die freilſch zu⸗ 
nöchſt die Seekrlegeführung noch kaum beeinträchtigten. 
Erſt mit der Erfindung verſchlleßbarer Stügpforten im 16. 
Jahrhundert nahm die Zahl der Shi geh he raſch zu. 
Bis zu dleſer 10 w noch kein Unterſchled E 10 
Land, und Shlffsfanonen gemacht, fondem die Bi è 
eweilo aus den Zeughäuſern geholt und mit der Manne 
ſchaſt an Bord genommen, Ei im 17. Jahrhundert ging 
ie Bedienung der Geſchüze auf dle Ufsmannſchaft 
ban dne Aufitellung erfolgte in den Überelſanderllegen⸗ 
en Decks. 
Bis zum Ae des 10, Jahrhunderte führten die 
Kriegeſchiſſe nur mittlere und leichte Geſchuge. In den 
er Jahren begann man mit der Aufſtellung einzelner 
Ihwerer glatter Geſchüße. Seit 1860 ift das ſchwere gezo⸗ 
gene wer die Hauptbewaffnung der Linſenſchiſſe, Pate 
zerkreuzer, Kanonenbsote usw. geworden. Nach den Bats 
teries und Kaſemattſchſfſen, bel denen die Geschütze Haupt 
fülig im Batteriebed oder in der Kafematte handen, ging 
ban in der deulſcen Marine au den Tu vmſch len 


mit mittlffsaufasfteitten Türmen und vier schweren Ges 
1 iber, um dann 1890 die Dreikurmſchifſe mit 6:28 
eln⸗Geſchilgen it Es folgte in allen Marinen 
der 15 der Zweſturmſchiſſe mit vier ſchweren Geſchügen, 
deten Türme an den Schifisenden (Bug und Hed) einge⸗ 


Augen auf die verſchneite Skraße. 
franzöſiſche Stahlhelme klappern auf 
Schneemäntel umhüllen die Toten. Sie ſollten eine 
schützende Hülle fein und wurden nun zum Leichen 
‚an worauf das verſtrömte Blut dunkle lecken 
malte. 

Es hat nicht chr det Herr Kapitän, für England, 
fite die Plutokratſſche Hetzerelſaus in London und Pax 
tig mußten wieder die Männer Frankreichs bezahlen. 
Es find junge Gesichter, die fetzt leer in das nächtliche 
Dunkel ftarren, Sie können nicht mehr ſehen, wie 
ihre Gewehre, Maſchinengewehre und Plſtolen von 
den deutſchen Spähern aufgenommen werden, die auch 
noch raſch nach wichtigen Papieren ſuchen und die Me 
gimentszugehörigkeit ſeſtſtellen. 


Ohne Verluſte zurück 


Der viertelfttindine Geſechtslärm muß 
nahellegenden Dörfern gehbrt worden felt, Für den 
Riſckzug war alfo höchſte Eile geboten. Mehrere 
Kilometer feindlichen Gebietes waren au durchqueren. 
Der fFernſprecher würde ſplelen, Sobald die ranas 
1 1 fe im Riten entdeckt hatten, würde es Alarm 
neben. 

Nur weg! Dreimal brauſte über die Stätte des 
deutſchen Steges der laute Schlachtruf: Gurra! Dauſt 
geht ein Rennen und Haſten an, ein Schleſchen durch 
die feindlichen poſtenkelten. 

Amer Stunden verglngen, bis ſich Leutnant M. 
am Geſechtsſtand der Vorpoſtenkompanſe mit den Cta 
beuteten Waffen zurlickhmelden konnte, Außer ihm 
ſelbſt, der ‚nanonrannkenteittiet im Hein Hatte, ah 
noch ein Leſchtverletzter zu verzeichnen, der bei feiner 
Truppe bleiben konnte, 

Fraukreſch verlor durch den Ueberfall welt hinter 
der Front einen ganzen Stoßtrupp mit fümtlichen 


Weiß Überzogene 


in den 


baut waren und zwischen ſich genügend Raum für eine 
ſtarke Mittelartillexſe lichen. s 

Je mehr die Kampfentiernung und die Stärke der 
Panzerung zunabmen, delto ftärker trat die Bedeutung 
der 00 Arilllerſe Ne die Kampfentſcheldung hervor. 
Die auf Grund der Erfahrungen des ruffiſch,ſapaiſchen 
Krieges einſetzende Entwidlung der Großkampfſchſſe vets 
folgte vor allem das Jiel, die ſchwere Artillerie nach Zahl 
und Kaliber möglichſt start zu machen. So ging die deute 
he Kriegsmarine bei den, Linfenſchiſſen don der Be 
1 mit 428 em aunädft über au 12: 28 om, weiter 
zu 10: 805 em und Thllehtic mu 8:88 om. Milmäptidh 
erfannte man in der Aufftellung ſämtſicher Türme in der 
Mittellinie des Schiffes die ſchiſfsbaulſch und artilleriftii 
vorteilhafteſte Form. In der deufſchen Marine ift na 
vielerlei Verſuchen das 15cm Geſchilg führend geblieben, 
Das Panzerschiff „Deuiſchland“, das erit vor lurzem von 
erfolgreicher Kaperſahrt auf dem Atlantit zurſickehrte, hat 
auf dem Oberdeck 6 28,em⸗Geſchütze, 8 1ö⸗om⸗Geſchltze und 
4 6,6% m-Geſchüße. 


Waffen. 
Adolf Schmid 


ion abgeſchloſſen 


Daub und Anerkennung des Reichsgeſundheitsführers für deu erfolgten Einſatz 


der Beauftragte der N 


Nee 8 ſundheitsführung für die 
undheitliche B 


Rückwanderer Dr, Halle 
bold und der q ade Präſident des Dets 
ſchen Roten Kreuzes, Srinadeführer Dr. Grawitz. 

Reichsgeſundheitsführer Dr. Conti ſprach allen 
Beteiligten, unter denen fidh auch die Leiterin der Reichs ⸗ 
ſrauenſchaft und die Genergloberin des Deutſchen Noten 
Kreuzes befand, für den pflichtgetreuen Einſatz 
auf vorgeſchobenem Poſten Dank und Anerkennung aus, 
Er betonte, daß die geſundheltliche Betreuung der Mich» 
geführten weſentlich dazu beigetragen habe, Kranlhelts⸗ 
herde nicht aufkommen zu laffen und den Heimkehren⸗ 
den zu zeigen, daß die Sorge und kamekadſchaftliche 
Hilfe des ganzen deütſchen Volkes ihnen gehöre. 


ſcheldend fein werde. Die Nationierung fet ſtreng, aber 
durchaus erträglich, Kein Deutſcher brauche Heute zu 
hungern, weil Deulſchland mit einem langen Kriege 
rechne. Aber Deulſchland ſcheine einen langen Kerig 
nicht zu fürchten. Alles in allem; Der Krieg mache fid 
10 die Bevölkerung in Deutſchland viel weniger fühl 
ar als in Frankreich und England. Das Leben in 
Deutſchland gehe im allgemeinen fo meiter wie früher, 


Fortgang der ruffifchen Offenſive 
Der ſowletruſſiſche Heeresbericht über die Frontlage 


Moskau, 22, Februar 

Nach dem Heeresbericht des Milſtärbezirhs Lenin. 
700 vom 20, Februar foll fs die Somjetoffenfive auf 
er Kaxelſſchen Landenge welter entmicelt haben, Die 
Somjetttuppen hätten Stadt und Feſtung Kololſto bes 
ih und nahezu vollkommen von 0 Truppen 
ejäubert, Dabei foll den Ruſſen 1155 Beule age len 
ein. Von den anderen Frontabſchultten werden heine 
beſonderen Ereigniſſe gemeldet. Sowſetſaftſtreltkräfte 
hätten milttätifche Bicle der Finnen mit Erfolg anges 
peitien, Sechs Ann ſche Flugzeuge feten bei den Luft⸗ 
kämpfen abgeſchoſſen worden. 


Wolfsplage in den ungariſchen Karpathen 
Ueber 160 Rehe und Hirſche von Wölfen zerriſſen 


Budapeſt, 2. Februar 

Das ungartiſche Karpgthenland wird von Wolfg⸗ 
ru deln, pie die in manchen Gegenden in 
einer Stärke bis zu 100 Wölfen auftreten. Ein Sande 
wirt wurde in der Nähe von Munice von den Wölfen 
zerriffen. In der Umgebung der Paot Rahe 
fand man die Ueberreſte von mehr als 100 Nehen und 
Strien auf, die von Wölfen angefallen waren. Gone 
Nudel von Nehen und Hirſchen flüchten in völlig 
erichdpftem Zustande in die Dörfer, wo fie von den 
Bewohnern in Stillen untergebracht und mit futter 
verſehen werden. Die Behörden des Karpathenlandes 
arbeiten im Verein mit der dortigen Bevölkerung Tag 
und Nacht an der Ausrottung der Wolfsrudel. In 
den letzten Tagen find erneut neun Berfonen 
erfroren. 


den Boden. 


bahn, nicht etwa, weil ich ein ausgemachter grenen 
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Maſurba und — Marie-Luise 
+ Gedanken Über ein Winterthema 


Draußen in der Lodſcher Vorſtadt liegt eine Eisbahn. 
por ih habe das zweifelhafte Vergnügen, ihr Anwohner 
ein, 
Geit 


ahren ſchon ärgerte ich mich über diefe Eise 


bin und aus dleſer meiner ſinſteren ſeelſſchen Verfa fung 
heraus der fportbegeifterten Jugend ihre reude nich 
gönne — nein, ſondern weil von dort aus ein Lautſpre⸗ 
her mit feiner Schallplattenmufik die Beräufche der gans 
en Gegend überlagert und weil es tagaus und tagein, 
arans Ana jagrein dieſelben Mafurkas und Dberehs, 
ie gleichen fi Me dür Singſangs im Steps oder Tangos 
takt find, die diefe Lärmzentrale fendet, Mon fein, daß 
ich aud zu wenig Verftändnis für dleſe „mit viel Ge⸗ 
räuſch verbundene Mufih“ beſitze. 

$ Schliehlich muß aber der Unternehmer des Platzes 
fine Publikum fürs Geld aud) etwas bieten, Aus die⸗ 
em Grunde — fo ſagte ich mir — müßten wir anderen 
eben ein Auge zudrlchen oder richtiger; beide Ohren vers 
topfen. Und 0 ließ ich denn in Pimper Refignation 
ie Mafurkas, Obereks und ſüßlichen Tanzliedchen über 
mich ergehen. 

Das sing fo. Jahr für Jahr. 
es war zu Anfang dieſes Winters — hot 
denn wochen den bisherigen abgelelerten, kreiſchenden 
und mir wefensfremden Melodien erklangen plötzlich 
deutſche Weifen. Es wurde mir klar, daß auch mein 
Nachbar, der d etwas von der neuen Zeit 
perſpürk und diefem Wandel in feiner, Art Rechnung ger 
tragen hatte. Allerdings beſchränkte fih diefe Bereiches 
rung feines en das Dannle nur auf zwel deutſche 
Schallplatten: auf das Danklied an MariesQuife für jer 
den mit ihr verbrachten Tag und auf das biedermeier: 
liche Liedchen pom Spinnrad am Kamin. 

Wie IB: iġ mich aber auch über diefe Kleinen Go: 
chen freute, da fie ja deutſch waren und ihrem Wefen 
noa gewiſſe Schwingungen der Seele auslösen mochten, 
fo konnte ic) mir anderfeits doch nicht verhehlen, daß 
eben dieje Liedchen ſchon der Bergangenheit angehörten, 
wenn guch einer jüngeren e e Wer von uns 
hatte ſie nicht ſchon zu ungezählten Malen im deutſchen 
Rundfunz und bei anderen Gelegenheiten gehört. Hier 
auf der Eisbahn aber ſchienen fe die neueſten Neiker 
u fein, und der Unternehmer war sicherlich nicht wenig 
tor, N dieſe feine Neuerwerbungen... 

Seildem find wieder Monate vergangen. Das Pror 
gramm des Lautſprechers hat keine weitere Veränderung 
erfahren. Obwohl ich für Mufik im allgemeinen und für 
deutſche Mufik im beſonderen viel übrig hahe, ſehe ich 
daher ſchon ahnungsvoll dem Tage entgegen, da mir f 
pfune 


Eines pala aber — 
15 ich auf, 
k 


Der Tåg in Lodsch 


SVOI LUY T I 


Nr, 53 


„Freiwillige vor — der Ruf erfcholl....” 


Schon jetzt kann fich jeder Volksdeutſche, Balten- 
beutſche und Wolhpniendeutiche, auch wenn er nod 
nicht eingebürgert tit, ſoweit er den Jahrgängen 1805 
bis 1922 angehört, als Freiwilliger zur Ableiſtung fei 
ner Dienſtpflicht in der Wehrmacht melden. Die 3 tel- 
dung bat beim Wehrbezſrkskommando Lodſch, Adolſ⸗ 
Hitler⸗Straße 2066:68, ſchriftlich oder mündlich zu ere 
folgen. Sprechſtunden: wochentags in der Zeit von 
9.00 bis 18.00 Uhr. frernruf: 25 810. 


Das Wehrbezirkskommando läßt die, Srraflung 
durch die Orts, und Sretspoltzeibebörden durchführen 
und ſtellt durch Musterung die Tauglichkeit und Eig⸗ 
nung für die Wehrmachtteſle — Heer, Kriegsmarine, 
Luſtwaſſe — und die Waffenggt fung — Ihſanterſe. 
Artillerie, Pionſere uſw. — feft, It die Erſaſſung und 
Muſterung beendet und der Freiwillige tauglich für 
den Wehrdlenſt befunden worden, fo veranlaßt das 
Wehrbezirkskommando das beſchleunigte Einbürge⸗ 


Apotheker-Lehrgang 
Einführung in das Deutſche Arzneibuch 
Vom 3. bis zum 9. März findet im Phyſiologiſchen 
Inſtitut in Poſen ein Kursus für alle deulſchen Apo⸗ 
N qur Einführung ins Deutfhe araneh Statt, 
Alle volßsdeutſchen und baltendeulſchen Apotheker mwer 
gen geſchloſſen an dieſem Einführungskurſus teilnehmen. 
Auch den im u au tätigen Apothekern aus dem 


zunehmen. Künftig wird die Zulaſſung als Lehrapothe⸗ 
ker in allen Fällen von der Tellnahme an diefem Kurſus 
abhängig fein, 

Die Leitung des Einflbzungekustun, wurde dem Pros 
feffor der Univerſität Innsbruck, Dr. L. Kofler, übertra⸗ 
gen. Teile des Kurſus haben übernommen: Profeſſor 
Dr. Ing. W. Kern von der Univerfität Braunſchweig, 
der Leiter des e Pharmaziergt K. He⸗ 
ring, und der Direktor der Katharinental⸗Hoſpitglapo⸗ 
theke, Hogent Dr. Ing, habil, H. Kaifer aus Stuttgart. 
Reichsapolhekerführer Schmierer wird den Einführungs⸗ 
kurſüs perjönlic eröffnen. ` 


Nur deutfche Gaftftätten 
Meldung von Gaſtſtätten und Branntweinverkaufsſtellen 
In der Zeit vom 4. bis 9. März erfolgt durch die 


gen nicht zu den unvergänglichen Perlen deutſcher 


„umftöhlic klar werden wird daß auch dieſe 1 
tufik 
H. Wk. 


gehören... 


Auf Geäberfuche im ehemaligen Polen 


Der Leiter der Jentralſtelle für die Gräber ermordeter Volksdeutſcher berichtet 


Tauſende und aber Tauſende von volksdeutſchen Män⸗ 
nern und Frauen, die dem Polenterror zum Opfer ges 
an find, liegen noch immer irgendwo verſcharrt, am 

egrand, in Wäldern oder auf einfamem Feld. Wer 
kümmert ſich um ihre Senden und wer ſorgt 
dafür, daß die Toten ein würdiges Bo ſräbnis bekom: 
men? Ein Vertreter des NDZ. hatte in Poſen Gelegen. 

eit, mit dem Schöpfer und Leiter der dafür zuftändigen 

telle, Dr. Arthur Schmidt zu ſpreche nn. 

Wenn man in den Oftgebleten mit Männern in Ver 

die RE om Wiederaufbau mite 

ſchaffen, dann hat man immer wieder den leiden Eins 
druck: Bürokraten gibt es hier nicht, nur der geſunde 
Menſchenverſtand und bie ie Notwendigtzeit find 
mil heidend für raſche Eniſchlüſſe. Dr. Schmidt, bei Aus: 
tud des Krieges noch Lehrer an ber Handelsakademie 
as Schickſal feiner von den 
ie Grenge ner 


eührung kommt, 


in Breslau, würde durch d 
Polen d Angehörigen über 
trieben. Freunde und Bekannte, die ebenfalls liebe 
Menſchen . aber auch, andere Volksgenoſſen 
meldeten ſich bei Dr. Schmidt, und fo entſtand in 00 5 
Beit die „ enirante für die Gräber ermordeter Volks» 
eutſcher, eim Nelchsftatthalter im Reichsgau Warthe⸗ 
Tand“ (die in Lodſſh eine Zweigſtelle efi, Ginen 
treuen Kameraden bei enea aufopferungsvollen Arbeit 
hat Dr. Schmidt In Paftor Berger gefunden, der zus 
nächſt nach den Opfern feiner Gemeinde geſorſcht und 
die Leichen in einem großen Maſſengrab aufgefunden 
hatte, Er ſchloß ſich dann Dr, Schmidt an, Beide Mün: 
ner find ſeildem e 
mordeter Molksbeutfcher.. „Bei unferem Werk find wir 
befonders tatkräftig von Gauleiter Greifer, Miniſterial⸗ 
direktor Jäger und allen in Brage kommenden Stellen 
der Wehrmacht 5 worden“, hebt Dr. Schmidt im 
Laufe der Unterredung hervor, 

„Wie finden Sie nun aber dle einzelnen Gräber 
ober, man kann wohl fagen, Erdlöcher, in denen bie 
Opfer des Polenterrors verſcharrt liegen?“ 

„Wir wiſſen aus den Berichten von Wolksbeutfchen, 
die der Hölle entronnen find“, fo antwortet Dr. Schmidt, 
„durch welche Oriſchaften die Geſſelzlige Durchgekommen 
find, Wir nehmen dann die Karte zur Hand und red) 
nen uns ungefähr aus, wann die erſten A reonen 
wohl vor Cerpöpfung zuſammengebrochen fein könnten 
— bei der großen Hibe damals meiſt in den Mittags 
fortun —, und hier ſetzen wir dann mit unſeren Nad: 


auf der Gräberſuche ers 


ſorſchungen ein. Es ift nicht immer leicht, die Polen zu 
ewegen, mit der Sprache herauszurücken aber wenn wir 
ihnen ein paar Zigaretten oder ein Geldftüc ſchenken, 
dann werden ſie meiſt augänglic) und zeigen uns die 
Stellen, wo unfere hingemorbeten Volksdeutſchen vers 
ſcharrt liegen“. N 

„Auf dieſe Weiſe habe id) auch meinen eigenen 
Schwager gefunden, inmitten von 69 anderen Leichen“, 
Frzählte Dr. Schmidt weiter, „das war für mich der 


Stadiverwaltung eine Erfaffung ſämtlicher Gaſt⸗ und 
Schankſtätten Tori der Branntweinkleinhandelsver⸗ 


ſurchtbarſte Augenblick meines Lebens, als ich ihn da, 
eingeſcharrt wie einen Hund, vor mir liegen ſah. Ich 
bin jet auf der Spur feiner Mörder. Es müffen pol⸗ 
niſche Soldaten geweſen ſein, die dort in Stellung lagen 
und zum Teil in deutſche Gefangenſchaft geraten find.“ 


Saal der Tränen 
Wir fahren hinaus zum Univerſitätsgebäude, In 
einem großen Saal, der mit Hahenkreuzfahnen und Qor: 
beerbäumen würdig HELEN ift, liegen auf ange 
Tiſchen die einzelnen Stücke zur Ait deten der Tor 
ten. Hier ein ian da eine Brille, deren Bügel mit 
an en befeftigt ift, — vielleicht pR fie dem alten 
Schuhmacher in irgend einem kleinen örflein gehört, — 
dort eine verwitterte Geldbörſe, Teer, natürlich, denn die 
Zeichen find faft ſämtlch von Ihren polnifhen Mördern 
gefleddert worden. Daneben fieht man Geblſſe, Geſang⸗ 
bücher, und vor allem Stoffreſte, oftmals mit Blut bes 
flecht. Ein ergreiſender Anblich, diefe letzten irdiſchen 
Reſte der Opfer einer brutalen Hehpolitikl — Ein 
Spruchband über dem Eingang sujt den Befucher dieſer 
deutſchen Meiheftätte zu: „Denkt daran, fie e für 
Deulſchland“, und am Ausgang leuchten ie Worte: 
„Unſer Troff: Sie ftarben, unfere Heimat ift frei!“ 
Unſäglichen ©: fle rd hat dieſer Saal ſchon geſehen. 
„Sie wiſſen zwar alle, die hierher kommen“, fo erzählt 
Dr, Schmidt, „daß der Vater, die Mutter, ihr Bruder 
ober ihr Bräutigam nicht mehr wiederkehren, aber alle 
glauben doch noch an ein Wunder. Wenn ſie dann das 
1 8 krkennungszeichen in der Hand halten, den 
Teken Stoff vom Hemd, an das fie vielleicht vor noch 
nicht langer Zeit bie Knöpfe genäht hatten, oder irgend 
etwas anderes, das dem Liebſten gehörte, das fie auf der 
Welt befahen, dann brſcht ber Schmerz los. Manche 
fan und weinen wild, und andere wieder find ganz 
tumm, nur an ihren blichloſen Augen fühlt man die 
Gewalt ihres Kummers. Alle empfinden aber doch dann 
das TAR Gelan ihre Lieben geborgen zu wirfen®, 
„Zunächſt werben die Leichen in einfachen fat 
aufgebahrt“, fo fährt Dr, Schmidt fort „nachdem die 
Spentiftalerungsproben fichergeftellt find. Jede Probe 
und jeder Sarg werden gena gekennzeichnet, fo daß 
eine Verwechflüngsmöglichheit unbedingt ausge haltet 
ift. Dann laffen wir einen Tatbericht mit kurzen Ungas 
ben in der Preſſe erſcheinen, und fofort ſetzt ber Zustrom 
aus den Dörfern und Städten ein. Die Angehörigen der 
Vermißten, denen die Fahrthoſten übrigens erſetzt wer. 
den, erhalten dann, wenn einwandfrei auf Grund der 
Erkennungsftüche fettjtebt daß es fih um den Geſuchten 
handelt, eine vorläufige Fade e TAY 
„Ende November“, fo erklärte Dr. Schmidt ab- 
ſchließend, „find die erſten Ermordeten auf ihren Heise 
matfrledhöfen beigeſetzt worden. Meift werden die ges 


Einberufung zu dem 


Eintritt in die Wehrmacht 
— ſechs Monate — genügen. S! 
Zweck zu einer Arbeſtsdienſtabteflung ausgehoben. 


Gaſt⸗ und 
belsverhaufsftellen kommen im allgemeinen nur deulſche 
Bewerber in Frage. 
beſtehenden Konzeſſionen 
31, März 1940 als erloschen. 


Altreich ift es zur P licht gemacht, an dieſem Kurſus teile j- 


lager des Gebietes Wartheland ftatt, an 
hauptamtlichen H Führer des Warthegaues leilneh⸗ 


Das Wehrbezirkskommando nimmt bereits Anmeldungen von Volksdeutſchen entgegen 


rungsverfahren des Freiwilligen, 
nicht deutſcher Staatsbürger iit. Alsdann erfolgt ſeine 


ſoweit dieſer noch 


gewünschten Truppenteil. 

Die Jahrgänge 1920 und ſünger mitſſen vor ihrem 

ihrer Arbeitsdienſtpflicht 
Gie werden zu dejem 


Eine nachahmenswerte Tat 
Vollsſchüler ſammeln für die „Graf Spee“ Spende 
Eine hieſige deutſche Vollsſchule lat unlängſt in ſpon⸗ 


taner Begeiſterung für unſere Kriegsmarine durch Samme 
lung in Elternkreiſen der Schule die ſchöne Summe von 
1000 % zufammengebracht für den Fonds zum Bau eines 
neuen „Grafen Spee“, 0 
den beteiligten Schülern und Schülerinnen perlönlich feine 


Stadtihulrat Großkorchaus hat 


Anerkennung für Deje nationalſozialiſtiſche Tat und Eins 


Tatzbereitihaft ausgeſprochen. 
— — — 


a ſowie eine Neuregelung der Schankgerecht⸗ 
ame, 


Für die Erteilung der Erlaubnis zur, Führung von 
Schankwirlſchaften und Branntweinkleinhan⸗ 


Die bisher nach polniſchem Recht 
gelten ſpäteſtens mit dem 


Schlager des Gebiets Wartheland 
Lodſcher HJ. Führer im Hirſchberger Rathaus 


Bm 15, bis zum 24. Februgr findet auf dem Yue 
gendkammhaus Nibesobl im Rieſengebirge ein Schi⸗ 
dem alle 


men. Dieſes Schilaner hat nicht nur den Are, die 
HY. wirer eln paar frohe Tage der Erholung in 
Sonne und Schnee erleben zu laſſen, ſondern es kön⸗ 
nen dabei gleichzeſtig alle Arbeitsgebiete einmal ge⸗ 
meinſam grfindlich durchgeſprgchen und geſammelte 
Erfahrungen ausgetauſcht werden. Auch der Gebiets⸗ 
führer Werner Kuhnt wird einige Tage am Lager 
teilnehmen. 

Bei der Ankunft in Hirſchberg bereitete die Stadt 
den Führern und Führerinnen der Hitlerjugend aus 
dem Martheland eine freudige Ueberraſchung. Der 
Oberbürgermeiſter Dr. Blaſius empfing das Führers 
korps im Sitzungsſagl des Nathaufes und fand fitr fie 


herzliche Worte der Begrüßung. Im Anſchluß an die 


feierliche Beaxitpung überreichte der Oberbitraermeifter 
dem Wortführer der Lagerteilnehmer, Bannführer 
Rapke⸗Lodſch, als Erinnerung an Hirſchberg einen 
b eiſernen Teller mit dem Wahrzeichen der 
Stadt, 


Ein Raubmord aufgeklärt 
Aaubmörder unternahm mit der Beute Vergnügungszeifen 


Am 30. November 1999 wurde der 25 Jahre alte 
Agent Moczydlowſti in feinem Zimmer; in Lodſch in der 
Bankowaſtr. 18 (heutige Schadowſtr.]) mit zertrümmertem 
Schädel tot aufgefunden, Der Täter hatte feinem Opfer 
außerdem noch einen Schal um den Hals gewürgt, dann 
raubte er eine Brieſtaſche mit Bargeld ſowie eine Arm⸗ 
banduhr und fonnte unerkannt entkommen. Die Leſche 
hatte einige zope unentdeckt in der Wohnung gelegen, 

Die Ermittlungen der Mordkommiſſion ergaben bald 
einen dringenden Tatverdacht gegen den 24 Jahre alten 

'olniſchen Arbeſter Waclaw wee aus der Bürgers 
trahe 8 — der früheren Obywatelifa — in Lodsch Chon, 
Luczynſti war aus Lodſch verſchwunden, Ende Januar 
wurde er in Lodſch wegen eines Wohnungselnbruchs felte 
genommen. Da ihm auch der Mord an dein Agenten Mo⸗ 
czydlowſkz bewieſen werden konnte, legte er bald ein ofſe⸗ 
nes Geftändnis ab. Er halle den Mord kaltblütig vor. 
bereitet und brutal durchgeführt, um fih in den Beſitz des 
Bargeldes ſeines Opfers zu jehen. Dann machte er eine 
Vergnügungsſahrt nach ed und Gotenhafen. 

Ar puant wurde dem Sondergericht in Lodſch zuge⸗ 

hrt. 


Driejlajten 
K. K. Amt für Sippen- und Arkundenweſen beim Genes 
r in Krakau. 
M. M. Nein, 
H. J. Wenden Gie ſich an die Sozlolverſit sanſtalt, 
Sollerßtahe, Ede Bunberfienße, sr ih 


BER VEN DU MEET BT . ² mA ² mwÄ I BA IT NER 
17 * . 
Hier spricht die NSDAP. 
Für SA.-Firgzhörige 
Alle EA-Rührer und Männer, die im Reg⸗Bezirk 
Lobdſch⸗Kaliſch in der Partei oder als Treuhänder, Bor 
amte oder Zivilangeſtellte tätig find, haben ſich unter 
Beantwortung Ne Fragen unverzüglich 
schriftlich bei der SA⸗Brigade Lodſch⸗Kallſch, Lodſch, 
Schweikert⸗Allee 4, zu melden: 
1. Einheit im Alkreſch; 2. Vor, und Zuname: 9. 
Dienftgrad; 4, Dieuftſtellung; 5. fetziger Wohnort, 
Straße, Nr. und Fernruft 6, geboren am, in: , 
Beruf; 8. Eintritt in die SA, am, in; 9. Eintritt 
in die Partei am, Mitglieds⸗Nr.; 10, gedient vom 
bis; 11, letzter militäriſcher Dienſtgrad. 


Deutſches Stauenwerli 


Wir bitten dringend um Spielzeug für Kinder und 
Bilderzeitſchriften für die älteren KH ber Bebac 


meinſam aufgefundenen Toten auch nemeinfam zur tehe 
ten Nuhe gebettet“. 


tungslager, Sammelftelle: Deutſches Rrauenmwerh Gar⸗ 
tenſtraße 15. ji 
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Schlüffe auf die Entftehung des Brandes zu. 


Nr. 58 Lobſcher Zeitung — Donnerstag, den 22. Februar 10.40 
Bald dar⸗ 


Aus unſerein Reichsgau Wartheland 


Dieuſtſtelle Poſen des Reichsluſtſchutbundes 

Die Landesgruppe Wartheland des Reichsluft⸗ 
ſchutbundes fonnte die Errichtung der Re B.⸗Dienſt⸗ K 
one Poſen⸗Stadt. bekanntgeben. In dieſen Tagen 
anden bereits die erften Beſprechungsabende ftatt, 


31.629 Mark für das Kriegs⸗Woch W. 

Die Sammlungen, die anläßlich des Tages der 
Deuſſchen Polizei am 17, und 18. Februar in Poſen 
für das Krſegs⸗Winterhilfswerk durchgeführt, wurden, 
erbrachten nach den bisherigen Zählungen die beacht⸗ 
liche Summe von 31.020,48 Mark. 


Synagoge in Lentſchlltz ausgebrannt 

Durch Selbſtentzündung des großen Unrats, den die 
Juden in ihrer Synagoge ihrer Pietätlofigkeit entſpre⸗ 
chend aufgetürmt hatten, entftand am geſtrigen Morgen 
in der Lentſchützer Synagoge ein Feuer, das das ganze 
Innere des Gebäudes bis auf die Mauern ausbrannte. 
Den eifrigen Bemühungen der zu Aufräumungsarbeiten 
kommandierten Tuben gelang es, die Holz, und Cifen, 
werte vor den Flammen zu retten. Feuerwehr und 
Selbſiſchutz ſorgten dafür, daß die benachbarten Gebäude 
nor Schaden bewahrt blieben. Der fih rings um bie 
Snnanoge zu Berge türmende Schmuß läßt eindeutige 


* Rüchwanderereinſatz in Konin ti 
NSG. Am Zufamenhang mit der Anfieblung von 
Baltendeutihen wird aus Ronin berichtet, daß bie bort 
lebenden 350 Rüchwanderer die vor etwa vier Wochen, 
mit einem Sammeltranspork aus Pofen im neuen Hals 
matort eintrafen, bereite bis zu 70 v. H. beruflich einge⸗ 
fekt find; hinſſchklich der Kaufleute und. Handwerker be⸗ 
trägt der Hunbertfah rund 90! 
Die erften Tage der neuen Stadtbürger von Konin 


Weichſßelſtadt mit 


Dom Leben und Treiben in der Stadt Leslau (Miorlawek) an der Weichfel 


Der Fremde, der erſtmalig nach Leslau, (Wloclawef) 
an der Weichſel lommt, ijt überrafcht, dort ſchöne gotiſche 
Kirchen Zu finden: es iſt eine ſehr alte Siedlung, eine 
typiſche Flußſiedlung, aus der die heute etwa 55 000 Eins 
wohner zählende Stadt entſtanden iſt. Im romgebiet 
der Weichſel haben fih ſchon früh, Deutſche angeſiedelt, die 
am Lauf der Flüſſe stets ihre Häuſer bauten und ihren 
Acker beſtellten, jo an der Donau, an der Dina, jo auch 
an der Weichſel. Auf die ſchon früh erkannte Bedeutung 

des Fluſſes für den Verkehr der landwirtſchaftlichen Et: 
zeugniſſe des ſehr fruchtbaren Gebiets weſſt ein ſehr altes 
Sprichwort hin. das dort oben in Leslau umgeht: „In 
der Weichſel fließt das Korn“ i + f 

Der laut Angaben der letzten Volkszählung 97 000 
Menſchen zählende Landkreis Leslau hat im Weſtteil den 
fruchtbaren Boden der ſchönen Schwarzerde, den guten 
Weizen⸗ und Rübenboden. Der Obſtgarten beherrſcht 
weithin die Landſchaft des Gebietes, Jogar hinaus bis in 
die Ausläufer des leichten Bodens der Heide, die ſich, im 
allen Stromtal liegend, längs dem Fluß hinzieht. 

Sechs Städte mit je 47000 Einwohnern liegen im 
Kreiſe Leslau. Eine der vordringlichſten und mit Energie 
in Angriff genommenen Aufgaben ijt es, die Landwirk⸗ 
ſchaft ſtart zu intenſivieren. Der Kreis weilt viel grobe 
Gitter von 600—20 000 Morgen auf: jie ſind bereits urch 
deutſche Treuhänder in Bewirtſchaftung genommen wor⸗ 
den. Mittlerer Bauernbeiik fehlt faſt vollſtändig. Die 
Höfe unter 100 Morgen find feit polnijher Zeit in ſehr 
verwahrloſtem Zustand es wird ſchwierig ſein, ſie ohne 
umfangreiche Neubauten zu zufriedenſtellenden Objekten 
50 machen. Man tannte in Polen den Grundſatz nicht, 

i der Boden für dle Allgemeinheit da tft, denn es ift io 
gut wie nichts für die Kultivierung getan worden, und 
wenn ein Kleinbauer bei der Beſtellung von etwa 30 
Morgen feines 50 Morgen grohen Hofes für ſich genug zu 
eſſen hatte, fo lleß er die zeitlihen 20 Morgen eben ein ⸗ 

ſach brach liegen, Hier hat die Kreſsbauernſchaft energisch 
eingegriffen. Eines ihrer Ziele i die Erhöhung der 
Milchproduktion. Anfang Januar ift ferner eine deutſche 
landwirtſchaftliche Eine und Verkauf sgenoſſenſchaft ge⸗ 
tündet worsen, Molkereſgenoſſenſchaften werden noch im 

uf 15 Monats gebildet. Am 26. Januar fand der 
erite Kreisbauerntag ſtatt. An Stelle der völlig verwahrs 
loſten polniſchen Spartalle wurde eine deulſche Kreisſpar⸗ 
laſſe gebildet. Gie hat die ele Finanzierung für die 
ae der landwirtſchafklichen Betriebe durch⸗ 
geführt. 
Die Inftandfehung der Strafen, die in einem recht 
. Auftande find, ift natürlich eine weſentliche 
Aufgabe. Auch da find bereits pofiiſve Ergebniffe zu ver: 
zeichnen, die als Vorboten, einer auf dieſem Gebiet drins 
end notwendigen Wandlung angejehen werden können. 
er Neubau der Landſtraße, ace warde in un: 
gefähr 26 Kim, längs der Weichſel, wurde in Angriff 
enommen, und die Straße Leslau—Kowal iit bereits intr 
ſtandgeſetzt. Die Verwaltung des Gebiets arbeitet gut: 
die 10 Gemeinden mit je 20 bis 90 Ortſchaften haben alle 
ihre deutſchen Amtskommiſſare. 

Die Weichſel, die nad dem alten Sprichwort von 

größtem Wert, für den Abſaß der landwiriſcha, tlihen Er⸗ 
eugniſſe iit, hat den gleſchen Wert für den Handel und 
die Industrie ſtädtiſcher Betriebe. Leslau welſt eine | ut 
durchſetzte mittlere Induſtrie auf; fie ilt branchenmi į 
nicht einſeitig. VBegreiflicherweiſe abet ift Die Wirtſchaft 
nach dem Krieg etwas, ins Stocken geraten, die Betriebe 
find zum Teil nicht voll ausgelaſtet, einige nur mit 50%. 


5 


verliefen ähnlich wie auch 
Gaues: ein überaus i 


halfen die nimmermüden Amtsftellen, al 
friedigen, fo daß es fih 
Heim gemütlich machen konnte, 


Straßen 
Charakter, als noch vor wenigen Wochen. Faſt alle Ge 
ſchäfte find wieder geöffnet und tra 
Baltendeutſchen altbekannte Namen 
malſtadt Windau in Lettland, 
mehr in Konin anfäffigen Mil 
in deutſcher Hand, ſehen die früher völlig vernachläſſigten 
Geſchäfte Tauber und einladend aus. 


worden und alle ſeine deutſchen 
kunft hoffnungsſroh entgegen. 


Oforbow 


and Sonntag zugunſten bes Kriegs- WHW, von der Pos 
Ae 
NN 489,78 übergeben werden. Diefer nur von den 
ſchan aufgehrachte Betrag 
niffe dar, die vor dem Kriege bei von Polen veranſtalte⸗ 


Ruino 


Mürgermeiſter Heinz Hoffmann, ein 
eingetroffen. 
die gegenwärtig 27 752 Einwohner zählt, darunter 3927 
Deutſche und 7707 Juden. 


Rußland wird es auf jeden Fa 


Zeitung“ geſchrieben: 


blieb. Die Gewehrkugel, 
jedoch bis heute noch nicht von den Aerzten ed 
wurde 


in den anderen Städten des 
eifriges Wohnungsſuchen begann. 
lappte es einmal nicht gleich auf den eenen Anhieb, fo 

e Wünſche be: 
ein jeder bald in feinem neuen 


Konin hat fein Geſicht weſentlich verändert — die 
haben bereits Heile einen weſtaus anderen 


en zum Teil den 
ihrer früheren Hei 
aus der die meiſten nuns 
wanderer ſtammen, Teht, 


In Konin ift ein verheſßungsvoller Anfang gemacht 
Bewohner fehen der Zus 


Die WH. Sammlung am Tag der Polizei 
Auch in Oſorkow wurde am veraanaenen Sonnabend 


konnten 
Deute 
ſtellt ein Vielfaches der Ergeb- 


geſammelt. Der NS Nolſiswohlfahrt 


en Spendenſammlungen erzielt wurden. 


Der neue Bürgermeiſter eingetroffen 
In Kutno ift aus Neutomiſchel der neuernannte 
in gebürtiger Lod'char, 
Er übernimmt die Leitung einer Stadt, 


proper Zukunft 


weite o 


Knobloch aus dem Arm. 
Leidensgenoſſen hinter ſich Gewehr⸗ 
ſchüſſe. Man nimmt an, daß Gorning das dritte 
Blutopfer aus Subtnek iit, Bis heute weiß 
man nichts von ihm und fein Grab iit unbekaunt, Die 
übrigen verfehleppt geweſenen Männer find wohl⸗ 
behalten heimgekehrt. 7 


Wirtschaftsecke 


Eigenschaften eines neuen technischen Gewebes 


PeCe-Gewebe 30—50fach haltbarer 
Mit der Pecke⸗Faſer bat ein neuer, Abſchmitt in der Er. 
Raue induſtriell geſchaffener Spinnfaſern begonnen. Ihr 
Name ift abgeleitet von Polvvinvl.Eblorſd, dem chemiſchen 
Stoff, in dem Kohle und Kalk umgewandelt wird und aus dem 
die Faſer beſteht. Ce ift vollftändig unempfindlich gegen 
Waſſer und daher in, trockenem und naſſem Zustand von glei. 
cher Feſtigleit. Sie ift fäulnis. und vekrottungsfeſt und nicht 
entflammbar. Vor allem aber ift fie weitgehend beſtändig gee 
gen Säuren, Laugen und angtelfende Chemilalien ſeder Kön. 
zentratſon, PeLe-Tücher können im allgemeinen obne weiteres 
an Stelle der bisher verwendeten Filtsrtücher gebraucht werden. 
Die Widerſtandsfäbigtelt von Peke Filtern gegen Sauren usw. 
ft derart, daß ihre Burchſchnſtee,Lebensdover und Ocbrauhh- 
fäbigteit das Sechs, und Zehnfache gegenüber Vaumwoll- oder 
Welliuch und mindeſteng dag Drei: bie Fünſfache gegenüber 
Nitr ch beträgt. In einzelnen Fällen übertrifft die Ote 
brau biateit von PeCeHGeweben bei Filtration beſonders 
angreffiver Ebemſtallen bie der bisherigen Filtermaterſalſen um 
das Oreipig bis Fünfzigfache, 
Wachsender Export der sudetendeutschen Industrie 
Die Induſtrie der ſudetendeutſchen Gebiete bat ihre Pror 
duftion im vergangenen Jahr unter deutſcher Verwaltung we. 
ſentlich erböben können und Hält fie auch ſeit Kriegsausbruch 
unvermindert aufrecht. Ihre Erzengniſſe werden zum großen 
Qeil exportiert, fo beifpleläweife bie ber Tertitindufteie in Aſch 
und Roßbach, die der Handſchutfabrſtation, im Erzgebirge, DIE 
neuerdings noch Dänemark liefert, die erzgebirgiſche Spielwa⸗ 
ren und die Snftrumenteninduftete in Graslin und Schönbach. 
Auch die Elfen, die Textil. und bie Lebensmittelinduſtrie haben 
infolge der befferen Exvortmöglichteiten und, nach Leberwindung 
der Arbeitsloſigkeit ſebbaften Auftrieb erhalten. 


hielt, fiel er dem 
auf hörten die 


Internationaler Devisenberieht 
Berlin, 21. Februar 
Im internationalen Deviſenverlehr waren am Mittwoch 
melf nur unbedeutende Veränderungen feſtzuſtellen, Der hol. 
ländiſche Gulden lag in Zürich mit 236,0 nach 236,85 etwas 
faster. Der Belga, blieb am alsihen-Dlahe unverändert, 


Als Umſchlagsort für die Waren aus 


Zukunft bevorſteht. 
ſeine 1 haben. 
H. Pe 


Aus den Oftgauen 


Die Schreckenstage von Lubinek 
Aus Lubinek, Kreis Lipno, wird der „Lodſcher 


Gleich in den erſten Kriegstagen wurden die 
Bolksdeutſchen in Lubinet bon den polniſchen Nach: 
barn auf das graufamſte gemißßhandelt. 14. Männer 
wurden von den Banditen verhaftet und ſollten ver⸗ 
ſchleppt werden. Doch ehe fie ihren Leidensweg atts 
traten, mußten fie noch manchen Schrecken erleben. 
Der 70 Jahre alte Gottfried Marſchall und fein Sohn 
Robert, 95 Fahre alt, ſowie Adolf Mareßzki, 50 Jahre 
alt, wurden durch mehrere Gewehrſchlſſe getroffen. 
Goltfried Marſchall und Adolf Maresi wurden töd- 
lich verletzt, während Robert Marſchall ſich nach ge. 
raumer Zeit wieder erholen konnte, 


werden. Der Volksgenoſſe Daniel Gerning 
von den Polen mit den Geſwehrkolben fo bearbeitet, 


fonnte, Die übrigen 
Was fie unterwegs ausſtehen mußten, ift kaum zu be 
schreiben. Verſchleppt wurden folgende Männer 
1. Andreas Bendlin, 2. Adolf Miller, 9, Karl Mol 
zahn, 4. Robert Knobloch, 5. Michael Krllger, 6. Lud. 
wig Woite, 7, Ernſt Wolke, 
Woite und 10, Guſtav Gorning. 


Nach tagelangen Eilmärſchen 
Lowilſch, wo fie von der deutſchen, 


tomen fie bis vo 


kolben nledergeſchlagen. 


und am Leben 
die ihn ins Genick traf, konnte 


daß er den Weg in die Gefangenſchaft nicht antreten Hehe 
zehn Männer krieb man davon. 


8. Otto Woite, 9. Erich | Fai 


Wehrmacht befreit | Amber 
wurden“ Kurz vor der Befreiung wurde der 7 lährige 
Gustav Goring von polnſſchen Soldaten mit Gewehr 
Er war fo milde, daß er ſich 


während er in Amſterdam von 31.68 auf 31,67 nachgab. Auch 
der fronzöſiſche anten und der Dollar brödelten hier 
ab. Oie diesbezüigtichen Züricher Notierungen lagen auf Tene 
tem Stande. Das Pfund wich an beiden Orten nur unbe⸗ 
deutend vom Vortgasſtand ab. Die Londoner Kurſe lauteten 
durchwegs unverändert. 
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von feinem Nachbar Robert Knobloch am Arm führe 


laſſen mußte. Als er wieder einen 
Der Sport vom Tage 


— —ę—-— 


Berlin, 21. Februar 
„ Der Bevollmächtigte des Reichsjugendführers, Stab: 
führer Hartmann Lauterbacher, AH dem 
Eröffnung der V. Winterjpiele der Hitler-Jugend in Ga, 
miſch⸗Partenlirchen. 1200 HitlersSungen und BIM. Mi 
del werden um den höditen ſportlchen Lorbeer l Sn 
and Eis ometen Die 25 beiten Jungen vertre 
Farben Großdeutſchlands im Länderlampf 
Freundete Halieniihe Sugendmannicdaft, 


Reis dee rde den ein Antworkſelegramm, in dem 
für die Grüße dankte und den Minterfporifpielen ein 


erfolgreichen Verlauf wülnſchte. 


Im allgemeinen kann man fagen, daß bie dhe 
noch nicht vollſtändi, überwunden ift, der Arbeitseinſatz 


aber erfolgreich, ſorlſchrelket. 
Alles in allem: Leslau iit eine Stadt, der eine große 


Nachdem die IV. Internationale Winterſportwoche ſo 
erfolareich beendet wurde. ft 


Kolbenſchlag er⸗ 


Führer die 


en e bes 
Der Stabsfüh, ihre Leiſtungsfähigkeſt 


zer dankte im Namen der verſammelten Hitler-Jugend dem 


eh Warmiſch⸗Rartenkirchen 


n 10,47, Sutt 1059. 
dipper: März 9,95, Mai 10,09. 


Die v. Winterſportſpiele der HJ. in Samih eröffnet 


1200 Jungen und Mädel der Jugend des Führers treffen ſich zum friedlichen Wettſtreit 


wieder im Mittelpunkt ſportlichen Geſchehens. Die V. 
Winterſportſpfele der Hitler-Jugend find es, die troh des 
oe in Garmiſch zur Durchführung kommen. Der 
sportliche Nachwuchs. der in feinem anderen Lande jo groß 
And fo gut ift, die zukünftigen Meſſter und Kanonen kreſ⸗ 
ee fen fi mitten im gewaltigſten Ringen der Natſon zum 
riedlichen Weitſtreſt. 1200 Jungen und Mädel werden 
m „Jahr der Bewährung“ ihr ſportliches Können und 
unter Beweis ſtellen. Während, 
mofratien täglich Meldungen über Ents 


S. 


Ta 


aus den großen De 


Führer für die Durchführung dieſes Wroßkampfes auch im artung und Verlodderung der Jugend einlaufen, zlehen 
Kriege. wir dle ue fc Winterſportſpiele auf. Das wollten 
Der Führer ſandte an den Bevollmächtigten des wir hier nur feſtgehalten haben. 


er Ein beſonderes Grußwort haben wir an unſere itas 
en | lieniſchen Freunde zu richten, die zum erſten Male in dies 
I Kriegsſahr an den Minterjportlämpfen der Hitlers 

ugend teilnehmen werden. Sie beweſſen uns damit aufs 
nelle ihre Verbundenheit, und wir wollen ihnen wünschen, 
daß fie ſich in Garmiſch⸗Parkenkirchen fo wohl fühlen. wa 
das eben unter Freunden möglich ift: 


Seite 6 


Lodſcher Zeitung — Donnerstag, den 22. Februar 1940 


ö Zwiſchen den Zügen 7 Erzählung don Herbert Reinhold 


Gerade als der Lachultt Hoſeph am ſpannendſten 
von feinen Erlebniſſen im polniſchen Feldzug erzählte, 


tuat ein Beauftragter des Moten Kreuzes in den 4 
Warteſaal und bat, den Raum fir aukommende dur⸗ 


fine und hungrige Volksgenoſſen, für Umftedler 
aus Wolhynſen und Galizlen zu räumen. 
Lachnitt Yofeph, der Urlauber, Hutte als einer der er 
ften feine Packen auf und trat daun gleich mir auf den 
zugigen Bahnſteig Dinaus, und während wir wartend 
kauchten, ſtand er eine Zeitlang ſchweigend vor mir, 
bis er, nan, abjeitin von ſeinem bisherigen Bericht, 
von einem Geſchehnis zu preden begann, das er ſeit 
zeou Wochen umbefprocen mit fid trng. Um uns 

krängten ſich die auf den mit Verſpätung angeſagten 
Nrühzug Wartenden. Sie ſchlugen ſich die Arme unter 
dle, Schultern, um ſich warmzuhatten, traten polternd 
anf und Kalten auf die Kälte und den Schneewind. 
Auch ich hätte mich gern bewegt, aber Fachnitt Foſeph 
hielt mid) feft. 

„Das war ein Tag wle heute und der erſte, der 
uns Kälte, Schnee und Sturm brachte, Wir lagen ger 
rade vor Lemberg ich war mit einem Auftrag unter⸗ 
wegs geweſen, verſpätete mich und fand den Anſchluß 
an die vorriidende Truppe nimmer, So tappte Ich vers 
gebens ſuchend in der bald einfallenden Dunkelheit 
herum, blieb lange zwiſchen Ortichaft 
Aldian verloren im offenen Gelände, bis ich zufällig 
hinter einem Wäldchen auf ein Gehöſt ftieh, das vers 
laſſen ihien, Weil ein längeres Umherlaufen zwecklos 
war, beſchkoß ich, bis zum Tagesgrauen einen Untere 
Ichlupf zu inden, Mfo trat ich mit der nötigen Vors 
ſicht in ein niederes Haus, deſſen Tir nur angelehnt 
mar, neriet in eine Stube, in der Plünderer nehauft 

aten, und an einen noch warmen Ofen. Dort hockte 

M mich nleder, zag den Kopf ein und war bald in it- 
nen halbwachen Schlummer geſunken, der einem Eol- 
daten einen ift, 

Obſchon ich die müden Augen geſchloſſen hielt, aber 
die Ohren ſteifzuhalten verfuchte, enkgingen mir kleine 
Geräuſche. Nur fo konnte es geſchehen, daß Ich von ete 
nem kurz aufflammenden Licht überraſcht wurde. och 
blinzelte verftört: In der Stube tappten Geſtalten, 


und fle hatten mich ausgemacht, denn fie hielten ihre 
Gewehre bor und näherten ſich mir. Meine Waffe lan 
ene neben mit, und ich kaſtete danach, halte fie 
a drohender Befch 

E 


er noch nicht gefaßt, als mir ein etehi 
augeichtien wirde, Wir Hatten ſchon allerhand hinter 
uns und mande eklige Lage aut Überftanden, aber in 
biefen Sekunden war mein Leben keinen Pfifferling 
mehr wert, Iich ſtellte mich erwachend und riß ble Au, 
gen auf. Jemand hatte eln Licht angezündet und hielt 
es hoch. Die Kerze rußle und kropfte, und der Maitt, 
der fie holt, fluchte polniſch. Wieder verfuchte ich nach 
meiner Waſſe zu greifen, raſch und überrumpelnd, 
aber wieder waren dle Kerle — es waren ihrer fini 
ber. ſechs — wachſam. Einer knurrte gereizt und Lehrte 
fein Gewehr um, um mit dem Kolben zuzuſchlagen, 

Da wurde die Titr — vielleicht wax es der Luft⸗ 
qui r aufgeriffen, cin heller Schrei gellte, und gleich 

rauf peitſchten Schſiſſe. Himmel, gab das eine Berz 

wirrung! Die Schiiife retteten mir das Leben und 
koſteten einem der Heckenſchützen — folme waren es, 
die mich bedrohten, — den Kopf. Die Kerze verlöſchte 
im Nu, die Geſtalten drängten aus dem Haus. Gin 
Kolben ſauſte hart neben mir auf den feſtgeſtampften 
Boden. demand fluchte, ion hatte ich meine Waffe 
und war hoch. Mein Brillen, ſtehenzubleiben und fid 
au ergeben, verhallle. Draußen peltſchten Editie, und 
als id ins reic rannte, ſtieß ich ünverſehens gegen 
Si Geſtalt, die auf mich zugeſprüngen kam und wirr 
achte, 

Ich will mich kurz halten, denn das, was ich das 
mals erlebte, war, genau genommen, gar nicht ſonder⸗ 
Par, eigenartig maren nur die Umſtände, Unter denen 
ich Marie, eine Bolksbentiche, die Tochter des Gültlors, 
eur deſſen verlaſſenem Beiti ich Mich befand, keunen⸗ 
ernte. Sie hatte ſich verſteckt gehalten, Haus und Hof 


e by Di Arthur vom Dorp 
32. Sortfepung 


Dr, Wittkamp ift außerſtande, feine an Entſetzen 
grenzende Betroffenheit zu verbergen. Sſe ... Aus: 
gerechnet fe muß es fein?, fragt er ſich. 

Und ehe der Freund noch etwas faqen kann, 
lächelt er, im Bemühen über die Untſeſe dieles Wie, 
derſehens hinwegzuſpringen: „Aber, gnädige Frau, Ich 
meine doch, daß wir uns kennen!“ 

Peter Arnim fedt ihn au, gewahrt dle plögliche 
Bläffe, die Verkrampftheit feines lächelnden Mun⸗ 
be, deſſen Winkel ſich hatt nach unten ſpannen, mäh 
rend die Oberlſppe ſcheinbar flunlos die ſeſten Zähne 
entblößt. > 

Er betrachtet erſtaunt die Wandlung aus dieſem 
Zuſtand der Erflarrung In einen folden keſtloſer Ber. 
wirrung, ber bie Augenbrauen aufzucken läßt, und 
der Kehle ein raſches, nervöſes Schlucken abzwingt. 

„Ahr. ., kennt euch?“ forſcht er matt, denn es ift 
ein wenig unheimlich, den Freund und die Frau eine 
ander fo bleſch gegenſtberſtehen zu ſehen. 

Na, auch Ange ift blaß geworden, wenngleich ihre 
Lippen“ ungezwungen lächeln, als fte ehwas zu laut. 
fant: „Alto, daß Ele das find, darauf wäre Ich ale ger 
kommen!: “. Es freut mich fehr, Sie wiederäufehen! 

Gie lügt, denkt Peter Arnim, während dle Beiden 
einander die Hände kelchen, die ſich gleich wieder 
trennen, Gie wilnſcht ihn zum Teufel, und er? .., Er 
erschrak vor Ihe wie vor einem Geſpenſt! 


und Ortſchaft, 


bis zum letzten zu ſchirmen, und mich kommen Hören, 
mich auch geſehen. Nur die Sorge um einen deutſchen 
Soldaten halte fte aus Ihrem Vepſteck gelockt, Ste ſagte 
ſechs Sinterhältige in die Flucht und verwundete eis 
nen fo, daß ih ihm gefangen mitführen konnte.“ 

Lachnket Joſeph ließ mich los. Sein Atem aing | 
heftig, und die halbgerguchte Zigaretſe warf er ns j 
geliim weg, „ch, berſrach deim Mädchen meen 
Dank und vergap im Drange der Pflicht, es zu tun“, 
fuhr er plötzlich fort, „Wohl dachte ich oft an Nie, 
wochenlang, und tätelte, wie ich mid 10 melden 
(bunte. Daun erhielt ich Urlaub, den ich nllgte, mich 
fite eine Handwerkerſtelle nach ee u melden, fitr 
die Reit nach dem Gica, verſteht ich. Paß id fo tih 
ſchon unterwegs Fin, iſt Zufall. Mein Anſchlußaug 
bet erſt in einigen Stunden, und ich werde mid, in 
der Stadt einige Zeit mithig herumdrücken  miffen, 
Ich war zu friih erwacht, und es litt mich nicht länger 
daheim,” 

Er faßte mich wieder und kam mir ganz nahe. Ex 
war ſtark erregt, das ſpilrte ich, und obfchon ein ſernes 
Summen den heranxrollenden Zug anklündigte, lieb ich 
auf deim Fleck, Den Kameraden mußte Ich bis zum 
Ende anhören. 

Lachnitt Joſeph holte tief Luft, dann ſprudelte ex: 
„Wenn ih mich nun nicht frre, fah ich Marie vorhin 
wieder, Da unter den Heimkehrern ift 


ste 
Der Zug fuhr ein. „Geh und. 


Ich unterbrach ihn. 
überzeuge dich!“ xief ich, 
„Das kaun ich nicht“ murmelte er. Jetzt war er 
nana der ſchüchlerne Mann, als den ich ihn kaunke, 
„Seh!“ vier ich noch einmal, drückte ihm die Hand, 
grüßte und lief in ein Abtefl. Drinnen riß ich das 


Kultur in unserer Zeit 


Wilhelm Buſch — ein Streiter der Wahrheit 


Wir find längſt davon abgekommen, in Wilhelm 
Buih nur den Humoriften zu 15 den Genius des 
flotten Striches. Wir willen, daß der Philoſoph des Zeis 
chenſtiftes zugleich ein mannhaſter Strelter für Freiheit 
und Wahrheit gegen Mugertum und internationale Vers 
biffenheit war, Dieſen politiſchen Kämpfer und völkiſchen 
Seher Buſch zeigt uns Karl Anlauf in felnem mit vie 
len Zeichnungen des Meiſters ausgestatteten Buch „Der 
Philoſoph von Wiedenſahl“ (Verlag der Bir 
chergilde Gutenberg, Berlin). Er zeigt im einzelnen, wie 
tapfer und zielbewunt Buſch nicht nur in der „Frommen 
Helene“, im „Pater Filucius“ und im „Heiligen Antonius 
von Padua“, ſondern bei jeder Gele jengat gegen die Uns 
maßung des Altramontanismus geftritten, wie er feine 
ſcharfe Klinge gegen Heuchler, Spieß bürger und ſchma⸗ 
rotzende Juden gezogen hat. Anlauf bringt uns dleſen 
Kämpfer in vielen Auszügen aus ſeinem Werk näher. So 
lernen wir Buſch als Kämpier für ein ſoziales und ſtarkes 
Reich kennen, wie es jeht endlich Wirklichleit geworden ift, 
als einen guten Deulſchen, der die beiten Kräfte feines 
Schaffens aus Blut und Boden zog. Durch Anlaufs Buch 
tit Wilhelm Buſch wieder ganz Menih unſerer aeit ge⸗ 
Worden. Dr. Kurt Pfeiffer 


Deutfche funſt in Krakau 


Das deulſche Kulturleben in Krakau nimmt ins 
mer feitere Formen an. Während die &ichtfpielhäufer 
mehr und mehr mit den füngſten großen beutſchen 
ilmſchöpfungen aufwarten und eine erſte deufſche 
Kunftausitellung in wenigen Tagen viele tais 
end Beſucher aufweſſen konnte, werden auch die Gast. 
piele im Deukſchen Theater allmählich zu einer 
ſtängigen wiederkehrenden Einrichtung, So gaſtierte 
am Freſtagabend vor wiederum aſtsverkauftem Mattie, 
in dem neben den in Krakau tätigen Reichsdeutſchen 
in beſonders ſtarkem Maße die Wehrmacht vertreten! 


Sein Herz krampft ſich ſchmerzhaft zuſammen. 
Was ijt das P. 
Er kaun nicht anders als fanen: „Woher kennt ihr 
euch denn?“ 
BR Wittkamp antwortet raſch: „Wir find eins 
mal auf demſelben Schiff Pliers e 7 

„Ja“, nickte Inge, an Peters Seite tretend, wäh⸗ 
rend fie ihren Arm in den feinen ſchlebt. 

Der Seit bes Miptrauens fliegt durch das Fen: 
fter herein und ſenkt fih in des Stagtsanwalts Seele. 
Warum hat der freund To ſchnell ü En, War 
es nicht, wie wenn er fie daran verhindern wollte, ets 
was anders zu ſagen? .. 

Bilyartig erſchelnt bor feinen inneren Blick ſeue 
Szene im Hotel, einen Tag nach der Trauung. Er 
ſchrelbt eine Poſtkarte an Georg und bittet Ange, fie zu 
unterzeichnen. 

Sie nimmt lächelnd den li, wirft einen Blick 
auf die Adreſſe ., und ſinkt ohnmächtig gegen die 
Stühllehne aurite. 

War es wirklich die bugie Diye bes W 
Berlin geweſen, die dieſen Schwächeaufall verürſacht 
hatte .., Oder erklärte Jie ihm bas nur, um den wah, 
ren Grund: ein Erſchrecken vor en Namen Wittkamp 
wahrſchelnlich, verſchwelgen zu können ... 

Er will nicht wetter denken, nein! Dazu fühlt 
5 pa dieſen beiden Meuſchen nenenliber nicht bered: 


ft. 
„Himpel, Georg“, feutat er erleichtert auf, „Du 
ſahſt wirklich vorhin aus lauter Ueberraſchung fo aus, 
wie einer, der einem Geſſt begegnet. Na, nun Haft dit 
1 hoffentlich gefaßt, und wie können zu Tiſch 
gehen.“ 

Dr. Wittkamp lächelt ihn zurtickhaltend an, Als 
er den Mund öffnet, um zu ſyrechen, meldet das 
Slubenmädchen nach kurzem Klopfen, daß das Abende 
eſſen, e ſel. 

Ele ſitzen zu dritt an dem runden Tild Die 


Deutſche Front 
Von fritz Michel 


Händefalten? 

Nein, geſtalten! 

Mutter Deutſchland, Heimat Du! 
Die Standarten 

weh'n und warten. 

Sieg fällt nur dem Starken zu. 


Mas wir ſchufen, 

tft berufen, 

daß ſich wende unſer Los. 
Und wir reifen 

im Begreifen: 

nur gemelnſam find wir groß. 


Eins find wieder 

Haupt und Glieder, 

Unſer Volk trennt keine Wand. 
Waffen ſchmieden 

Sieg und Frieden. 

Gott durchalüht das ganze Land. 


Wenn wir fallen, 

Raa allen, 

te ſich weihn dem Kämpfertum! 

Wenn wir ſterben, 

werden erben 

unſre Kinder Reich und Ruhm. 
— nun — — 
Fenſter herunter, Der Bahnſtelg war leer. Der Aſſt⸗ 
ſtent kam, das Abfahrtsſignal zu geben, Schon hob er 
die Lampe und ſenkte fte wieder. Da trat eln Soldat 
auf den Bahnſteig, Er war nicht allein. Ein Mädchen 
ging ihm zur Seite. Ein buntes Kopftuch flalterte. 
Lachnitt Joſeph, ee Ich winkte 

Der Zug rollte aus dem Bahnhof. 


war, das Ballett der Wiener Volksoper mit durch⸗ 
ſchlagendem Erfolg. Das vielſeltige Programm — ein 
Tanzſpiel „Die Kirmes von Delft“ von Hermann Neute 
ter, Proben aus der Nußknackerſulte“ von Tſchalkow⸗ 
n und kunterbunte Tänze nach Melodien von Strauß, 
Schubert, Emetana, Rofſinl, Mozart und anderen — 
gaben den Wiener Mädels ſowohl im Einzeltanz als 
auch in Gruppen keſchlich Gelegenheit, ihr großes tän⸗ 
zeriſches Können zu zelnen und das Haus reftlos zu 
begelſtern, Am Montag gab außerdem die Breslauer 
Ober mit dem „Barbier von Sevilla“ 
Gaſtſpiel in Krakau. x 


ein weiteres 


Musik 


Wolhyniendeutſche Volkslieder werden 
beſondere volkstundiſche Arbeit wird in Faltenftein . B. in 
Augeiff genommen worden, Die in der hleſſgen Hans 

mm-Schule untergebrachten Wolhynſendeltſchen, 
dle außerordenetich muſlebegabt und ſangssfreudig find, verfil. 
gen auch Über einen reiden Schag an Volksliedern. Es Bi 
nunmehr die Abſicht, fie planmäßig zu erhalten und wertvolle 
ftes deutſches Kulturgut zu ſichern. 

ee Streichquartett IM Berlin, Zum dritten Male 
Innerhalb Jabresfeſſt wird das Schleſiſche Streichquartelt deme 
nächſe in Berlin ein Gaſtſplel geben. Es wied auf h 
der Preußſſchen Akademle der Kllnſte einen Kam mermuſſk⸗ 
abend veranfiaften, 


1 ſammelk. Eine 
ĉi 


Wissenschaft 

Zeitgefchlehtlihes Mufeum in Eger. Im 
staltung des berili 
Archiv an 


Sa 
kampfes geſammelt werden. Alle 
elek am biefen Kampf, 


Unterhaltung dreht ih um Dinge der Gegenwart 
und Zukunft. Zuge fende den Arzt nach feiner AE 
feit im 0 be brada; Er gibt höflich Beſchelb. 
Sie ſpricht von Nettie Weigand, der Frau des Bers 
teidiners, die oft zu ihr kommt. 

cter Arnim ſieht fte nachdenklich an, Ste fühlt 
feinen Blick und erwiderk ihn während des Medens, 
Rura nur, doch von der vertrauten, ſchunen Wärme 
erfüllt, ſinkt dieſer Blick in den feinen, * 

Weshalb Hat fte mir micht gefgat, daß fie ihn 
kenntk, fragt er fih plötzlich Vor Berlin hat fte den 
Namen Wittkamp von mir nie ae aa {prad n 
immer nur von Georg... aber als ſie ihn las, murde 
ſie ohnmächtig .. 

as Mißtrauen gewinnt wieder Macht über feine 
Seele und verwirrt ihn mit aaltojen ragen, Er ift 
einfilbin, und in jedem feiner Blicke, die Ya und 
round bisweilen forſchend ſtreſſen, aliiht ein kleines 
Flämmchen verborgener Qual, 

Als die Ma fielt beendet ift, Ae 5 ſich unter 
dem Vorwand, Zigaretten nus feinem Arbeltsgimmer 
e mitfjen, denn es kann nicht fo weitergehen. 

Sie haben es beide uſcht um ihn verdient, daß er 
fte verdächtigt, Weſſen ee 

Mein Gott, ich weiß es nicht einmal, ſtöhnt er in 
das Eckſchränkchen hinein, aus dem feine Hände me 
chauiſch ein paar Binaretten nehmen, „Das ift dieſer 
verdammte Beruf, der Sinne und Gebanken immer 
dunklen Taten nachzuſpftren a fo daß fie ſchlleß⸗ 
lich ſelöſt nicht vor ben nädtten Meuſchen Haltınaden 
können, Es ift natürlich alles Unfinn! Frgendeſn 
lächerliches Zutſammentreſſen pon Umſtänden, das 
Dinge vermuten auf ble in Wahrheit nie exiftiert har 
benl... Merkofirdin, jetzt rede ich wie Weigand“, 
Aber ich kaun fa hier nicht anders als vertetdinen! 
dune e arg P AA Ra 90 zu mae 

nele Wege haben gehen milffen, um noch ganz, fait 
ber fein zu können .“ ki Gortfetung frt i 
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Selte d 


In der Hölle von Bereſa Rartuſka 


Ein Verſchleppter berichtet über die Leiden der Dolbsdeutſchen im polnischen Internierungslager 


(Sonderbericht der „Lodſcher Zeitung“ von H. Stleb) 


Schon in den Vorkrlegsmonaten hatte ih in met 
nem Amtsbezirk manches zu Telden, Da in Leokadlew 
im vergangenen Jahre das Gemeindehaus gebaut mer: 
den follte, war es nötig, die Gemeindeglieder zu dlefem 

med 90 Beſprechungen einzuladen, Obwohl es mir von 
er Behörde geftattet wurde, diefe Beſprechungen abaus 
halten, erhielt ich dennoch im Monat Junt einen Straf 
auftrag von 800 Zl. oder einen Monat Gefängnis für 
„unerlaubte Abhaltung einer Verſammlung“. Ich war 
nun gezwungen, die ganze e en dein Gericht zu 
übergeben, was 10 f auch nur in dem Gedanken tat: 
„Zeit gewonnen, viel gewonnen“. Bis zu dem heutigen, 
Tag brauchte ich die 800 Zl. nicht zu gi en und brauchte 
auch nicht die 80 Tage abzuſitzen. ahile qng es aber 
einige Wochen ſpäter in das Kongentrationslager Berefa 
Karkuſka. 

Zehn Tage vor Krlegsausbruch war ſchon einmal bei 
mir Hausſuchung. Die zwelte folgte am Abend des 
1. September, der auch der 59 meiner Verhaftung 
war. Abends um 11 Uhr wurde ich mit noch 15 Ges 
meinbegliedern in das Gemeindegeſängnis eingeliefert. 
BE Nacht hakte ich zum erſten Male in meinem Loben 
Gelegenheit, mit den polniſchen Laufen Bekauntſchaft au 
machen. In der Nacht zum 8. September wurden wir; 
in das e e eingeliefert, wo wir aus bem 
ganzen Kreis Kozienice 65 Verhaftele 00 Dleſe 
weite Nacht, nach einer r d Fahrt mit mandere 
el Bedrohungen von Polen und Juden, war flr uns 
I qualpoll, da gegen 60 Perfonen in einem Raum Aus 
ſammengepfercht würden, der für nur zehn Perſonen 
gus reichte. Nur ein ganz kleines Fenſtekchen war vor: 
handen. Die Luft reichte überhaupt nicht aus, 

Am Nachmittag würden wir mit einer feny ftarken 
Polizeibewachung zum Bahnhof geführt, Rur dadurch 
wurden wir vor Gewalttaten der Juden bewahrt, Diefe 
[Saurlgen Augenbliche wird wohl keiner in feinem Le 
en vergeffen. A 
Prügel ohne Ende 

Am 6. September kamen wir in Bereſa Kartufka 
an. Waren die au agen mit der Bahn, wo wir doch 
kaum Lebensmittel hatten, ſchrechlich mit den mandet: 
lei Bedrohungen auf den einzelnen Stationen, fo follte 
die Hölle erft recht in Bereſa Kartufka beginnen. Mit 
Gummiknüppeln und Keulen wurden wir von Polizei 
und Banditen empfangen. Manche trugen von dieſem 


Empfang klafſende Wünden davon. 


Die erſte Nacht mußten wir auf Zementfuſſgoden 
liegen, ohne uns eine Deche nehmen zu Dürfen. Waſch⸗ 
waſſer gab es nicht, Trinkwaſſer in den heißen Tagen auch 
fajt gar nicht. Die Verpflegung beftand in der Berabrei: 
chung von zwei Schöpflöffein Suppe täglich, die für zwei 
Perſonen reihen Tu i 
ehren mußten, Eine einzige Kartoffel, die ich in diefen 
agen in meiner Suppe vorfand, haben wir ſelbſtver⸗ 
ſtändlich geteilt. Brot erhlelten wir täglich 80 bis 100 
141 Perſonen waren in einem Raum von 6X12 m zur 
fammengepfercht, wo wir auf den nackten Brettern fie 
gen mußten. 
Nur zwei f aus all den ſchauerlichen der 
goyen Zeit will ich Hier erwähnen, Es war wohl ber 
„September, als wir zu einer Arbeit gebracht würden. 


Aus einem Raum 92 5 wir Speck zur Küche tragen. 


Uns wurde ſovſel Speck aufgeladen, daß wir unter ber 
Laſt Ion ah dane en wären, Bel einem Invall⸗ 
den geſchah das latſächlich. Paar e) wurde er das 


für mißhandelt, daß man meinte, fein lehtes Stündlein 
habe nun geſchlagen. Bei den M Khan ungen wurde 
an gefagt: „Du krepierſt hier in drei Tagen, du Hite 
er! 


„ Am 14. September wurden wir auf einen Plah ge 
führt, wo einer der Banditen und ein ponat auf uns 
warteten, Auf Händen und Füßen wurden wir minde 
ftens einen Kilometer weit getrieben. Diejenigen, die 
nicht ſchnell genug vorwärts kamen, wurden unbaxm⸗ 
herain eprügelt, Wer e und e 
tenen blieb, wurde folange gepeitfcht, bis er wieder das 
Beſwußtſein erlangte, 

Im Laufe der Zeit erfand man noch andere Plagen. 
Durften wir in den erften Tagen noch draußen bleiben, 
ſo mußten wir in den letzten Ranen knare Internie⸗ 
zung in dem uns zugemiefenen Raum bleiben. Dleſe 
Qual wurde noch dadurch nefteigert, baf man uns une 
nad Suppe zu eſſen gab, was natürlich zur Folge 
atte, Pah tolr krank wurden. Zur Vertichtung unferer 
Notdurft durften wir nicht an einen verfdwiegenen Ort, 
Ondern der Eimer ftand im Saal, Daß durch den Ges 
tank des Eimers und den Oprud der ungeſvaſchenen, 
Körper ber e e im Saal zu einer Hölle wurde, 
braucht wohl nicht befonbene ervorgehoben zu werden, 

immer noch als alle biefe Schikanen war bie 
Ungewißhelt über ane Schickfal. Länger als zehn 
Tage 5 wir es nicht mehr ausgehalten, fo ſehr mas 
ren wir entkräftet. Erſchoſſen zu werden ift nicht fo 
ſchlümm, als eines langfainen, qualvollen Todes ſterben 
u müffen, gr den Iehten Tagen kam noch Ungezleſer 
hinzu. Es foll beſchloſſen gemefen fein, unfer Lager 
die Luft zu [brenge Der Bürgermelſter der Gtabt fol 
Bil dagegen gemefen fein, weil das bie Stadt gefährdet 

e. 


In Freiheit! 

Unbeſchreiblich groß war unſere Freude, als wir am 
18, September morgens ſeſſſtelten, daß alle unfere Hen⸗ 
hersknechte verſchwünden waren und uns durch) die Bor 
wohner der umliegenden Dörfer die Türen geöffnet wur⸗ 


den. 
Madden wir unfere Wertfahen und unfer Geld 


te, die wir aus einer Schüffel ver | 


der Nacht zuvor Kobrin, 50 km meltwärts, eingenoms 
men hatten, Bel unferer Ankunft in Kobrin hatten ſich 
die beuffchen Truppen ſedoch bereits nach Breftlitowfk 
undes dee da diefes Gebiet die Muffen übernahmen. 
90 lometer hatten wir zurückzulegen, bis wir 
die deufſchen Truppen kurz vor Breftlitowik begrüßen, 
konnten, Wir würden im Gymnaflum zu Breſt ein: 


uppe erhielten. Ach, wie ſchmechte diefe Suppe! 

Am nächſten Tag ging es mit Wagen der Wehrmacht 
nach Ostpreußen, wo wir am 24, Seßtember In Oxtels⸗ 
burg ankamen, Zwei Tage blieb ih im Flilchtlingslager, 
worauf ih zu meinem Bruder nach Ragnit reifen durfte, 
um mich nach all den Strapazen zu erholen. Ich wor 
fo entkräftet, daß ich einige Tage das Bett nicht verlaf 
fen konnte, 

Nach einigen weiteren Tagen der Erholung konnte 
ich mich auf den Heimweg begeben. Zuerſt beſuchte ich 
meine Mutter bei Wongrowitz, die ih auch noch am Les 
ben antraf, trotz der Schrechenstage, die fie dort Durch: 
gemacht halte. Mein Onkel und meine Coufine wurden 
in dieſen Tagen von den Polen ermordet. Meine 
Couſine in befonders beſtialiſcher Wolſe, 

Wohlbehalten durfte id) dann am 7. November an 
meinen alten Wirkungskreis zurückkehren, wo auch alle 
Vorſchleppten der Gegend heimgekehrt waren. 

Unferen Dank für die Befreiung aus höchſter Not 
wollen wir mit der Tat beweſſen. Rur das ift wirkliche 
Dankbarkeit. 


Rus der Derfchleppung nicht zurückgekehrt 
Der Wanderlehrer Oskar Rupert verſchollen 


Der Wanderlehrer Oskar Rupert aus, Chojuy, 
dene 17, würde am 1, September 1000 von den 
Polen verhaftet und in Ketten nach der Schillor⸗ Straße 


nartlert, wo wir von den deütſchen Truppen bie erſte 


Elſenbahn nach dem Innern des Landes ſortgeſchleppk. 
Nach einem Luftangriff in Leonow bel Shchae zem fonia 
berte er ſich mit drei Leidensgenoſſen ab, um zu fliehen. 
Das gelang ihnen jedom nicht. Nach langem Um 
herirren würden fe von der Sochaezewer Polizei an 
die Sochgezewer Verfhleppten-Öruppe angeſchloſſen, 
Unterwegs nach Warſchal wurde, Rupert fo ſehr mit 
Kolben geſchlagen, daß er ein geſchwolleneg Bein ber 
kam. Vor Schmerzen, Erſchöpfüng, Hunger und Durft 
konnte er nieht mehr allein weitergehen, fo daß er etwa 
drei Kllometer vor Warſchau von awet eldensgenoſſen 
geführt werden mußte. Als fie am 9, September nach 
Wola (vor Maridan) Dei den eriten Barrifaden an, 
gelangt waren, verkroch Rupert fih in einem dort 
ſtehenden Auto. Die Leldensgenoſſen aus den orſten 
Reihen des Zuges verliehen ihn dort, denn fie mußten 
weitergehen“ Was mit ihm nefehehen ijt, wijfen fe 
nicht, Niekteich weiß jemand aus den letzten Reihen 


des Zuges, ob man die Barrifaden gögeſucht und ihn 


von dort herausgezerrt hal, Wenn ta, was hat man 

mit ihm getan? Mitpert war 98 Jahre alt und 181 m 

hoch. Er trug einen dunkelbraunen Anzug ohne Weſte, 

Sporthemd mit braunen und roten Streifen ſowle 

ſchwarze Schullrſchuhe, Er war barhäuptig. Nachrich⸗ 
et die Schriftleitung an Frau Rupert welt 


(Sienkiewieza) 77 übergefſſhrt, Am 9. September 
wurde er dann mit 600 anderen Volksgenoſſen mit der 


das Tollhaus 


Detroit, im Februar 

In Detroit hat ein ebenſo „einſallsreſcher“ wie 
neihäftstüichtiner Unternehmer eine Geſpenſter⸗ 
villa eröffnet, für deren Boſuch er von den Gäften 
ein nicht unerhebliches Eintrittsgeld verlangt. Ex ga⸗ 
rantiert, daß man bei ihm das Gruſeln erlernen könne 
und ſetzt für alle jene Menſchen, die da ſagen, fid vor 
Geſpenſtern und unfichtbaren Geſſtern uicht zu fürch⸗ 
ten, die ſtattliche Belohnung von 200 Dollar aus, le, 
doch unter der Bedingung, dah fie ſich eine ganze Nacht 
in feinem Haufe aufhalten, Vom Dach bis zum Keller 
ift bieſe Billa auf Spuk einneftellt und man muß 
ſchon ſkarke Nerven haben, um in dieſem Geſſterſchloß 
der 1000 Ueberraſchungen es nicht mit der Angſt au 
tun zu bekommen, Bereits in der Diele ftößt man im 
Garderobenſchrank auf einen alten Vagabunden, der 
sich an einem Kleiderhaken aufgehängt Hat, Daß es 
ich dabei um eine Wachsfigur Handelt, it ſchlleßlich 
m enten Schreck nicht feſtzuſtellen. Im Speiferaum 
wartet ein elegant gedeckter Tiſch darauf, luſtige Säfte 
verfammelt zu ſehen, Kaum hat aber einer der Ber 
fuer dieſes Spulſchloſſes auf einem Stuhl Platz ge⸗ 
nommen, ſtarxen ihn ſchon von allen Geiten Skeletts 
an, die fih ebenfalls an ſeinem Mahl beteltigen wols 
len. Schreltet man durch dag Wohnzimmer, Benine 
nen plöblich die Bilder zu Tprechen, Plaftiten bewegen 
dich und ſchwarze Ropon fehleichen durch die Räume. 
Den Tee Terviert ein Roboter im ſchwarzen Anzug 


In vielen Städten Deutſchlands hat man bereits dle 
eriten Ferntrauungen erlebt, die die Braut in der 
eimat mit dem an der Dean weflenden und im BEN: 
lick unabkmmlichen Soldaten verbindet, Der ſchlſchte 
Stahlhelm 1 die Gegenwart des fernen Bräu⸗ 
tigams, Die gerade in ihrer Einfachheit befonders ein: 
drudspolle Je erinnert an einen Brauch, wie er 
feit langem in den Niederlanden gellbt wird, Dort If es 
ein Handschuh, der bei der Ferntrauung den in den $ olos 
nien wetlenden Bräutigam, den die Pflicht an feinen Über. 
em Polten bindet, gleſcham vertritt, um Ehen von 
en Holländerinnen mit zeitwelſe in Indien ftationiere 
te mten oder Milſtärperſonen zu ermöglichen, hat die 
niederländſſche Regierung diefer Art einer Trauung ohne 
Bräutigam geſchaſſen. 


N Aber die Ferntrauung ijt durchgus nicht eine Errune 
RRG der Gegenwart, Wir brauchen nur die Geſchichts⸗ 
t 


iger durchzublättern, um zu finden, daß man auch in 
Jahrhunderten bereits Trauungen 
etannt hat. Unter den Angehörigen von 
Abelsſamilſen und regierenden Häuſerg tamen derartige 
Zeremonſen fogar fehr häufig vor. Man ſchuf in der 
Perſon des „Proturatoxs“ einen eigenen Würdenträger, 
dem es oblag, bei der Trauung den hohen Bräutigam zu 
vertreten. 


rüheren 
ohne Bräutigam 


ufgeftöbert hatten, das wie zuvor hatten abgeben mül⸗ So wurden belſpielswelſe durch eine folme Fern. 
1. ii pin: et Truppen enlacaeı, die il trauuna Gei von Zrankteich mit Marla von 


Wo der Amerikaner Grufeln erlernen kann. — Dom Dach bis 


der Gefpenfter 


; auf Spuk eingeſtellt 


und einem fahlen, knochigen Geſicht und langen, düür⸗ 
ren Fingern 

Endlich glaubt man fh erlöft von biefem Spuk 
und will ſich im Schlafniunner gur Muhe legen, aber da 
ftolpert man iber einen ſebloſen Meuſchen, der in et 
ner großen Blütlache lient und Harakiri verübt zu bar 
ben ſcheint, Man will herxausrennen, um in einem 
anderen Zimmer Zuflucht zu finden, Aber die Titre ift 
ins Schloß gefallen und alles, Rütteln hilt nichts, 
man If im Bimmer eingeſperrt, Plötzlich gibt es eien 
Knall und das Licht geht aus, Nun feyt in der 
Geſpenſtervillg ert vita Socbetrieb ein. 
Eigenartige Tlerkörver tauchen aus der Verſenkung 
auf und verſchwinden chenjo ſchnell wie, fie kamen, 
eine kalte, naſſe Hand ſtreſchelt die Wangen des Ber 
ſuchers, ein Totenkopf ſchwebt durch den Naum, 
Knochen klappern und iu dieſes Chaos des Sputs für 
nen die flichtbarſten Laute und Schmerzensſchrele, 
flehende Hllferufe und dumpfe Schiffe, Das iit De. 
troit, die Hochburg der amertkanlichen Geſpenſter, das 
Tollhaus der Skelette und die Heimat des unftehtbaren 
Geiſtes, der hier gegen cin fpärliches Dollarxhonorar 
Nacht für Nacht fein unheimliches Spiel bean um 
ein paar Aberfpannten Genfationslägern enen Mere 
venkitzel zu bieten, und ſich ſeloſt zu einem Kleinen 
Vermögen zu verhelfen. Es ift Nitih in vollendetfter 
an) über den fiH wohl jede Bemerkung erilbrinee 

rite, 


Serntrauung — vor Jahrhunderten 


hochzeit ohne Bräutigam einft und jet — Napoleon ließ ſich vertreten 


| Medici, die er nur vom Hörenſagen kannte eheti 
verbunden. Auch in Berlin fand im vorigen Jahrhunde 
eine folge Trauung ohne Bräutigam ftatt, als die Prins 
zejftn Stephanie von Hohenzolleri⸗ Sigmaringen mit dem 
perſönlſch abweſenden und nur durch den Bruder der 
Braut vertretenen König Don Pedro V, von Portu⸗ 
pet vermähft wurde. Auf diefelbe Weile lieh Napos 
eon feine von Ihm erzwungene Ehe mit Marle⸗Louſſe 
von Oeſterreich vollziehen, bei der der Korſe durch den 
jungen Erzherzog Karl, der der wenig glücklichen Braut 
ein kostbar gerahmtes Bild ihres abweſenden Gatten Über⸗ 
reichte, vertreten wurde. Die unſelige Marie Antoinette 
wurde gleichfalls in Abweſenheit ihres Bräutigams, den 
le noch gar nicht kannte, des Königs Ludwig XIV. vor 
tantreih, in der Auguſtinerlirche In Wien getraut. Erſt 
als Ehefrau hlelt fie ihren ſelerlichen Einzug in Franta 
reich. Karl I. von Frankreich heiratete die Prinnzeſſin Hen 
rlette von Frankreich ohne fie je geſehen zu haben und 
ohne bei der Reuna in Paris anmwefend zu fein, Heine 
rich VIIL, der mit feiner Eheluſtigkeit eine eigene Reli⸗ 
gen ſchuf, die fogenannte anglitaniſche Kirche, die ihm im 
egenſatz pam: Katholizismus die Möglichkeit einer Ehe⸗ 
scheidung bot, hielt auch an der Sitte der Ferntrauung 
jeit, wollte aber wenigſtens die Katze nicht im Sage faus 
fen. So lieh er feine Hergensfandidatinnen zuerſt 
feinem Hofmaler Holbein porträtieren, um 
rund des Gemäldes zu entfliehen, ob ex bie 
Dame zu Heiraten wäüſchte oder nicht, 
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Der Tag in Lodsch 


Penticher Stchulaufbau in Lodſch 


Es follen bei uns willensſtarke Rämpfernaturen und Aktiviften hetangebildet werden 


Vom Kulture und Schulamt Lodſch wird uns ges 
en ſelbſtverſtändlich Pol 
t ſelbſtverſtän daß zur Zeit ber Polen⸗ 
herrſchaft, wo alle Minderheitenrechte mit Füßen ner 
kreten wurden, kein deutſches Schul und Bildungs⸗ 
weſen hochkommen konnte. Die verzweifelten Anſtren⸗ 
gungen des Deutſchen Schul, und Bildungsvereins 
öder der politiſchen Organſſatlonen auf dieſem Gebiet 
würden immer wieder von der deutſchſelndlſchen Mil 
tur- und Schulpolitik der Polen ſabottert und ſtark 
eingeſchränkt. Der unmittelbare Zugang zu den völ 
kiſchen Lebensäußerungen unſeres Volkes war dem 
beutſchen Volkstum in dieſem Raum fo gut wie ver. 
ſperrt. Das deutſche Schrift und Kulturgut, das den 
entien Kindern den Schickſalskampf unſereß Volles, 
feine Kulturleiſtungen und Werke hätte zeigen kön⸗ 
‚men, war unerreichbar. Erft recht unmöglich war es, 
die deutſche Jugend aufzuklären Über den hexolſchen 
Kampf des Führers und feiner Bewegung um Deutſch⸗ 
lands Rettung und Wlederauſfſtleg. So konnte die 
Schul, und Erzſehungsarbelt im deutſchen Sinne nur 
eine recht kümmerliche ſein, und dementſprechend waren 
auch die Ergebnſſſe. Die wenigen Schulen, die noch 
dem Namen nach als deutſche Schulen galten, waren 
‚Am Grunde polnifche Schulen, wle die anderen, nur mit 
dem Unterſchiede, daß in ihnen noch einige Womens 
ſtunden mit deutſcher Unterrichtsſprache zugelaſſen 
waren. 


Deutſche Schulen mit nationalſozialiſtiſchem Geiſt 
Nach der Befreiung durch das deutſche Schwert; 
wurde das nun mit einem Schlage anders. Die be⸗ 
ſtehenden ſogenannten deutſchen Schulen find ſeitdem 
irklich deutſch geworden, in denen jetzt nicht nur die 
Unterrichtsſprache deutſch tft, ſondern es ift auch deut⸗ 
cher nationglſozialiſtiſcher Geiſt dort eingezogen. 
Selbſtverſtändlich erfolgte nach der Befreiung fitr dieje 
deutſchen Schulen ein ſtarker Zuſtrom von deutſchen 
Kindern aus den polniſchen Schulen. Dieſe vielen 
Hunderte deutſcher Kinder, die in den polniſchen Schu⸗ 
len ſaßen, ſind durchaus nicht alle freiwillig dort hin⸗ 
gegangen, fondern find vielfach unter den ſadenſchei⸗ 
nigſten Begründungen der polniſchen Schulbehörden 


oder durch wirtſchaftliche Bedrückung der Eltern hin⸗ 
eingezwungen worden. Der Nachteil für dieſe Kinder 
Defteht darin, daß fie meiſt ſehr ſchlecht deutſch ſprechen 
und deshalb dem Unterricht nicht folgen können. Es 
war darum notwendig, für dieſe Kinder beſondere 
Sprachkurſe einzurichten. r 
Infolge der ſtarken Zuwanderung mußten immer 
neue Klaſſen, ja neue Schulen eingerſchtet werden. 
Zum Teil find fte ſchon wieder überfüllt. Zu Often 
werden darum durch Teilung verſchiedener Schul⸗ 
ſyſteme neue Schulen entſtehen müſſen. Hinzu kommen 
900 Schulneulinge, das find 18—20 Klaſſen. Daß die 
Zahl der Schulneulinge fo hoch ift, hängt damit zu⸗ 
ſammen, daß dieſes Jahr erſtmalig zwei Jahrgänge 
ingeſchult werden, und zwar 1038 und 1934, alfo die 
Sechs, und Siebenjährigen, während bisher die Schul⸗ 
flicht hier erft vom ſtebenten Fahre an begann. Die⸗ 
em großen Zuwachs ſteht nur ein verhältnismäßig 
ſchwacher Abgang gegenüber — etwa 400 Schüler und 
hitferinnen werden zu Oſtern entlaſſen, weil viele 
inder auch über das 14. Lebensſahr hinaus noch ein 
weiteres Schuljahr durchzumachen wünſchen, um die 
großen Lücken in der bdeulſchen Sprache und den ſon⸗ 
ſtigen Wiſſensſtoffen auszufüllen, 


Genug Lehrkräfte 
Wie ſteht es nun mit den Lehrkräften? Während 
im Altreich und auch Hier in den Laudkreiſen des bes 
reiten Oſtens ſtarker Lehrermangel herrſcht, find wir 
hier in Lodſch noch verhältnismäßig gut daran, Das 
erklärt ſich dargus, daß in Lodſch ein Lehrerſeminar, 
alſo eine Ausbildungsſtätte für Lehrerxnachwuchs, vors 
anden war. Infolgedeſſen haben viele junge Mens 
chen diefer Stadt ſeinerzeit den Erzieherberuf ergrif⸗ 
fen. Gte wurden ſpäter in alle Winde verſtreut und 
benutzen nun heute die Gelegenheit, in ihre Heimat 
urlckzukehren. Dazu kommen Erzieher aus den 
eihen der ins Reſch heimgekehrten Wolhynſen⸗ und 
altendeutſchen. Wenn darfiber hinaus, wie verlas 
et, trotz des Mangels im Altreich noch einige reichs⸗ 
deulſche Lehrer nach hier abkommandſerk werden, dann 
darf die Erziehungsarbeit hier für die nächſte Zeit als 
geſichert annefehen werden, 


den, 
Was nun die Schularbeit ſelbſt anbelangt, ſo ſind 
Biel und Weg hierfür in den Richtlinien des Erziehungs: 


minifter vom 15. 12. 1039 Klar e Vom 
NReichsftatthalter find dlefe Richtlinien durch Verfügung 
vom 25. 1. 1940 näher erläutert und für unfer Gaugebiet 
kommentiert worden. Danach kommt es für uns aus 
nächt darauf an, den Anſchluß an die Schularbeit des 
Altrelchs au finden und die größten Lücken auszufüllen. 
In der richtigen Erkenntnis, daß dle Volksſchule in 
erfter Linſe elementare Breitenarbeit zu leiſten hat, 
hent es welter, daß für eine gemiffe Uebergangszeit 
olgende Punkte im Vordergrunde zu ſtehen haben: 

1. Die befondere Pflege des Lefer Sprach- und 
Rechtſchreſbeſunterrſchts 

2, Eine ausreſchende Rechenfertigkeit und 
»icherheft ift anguftreben; 

8. Im Geſchichts unterricht find die entſchel. 
denden Ereigniffe unferer Geſchichte knapp aber ficher 
zu beherrſchen und die tragenden nationalnolitifchen Ere 
kenntniffe zu erarbeiten, wobei das Geſchehen unferer 
Tage und deren Hintergründe beſonders in den Vorder⸗ 
grund gerückt werden müſſen, Für die älteren Jahr⸗ 
gänge find der Weltkrieg mit feinen Urſachen, die Nad: 
Kriegszeit, der Kampf des Führers und der NSDAP, um 
die Macht, die naſſanalſozlaliſtiſche Volks, und Staats- 
9 Und die Urſachen zum gegenwärtigen Krieg zu 

ehandeln; 

4, An den übrigen Fächern fib die weſentlichen 
Miffensftoffe herauszuarbeiten. 

Weiter heißt es, daß der oberſte Grundſatz ſtets der 
fein muß, alle Unterrichtsgeblete in einen organifchen 
Zufamenbang zu bringen. 

Die Schwierigkeiten, die in der Erfüllung unſrer 
Aufgabe liegen, können nur durch den vollen Einſatz 
einer jeden Lehrkraft gemeiftert werden; daher erwartet 
der Reichsftatthalter, daß jeder Lehrer und jede Lehrerin 
in treuer, fleißiger und hingebungsvoller Arbeit alle 
Kraft daranfetzt, den deutſchen Kindern der befreiten 
Oftgebiete das geiftiae, ſeelſſche und körperlſche Rilſt⸗ 
zeug mitzugeben, damit fie den Anforderungen des ſpä⸗ 
teren Berufslebens in jeder Weſſe gewachſen find, 


26 deutſche Volksfeulen 
Zur Zeit beftehen im Stadtgebiet Lodſch 26 deutſche 
Vollisſchulen (zwölf durch die Eingemeindung hinzuge⸗ 
kommen) mit etwa 6800 Kindern, Ab Oſtern werden es 
vielleicht 30 bis 95 Schulen mit rund 7500 Kindern ſein. 
Ueber die beiden höheren Schulen (Oberſchule für 


Von der Deutschen Golts 
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Knaben und Oberſchule für Mädchen) ift ſchon in der 
„Lodſcher, a erichtet worden. Beide Schulen find 
bereits als ftaatlihe Schulen übernommen. Ab Oſtern 
wird PARI einlid) die Gründung einer weiteren höhe ⸗ 
ren Schule als ftädtifhe Anftalt notwendig werden. 

An dieſer Stelle ſoll den Eltern, die ihren Kindern 
eine Schulbildung zuteil werden lajien möchten, die über 
das Ziel der Volksſchule hinausgeht, etwas Grundſätzli⸗ 
ches geſagt werden. Im Dritten Reich muß mit dem 
Unfug aufgeräumt werden, zu glauben, daß möglichſt 
jeher! Kind die höhere Schule befuchen müſſe, wenn es 
m ſpäteren Leben vorwärts kommen ſoll, ‚oder als ob 
der Menfc) erft etwas gelte, wenn er eine höhere Schule 
bildung genoffen hat, Im nationalfogialiftifchen Staat 
kommt es nicht darauf an, wie lange man die Schulbank 
gedrückt hat, wieviel Wiſſen man eingepumpt bekam, 
ſondern darauf, daß man mit letzter Hingebung und in 
treuer Pflichterfüllung feinem Volke dient, Es ift nicht 
BI [GELBEN welchen Beruf der Junge Menfch ergreift, 
fondern, daß er feinen Beruf im Dienfte des Volksgan⸗ 
zen ausfüllt. Wir brauden willensftarke Menſchen, 
Kämpfernaturen, Ahtiviften, keine geiſtreichen Schwäch⸗ 
linge, Tüchtige Facharbeiter, fleißige Bauern, geſchulte 
Handwerker And uns ‚ebenfo notwendig, als auch gute 
Kaufleute und gelehrte Wiſſenſchafter. Wir werden uns 
fere Volksſchulen auf einen ſolchen Stand bringen, daß 
auch der Junge, der nur diefe Schule durchläuft, feinen 
Platz im Leben ausfüllen kann. 


Fach⸗ und Mittelſchule 


Sodann werden wir darüber hinaus ein go: 
fhulmefen aufbauen, daß dem jtrebfamen olkge 
fchüler alle Möglichkeiten zum Weiterkommen bietet, 
Zwiſchen Volksſchule und Oberſchule werden wir ſodann 
die Gftufige Mittelſchule einbauen (vom 10, bis 
10. Lebensſahr), und zwar ab Oſtern ſchon. Sie wird 
den Jungen und Mädeln willkommen fein, die einmal 
einen gehobenen prahtiſchen Beruf ergreifen wollen, 
07 u Landwirtſchaft, Handel, Handwerk, Technik oder 
nduſtrie. 

3 Alſo, lebe Eltern, laßt lieber eure Kinder die Volkse 
ſchule ganz durchlaufen, als daß ſie die höhere Schule 
auf halbem Wege verlaffen, leber die öſtufſge Mittel 
ſchule befuchen, als die höhere Schule nur teilweife, Für 
Kinder, die ſpäter nicht die Hochſchule (Univerfität) bes 
fuchen und ſtudieren wollen, dürfte meiſtene nicht die 
Oberſchule, ſondern Vollsſchule, Fachſchule oder Mittel. 
ſchule in Frage kommen. Darum gilt es, für Eltern und 
Kinder, ſich rechtzeitig, womöglich ſchon mit dem zehnten 
Lebensjahr über die ſpätere Berufswahl und einen dems 
entſprechenden Bildungsgang zu entſcheſden. 


Die Urkunden, die die Dolksdeutfchen bei der Eintragung in die „Dolkstifte” beizubringen haben 


Wie aus der Bekanntmachung der NEE Volks⸗ 
lifte hervorgeht, find bei der Ein zagung in die Deutſche 
Volksliſte alle vorhandenen Urkunden vorzulegen, aus 
denen die Re Volliszugehörigkeit feſtſtellbar ift 
(3. B.: Tauſſchein, Trauſchein, Schulzeugniſſe, polnischer 
Militärpaß, Perſonalausweis uno) Wenn der p 
fteller weiß, wo und wann die Eltern geboren find, 
I braucht er die Geburksſcheine des Vaters und der Mut⸗ 
er nicht zu beſorgen. Es genügt a zu wiſſen, wo⸗ 
her die Großeltern ſtammen. Die Geburtsurkun⸗ 
den brauchen auch in dieſem Fall nicht beſorgt zu 
werden. Natürlich müſſen die Namen bekannt fein, 

Zur Anmeldung in die Volkslifte find aber die fol- 
pennen ftandesamtlichen Urkunden der Kirchen nötig: 

er eigene Geburtsſchein. y der Antragſteller 
oder die Antragſtellerin AE o müſſen fte außer⸗ 
dem noch den eigenen Traufdhein 57 

Die anerkennenswerte, fehr zu lobende Abſſcht vies 
ler Bolksgenoffen, ihre en fo weit wie mög« 
lich zu verfolgen, muß ‚einftwellen aufgeſchoben werben, 


da unſere Kirchenämter ſetzt mit den dringend nötigen 
ba unfer für die Walti überlaſtet ſind. 


Zur Erleichterung dieſer Arbeiten und zur Vermei⸗ 
dung des Andranges in den Kirchenkanzleien geben wir 
hier ein Vorbild für die Anmeldung in den 
Kirchen, das jeder Antragſteller ſelbſt ausfüllen 
ſollte: 


| Name und |in welchem Jahr 


Vorname geboren | getraut 
Antragſteller: | IE Bet, 
Vater | — 
Mutter | n 
6 dar Ghemant) | | | F 


Reichsbahn und Reichspoſt für das WAW. 
Die nächſte Sammlung für das Kriegswinterhilſswerl 


NSG, Wie der Sonderbeauftragte für das Kriegs: 
winterhlifswerk mitteilt, führen am 2, und g. März an⸗ 
läßlich der Sammlung für das Kriegs WHW, die Beam: 
ten und Angeſtellten der vorgenannten Behörden die 
Fee durch, Nähere e für die Bean 
ten und Ungeftellten dlefer Behörden ergehen durch die 
zuſtändigen vorgefetten Dienftftellen. 


feut keine Bilderbeilage 


Die Sonntanebaite e der Lodſcher Zeitung „Die Zeit 
im Bild“ kann dieſer Ausgabe aus technſſchen Gründen 
nicht beigegeben werben, 


Hier spricht die NSDAP. 


Ortsgruppe Strykow 
Sonntag, den 25. Februar, um 17 Uhr erſte 
Ortsgruppenverſammlung, Es ſpricht der Kreſsleſter, 
von Lodſch⸗Land, Pg. Herbert Mees. „ 


Transporte in der table 


Spedition Ludwig Koral 
Fernruf 115-45 


Das Haus 


Martin & 


ADOLF-HITLER- STRASSE 160 UND 290 - FERNRUF: 261-74 


empfiehlt 


der grossen Auswahl 

Nerenlera 
CAN) 
Bekleidung und Stoffe jeder Art 


n 25. Februar 1940 


Aus unſerem Reichsgau Wartheland 


Jugendſiumſtunde der HI, in Poſen 

NSG. Der Standort Poſen der Hitler-Jugend führte 
«m letzten Sonntag feine eiſte Sunendfilmftunde durch. 
Die Jungen und Mädel erlebten eine Aufführung des 
Weſtwallfülms. Ein in feiner bildmäßigen Geſtaltung ber 
17 gut gelungener Werbefilm erzühlte ihnen die frös 
ichen Exlebniſſe des Grohftabtjungen „Steppke, der durch 
die Vermittlung der RSB. ein Paar herrliche Ferien⸗ 
wochen an der See erleben durite. Mit größtem In⸗ 
tereſſe nahmen dle Jungen und Mädel einen Kulturfilm 
auf, der ihnen Ausſchnitte aus den Sommerlagern und 
Großffahrten der HI. zeigte. 

Vor Beginn der Filmvorführung ſprach der Kultux⸗ 
ſtellenleiter des Vannes Poſen über 0 8 der Jugend⸗ 
filmſtunden, die im Altreich ſchon feit Jahren als Jaer 
verſtändlicher Beſtandtell zur Arbeit der 58. gehören. 
„Wir willen, daß der Film heute nicht nur eine unent⸗ 
behrliche Maffe in der Hand der Propagandiſten ift, fone 
dern, daß er zugleich eine hohe Aulturelle Aufgabe hat. 
Darum können wir ihn gar nicht genug in den Dienft uns 
ſerer Erziehungsarbeit stellen, In den Sunendfilmftunden 
der HY, zeigen wir niht wahllos ſeden Film, ſondern wir 
ſtellen bewußt hohe Anforderungen an die külnſtlertiche 
Geſtaltung und den fauberen, erzieherſſch wertvollen Its 
halt des Films. Wir wollen, daß unſers Jungen und 
Mädel nicht nur ein unbeſtechliches Gefühl für den Wert 
ober Unmert eines Films haben, fondern, daß fle fih eln 
klares Urteil darüber bilden können. Die Jugend wird 
einmal die eigentliche Auftraggeberin für das deulſche 
Filmſchaffen fein, denn nur diejenigen Filme werden fih 
auf die Dauer durchſetzen, die den Forderungen der Ju⸗ 
gend entſprechen.“ 


Schrottſammlung in Pofen 
Seit Oktober findet In Poſen eine Schrottſammlung 
Ttatt. Bisher wurden 288990 Kilo Altmetall geſammelt, 
und zwar nicht allein Eifen, ſondern auch Meffing, Zink, 
Kupfer uſw. Auch anderthalb Kilo Silber waren dabei. 


Vier Kinder im Rauch erſtickt 

Im Dorf Banin bei Karthaus find vier Kinder 
des Arbeſters Felix Pawelezyk einer Rauchvergiftung 
zum Opfer gefallen, Die Ehefrau des Pawelezyl war 
in den Wald gegangen, um Holz zu holen. Da es in 
der Wohnung ſehr kalt war, hatte fie ftark geheizt und 
die Kinder ins Bett geſteckt. Als ſie am Abend zurück⸗ 
kehrte, ſchlugen ihr durch die geöffnete Tür dichte 
Rauchſchwaden entgegen. Durch den Überheizten Ofen 
war der Fußboden ins Schwelen geraten, wodurch ſich 
große Rauchmengen entwickelten. Die vier Kinder im 
Alter von zehn Monaten bis zu vier Jahren waren 
erſtickt. Alle von den Dorfbewohnern unternommenen 
Nettungsverſuche blieben erfolglos. Ein Arzt aus 
Karthaus, der von dem Unglllck benachrichtigt worden 
war, konnte infolge der meterhohen Schneeſchanzen, 
die das Dorf von der Umgebung abſchnitten, nicht nach 
Banin gelangen, chenjo mußten Ermittlungsbeamten 
der Kriminalpolizei, die fih an Ort und Stelle begeben 
wollten, auf halbem Wege wieder umkehren. 


Oſorkow. Ans Altreich zur Arbeit, In 
den letzten Tagen verließen unſere Stadt über 700 Poz 
len, die fih auf Saſſonarbeit nach Deutichland begaben. 
Die Vermittlung geſchah durch das hieſige Arbeitsamt, 

Belchatow. Vom Deutſchen Selbſtſchutz. 
Am vergangenen Donnerstag, fand die Uebernahme 
des Deutſchen Selbſtſchutzes durch Unterſturmbann⸗ 
führer Konſtzer aus Zdunſka⸗Wolg ſtatt. Belchatow 
würde vor kurzem dem Reichsgebiet einverleibt. Neues 
Leben kehrt daher in die Stadt ein. Hier haben ſich 
eine Unmenge Inden angeſammelt, die aber wieder 
das Weite werden ſuchen miiſſen. Von ſetzt an müſſen 
fie auch den Davidsſtern tragen. Die Stadt erhält jetzt 
eine neue Führung. Belchatow und die Umgegend bis 
Kleszew hinauf würden zum Kreis Laft mit dem Sitz 
in Pabianice geſchlagen. a.). 


Naliſch ſollte Holen Kamerun geben 


Eine aufſchlußreiche Studienfahrt nach der Regie rungshauptſtadt Faliſch 


Es war ein milder Wintertag, an dem wir kaliſch⸗ 
wärts fuhren. Arbeiterkolonnen waren überall eifrig 
dabel, die Fahrbahn auch an den Seiten vom Schnee zu 
ſäubern, und ſie ſo zu verbreitern. 

Ein phantaſtiſches Winterbild bot der Wald, 
der hin und wieder an die Straßen heranrilchte. Schnee 
beſtäubt, ſahen die hohen Kiefern wie Märchenbäume 
aus. 


Gleich hinter Pabianice tauchten die erſten Spuren 


des Krieges auf: Haustuinen, Die Häuſer waren nur 
felten zerſchoſſen, Die Umfaffungsmauern waren mel» 
stens, die Schornſteine immer unverſehrt geblieben. 
Nur das Dach fehlte, 

„In langen Reihen wurden Pferde ftabtwärts ge⸗ 
führt, Tiere, die, der Autos noch ungewohnt, vor un: 
ferem Wagen ſcheuten. Es waren das die Pferde der 
Wolhynſendeutſchen, die in dieſer Gegend in einigen 
Lagern vorübergehend haufen, 

Bald ſtießen wir auch auf ein ſolches Lager. Es war 
das Lager Waldhorft, das in der einitigen Hoch⸗ 
burg des Judentums, der Sommerfriſche Kolumna, ges 
ſchaffen würde. 

Die neue deutſche Ordnung macht ſich auf der Land⸗ 
lune durch die ſyſtemaliſche Aufſtellung von großen, e 
ungstafeln angenehm bemerkbar. In een Enk⸗ 
fernung von Lodſch find die darauf verzeichneten Orts⸗ 
namen deutſch. Nur hin und wieder laſſen fie noch den 
bisherigen polniſchen Namen erkennen, meiſtens aber 
wurden den Siedlungen rein deutſche Namen gegeben, 

In Biaszki ift gerade Jahrmarkt. Schon hinter 
Sierady fiel uns der ftarke Verkehr in Richtung Brasahi 
auf, In Blaszki felbft war zu Ehren dieſes für manche 
ländlchen Bezirke höchſt bebeutfamen Ereigniſſes Hod 
betrieb, Bereits in den Straßen wimmelte es förmlich 
von Schlitten, von denen faft die meiften funkelnagel: 
neu waren (bie Schlſttenbauer müſſen Ho anuni 
haben!) Auf dem Marktplatz ſelbſt harrten allerdings nur 
ein paar magere Budenreſhen der Käufer. Meſſtens luden 
in ihnen billige Gewebe zum Kauf ein. Ein paar Schu⸗ 
ſter, ein Zopfhänbfer, eln Böttcher vertraten das ehrbare 
Handwerk. Ein Manh hatte auf einem ausgebreiteten 

uch einige Rollen Stopfgarn vor fich liegen, gerade fo 
viel, wie in elne Hofenlaſche hineingehen. Ein anderer 


Huſten, verſchleimung, Afthma 
Katarıhe, Bronchitis 
Ind die quäienden ale ‚einer e relgempfinds 


ih, beränderten T 
er m 


af, 


ertenmung ne 
Saman seli 


Tusendung der Interensanten, lustelerten Aufklärung w 
schrift S| 34. v, Des pbil. nat. Strauss, Werbeschriftataller 


Erprobtes Verfahren 


ee ee u, ehemals pin. zu verlaufen 

ats gu Dergeben [it Gebiete nadh Derelnborung gue ein. 
neee ABanbplatlen, aud In, or, 
Formaten, Halladenpiatten, Bodenplatten, Teeppenfiu'en, ens 
flerbönten, Wanbbrunnen alte, Seine truere Glntihfung. — 
Branttär b. Platten tann an vielen auegeführten Utbelten ge. 
eiai erden, intr, ernlt, Se erb, unlar KN 4272 an 

ALA, stöln, FeS 


HübnerSchildar 


Mirsehborg/kioandeblige 


Stricksachen 


aller Art für Herren, Damen u. Kinder 
Pullover, Kleider, Kostüme 


Trikotwäsche 

Strümpfe, Handschuhe, 

Schüler- und Kinderbekleidung sowie 
Manufakturwaron 


ST.WEILBACH 


Adolf-Hitlepe 


bot Holzſohlen an, dicke, ſolide Sohlen aus Erlenholz. 
An den Waren waren die Preiſe fein ſäuberlich aufge: 
zeichnet, wie eine hohe Behörde das auch in Blas zi 
verlangt. Was allerdings die Tatſache nicht ausſchloß, daß 
fleißig vom Höchſtpreis abwärts gefeilfcht wurde, und, wie 
man fih überzeugen konnte, mit Erfolg. Wie könnten 
si Bauern und Krämer fo mir nichts, dir nichts, von 
heute auf morgen auf einen durch die jahrhundertelange 
Uebung geheiligten Brauch perzichtenl a, 

Eine Pute, ein paar Hühner, die unter manchen 
Krambuden angebunden waren, bewieſen, daß es auch 
i gegeben halte. Aber der war längſt 
vorbei, 

Und dann waren wir guch bald in Kalisch. 


Wiederaufbau 

Kaliſch ijt heute im Wiederaufbau Fd Aus 
den meg die wir in der Hauplfſtadt unſeres 
Regierungsbezirks hatten, konnten wir die Ueberzeugun, 
mit nach Haufe nehmen, daß die Vorhaben für Kalle 
ganz gewaltig find. 

Es wird ſchon Raum gefhaffen zur Verwirklichung 
mancher Baupläne. Immer wieder ftiehen wir bei 
einem Gang durch die ſchöne Stadt auf bbruchſtellen. 
Wir hielten die Trümmerhaufen zuerſt für Folgen der 
Krſegshandlungen, wurden aber von den „ ingebores 
nen“ darüber belehrt, daß hier altes Bauwerk abgeriffen 


wurde. 

Auch fonft hat ſich ſchon vieles geändert in Rab 
Juden gibt es in der Stadt nicht mehr. Vor dem Krieg 
waren rund 15 000 in Kaliſch vorhanden, alfo 20 v. H. 
Auch viele Polen find bereits abgewandert. 

Bei einem Gang durch die Stadt fallen einem, und 
zwar heſonders im Befepäftentertel, die vielen gefchloffes 
nen Läden auf, Das Rätſel löſt die neben dem Eingang 
aufgepinfelte Inſchriſt: Jude. Eine Anzahl dieſer Läden 
find bereits von Volle, oder Valtendeülſchen übernom⸗ 
men worden. Andere find jar Baltendeulſche reſerviert, 
wie ein an ihnen angebrachter amtlicher Zettel ausweſſt. 

Balten begegnet man immer wieder In den Strafen. 
Gie dürften mit threm neuen Aufenthaltsort zufrieden 
fein, denn Kaliſch ift, wie wir ſchon oben geſagt haben, 
ſchon jetzt eine ſchöne Stadt. Daß fie noch ſchöner mer 
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ift ab jetzt der Fernruf 
für die 


Anzeigen- 
Abteilung 


der 


Lobſcher Zeitung 


on und Ilofern 


aus roln deutschem atott DRGM 
Wotterfont, schlagfent, ni 
Solt Jahren behördlich age, 


nnt 


einrich f jübner | Jirschberg 
servari ehe. 


Rienongeb, 


‚preiswert bei 


E. 


den wird, dafür werden ſchon die Männer ſorgen, die 
heute die Geſchſche der Stadt lenken. 


* 

Nicht vielen dürfte bekannt fein, daß Polens Kolo⸗ 
niglanſprüche mit Kaliſch verbunden waren, Die Polen 
Fail d nämlich ihre kolonialen ee zum 

ell auf die Forſchungsreſſen eines Kaltſchers, der eine 
völkerhundlie Expedition nach Kamerun ausgerüftet 
hatte. Weil Stefan Rogozinſki⸗Szole, ein polonifierter 
Deulſcher, der eigentlich Scholz bien, ſich aber nach der 
zolniſchen Mutter, einer geborenen Rogozinfkt, noch dle ⸗ 
fon Namen beilegte, acht Jahre Tang in Kamerun lebte, 
Jobert Polen die einſtige deutſche Kolonie Kamerun 
ür ſichl. . p 
Derartige Scherze waren in Polen möglich. — 


Kaliſchs deutſche Vergangenheit 2 * 
Kaliſchs deutſche Vergangenheit reicht ſehr weit aus 
rück. Bereits 1282 wurde der Neuſtadt Magdeburger; 
Recht verliehen (die Altſtadt ift viel älter, man vermutet, 
daß bie von Ptolemäus [um 150 n: Chr.) erwähnte 
Stadt Kalifia unfer Kallſch ift). Die Stadt hatte deutſche 
Schulzen und noch bis In das 16. Jahrhundert ein über» 
wiegend beutfches Bürgertum. 
1798 kam Kaliſch zu Preußen. Die preußiſche Nes 
terung nahm fih, der foeben nledergebrannten Stadt 
ſehr ſorgſam an und baute fie aus der Aſche viel ſchö⸗ 
ner auf, Durch Schaffung einer Kammer, der Regierung 
und des Sandratamts würde viel zum Auſſchwung der 
Stadt beigetragen. Zahlreiche deuie Beamte kamen 
nach Kaliſch, die micber viele deutſche Handwerker und 
Gewerbetreibende nach ſich zogen. Der Zuſtrom deut⸗ 
ſcher Fabrikanten und Handwerker hielt auch noch an, 
als die preußiſche Herrſchaft von der Bonozebpoinlieien 
Negterung abgelöſt wurde. Geit 1815 en ſtanden viele 
Fabriken, von denen die Nepphan’fche Tuchfabrik die bes 
deutendfte war. (Der vorhin erwähnte Spolc-Mogozinikt 
war übrigens ein Urenkel Repphans), Wenn auch die 
Revolution von 1831 zahlreiche deutſche Gewerbetrei⸗ 
bende zur Abwanderung veranlaßte, jo war doch auch 
noch ſpäter fogar das Handwerk überwiegend geutſch. 
Wirtſchaftlich behauptete fih das Deutfchlum bis zum 
Weltkrieg ziemlich gut, Leider nicht völkiſch, Es polos 
nifierte ſich immer man wozu zu einem nicht geringen 
Maß die Miſchehen mii hathetifgen Polinnen beitrugen. 
Der Weltkrieg und feine Folgen gingen an dem Deutfch 
tum nicht vorbei. Was die Ruſſen den Deutſchen an 
Bölem nicht angetan hatten, das beforgten die Polen in 
vollendeter Welse. Symbol dieſer Tendenz war die am 
Rathaus angebrachte Tafel mit der Inſchrift: „Den uns 
ſchuldigen Opfern preußiſcher Barharell . 
Daß die Barbarei auf polniſcher Geite zu ſuchen 
war, das war für jeden, nur nicht für die Polen klar. 
Ein Rückblick auf die Geſchichte der Stadt wäre un⸗ 
vollftändig ohne Erwähnung der gerade im Zeitalter der 
deutſch⸗ruſſiſchen Annäherung befonders bemerkenswer⸗ 
ten Tatfache, daß Preußen und Rußland am 28. es 
bruar 1818 in Kaliſch ein 1 und Trußbündnis 
ſchloſſen. Ein zweiter ähnlicher Vertrag kam zwiſchen 
den beiden Staaten in 9 mit einem preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Luftlager bei der Stadt im Jahre 1885 in Ka⸗ 
liſch zuſtande. Adolf Kargel. 


Uniformen leder Art 


i en sE 


Drieflajten 
R. R, L. Wir Haben Ihre Beſchwerde der zuftänbigen 
Stell leitet, 
ý O, Selget, Rojanow, Schü, Konſtantynow, Kalmann, Ji 
ſtynow. Bitte, beſuchen Sie uns, gelegentlich. 
O, E. Der Antrag ift beim Landgericht zu ſtellen. 


Außer Verantwortung der Schelftleitung. ER 


Rüttelt Euren trägen Darm 
zur Tätigbeit auf! 
Ihr werdet Euch um Jahre jünger fühlen! 

Wenn ſich Ihr Darm niche jeden Tan entleert, ſammeln fih 
Aückſtände an, dle bald Ihren Bluterelslauf vergiften und zu 
senfthaften Erkrankungen führen können. — Nehmen Sie jeden 
Morgen „die kleine Doſis“ Neo. Kruſchen Salz, bie Ihren 
Darm aünäblich erzieht und ihn dazu, bringt, regelmäßig de 
arbeiten. Schon nach Einnahme der Hälfte Itter erften Flaſche 
Neo, Kruſchen⸗Salg werden Sie gute Folgen ſpüren. É 

Neo, Kruſchen⸗Salz ift in allen Apotheken und Drogerien 
erhältlich. AM 2.70 die Flaſche, ausreichend für 3 Monate; 


2000 * fr * v 7202 
u Dr. Sprangers Heilsalbe 

seit 67 Jahren hergestellt naci der Original orachrifi des Erfinders 
Sprangers Heilsalbe wirkt schmerzlindernd, kühlend, heilend und 
zieht Geschwüre gelinde auf, Zur Anwendung geeignet bei alten 
Beinschäden, offenen Füßen, Geschwüren, Hautausschlägen, 
Flechten, Frostbeulen, Quetschungen, Brandwunden u.a, Haute 
verletzungen. In allen Apotheken erhältlich. — Packung 60 Pf. 


Dr.Sprangers Ww. G. m. b. H., Neubrandenburg i. Meckl. 


Johann Breitenfelde 5 

Glocken- Pr: 

Bleiſtiſtfabrik 
N 


ÜRNBERG 
VERTRETUNG: 


Úuftav Klatt u l 


Vertreter 


oder 


Wiederverkäufer 


gesucht von Maschinen-Fabrik für die 
neuen Ostgeblete, Vertrieb von althe⸗ 
währten Maschinen flir Forst, und Holz» 
bearbeitung, 

Interessenten, besonders bei den 
Sägewerken eführt sind, wollen 
sich bewerben unter „EI. G. 10468" an 
die Exp. des Blattes. 


ereti voſfsdeulſche 


Gtenoiypiſlin 
bei gutem Gehalt zum fofortigen Anteitt 
geſucht 


vom Neſetve⸗Lazatett I Lodſch, 
Ludondorſf⸗Straße Ar. 113, 


Tüchtige Textilterhniter 


mit guter Praxis in der Baumwolle, 
Woll: und Abfallſpinnerel pwi Weber 
rel, Wirkeret und mn ran wer⸗ 
den per ſoſort geſucht. Bewerbungen 
find zu richten unter 975 an die L. Y 


Wir suchen 


1 Mitarbeiter 


für den laufenden Besuch der Dampfkessel 
bealtzer, besonders in der posamten 


HOLZINDUSTRIE 


Rene Reiserätigkeit möglichst mit Auto Ber 
dingung, Unser Work verfügt über Söjährige 
Erfahrung im Feuerungsbau bezw. Wärme- 
wirtschaft. Angebots erbeten an Speslalwerk 
Thasl'schar Fauarungssmlagen vorm. Otto 
Thot G. m. b. H, Zwickau/Suchsen 


Für eine größere 


Behördenkantine 


(ca 150 Mitlagefjon) wird ein tlihliges, fauberes, volladeuſſches 
Ghepqnr gelui, das ſchon äbuſſche Poſten gehabt hat. Bus- 
führliche Schriftliche Angebote mit Seugniffen unter 979 an | 


bie „Lodſchor Seitung“. 


Landwirtſchaftlicher 


Beamter 


| für infenfiven Großbeleſob 

zum fofortigen Antritt ge» 
juht. Angebote wit Lidt- 
bild und Seugnisabſchriften 


Für die Werbung in der 


Maſchinen⸗Verſicherung 


unter 982 an die L. S. 


Lageriſt⸗Verkänſer, Iingeren, bee 
vorzugt aus der Strumpf 
brande, u. ein Lehrling, Volke. 


Praktikantin im Alter von 16 
bis 18 Jahren, mit guter Schul 
bildung (Boltsſchule mit poln. 
e 
k riftliche Angebote 
unter „939“ on I L. 3. 1720 
Fräulein für deutſchen Anfangs. 
unterricht 1 ſebenſührigen 
Knaben geſucht, Angebote unter 
„l“ an die L. Zig. 1751 


Großhandelsunternehmen 


ſucht 
Buürogehilfenlin) 
jowie 


Laufburſchen 


Offerten unter Me. 980 an 
die L. S. 


Suchelges voltsdeutſcheß oder 
deutſchſprechendes polniſcheg 


Hausmädchen 


nach auswärts geſucht. Cuben- 
vorffſte. 100, 


von Rechtsanwalt und Notar 
für ſofort oder ſpäter geſucht. 


Angebote unter 972 an die 
Lodſcher Stg. erbeten. 


gu Gufsbafriob im Keeife 
jerads wird eins pols- 
deutſche 


Mamſell 


bezw. Köchin 
und eine twelbliche 


Hilfskraft 


ur fofort goſucht. Ange- 
bote mit Lichtbild u. Seug- 
nſsabſchriſten unter 931 an 
die L. 5. 

b 


Einige 


Stenolypiſtinnen 
und 
Büroangeſtellte 


werden, f 
Bewerbungen ſind 
unter 074 an die L. Star 


Volbodaulſche 
Meamiell 


auf 1500 -Mrg. - Gut ge- 
ſucht. Anteilt jederzeit. An- 


torderung an Wirifhafto- 

führer Haus Thor, Gut 

Dassonn, Por Lentihüb, 
Warthegau 


Hauswirtin mit eigener 


bote unter „905“ 
Zeitung erbeten. 


an die Lob 
1 TAT, 


für ſofort eingeſtellt. 
zu vichten 


gabe mit Bild und Gehalty- 


kleiner 
Hauseinrichrung geſucht, anae: 
er 
78 


Erfahrene deutſche Erzieherin 

zu 2 Kindern (3 u. 8 Jahre) ab 

ſofort, geſucht. Angebote mit 

Lichtbild u, Gebaltsanfprii 

an die L. Z. unter 980 REN, 
19 


Tüchtige jüngere 
Gteno⸗ 
thpiſtinnen 


ſtollt ſofort ein. Per- 
fönliche Dorſprache bei 
Commers-und Privat- 
Danh, Filiale Lodſch, 
Adolj-Hitler-Sfr. 11. 


Debeuendeg Antsrnebmen Der 
Texillinduftrie fücht zum balbie 
gen Eintritt 


aufmänniſchen 


Lehrling 


'enötigt 
Dletzel, 


Wiederholung 


ſteigt der Wert der 
Anzeigel 


Stellengeſuche 


für Lobſch und Lingegend gut eingeführte 


mit 
Auch 


HBeutreter 


induffriellen Bezlehungen geſucht. 
nebenberufliche Verlreter exwünſcht. 


Bewerbungen an W opidentig Allgemeine Berſiche⸗ 
runge⸗Attiengeſellſchaft, Berlin W 9, Lonnsſiraße 4. 


Junge volfs⸗ od. baltendeutſche Netze 


zur Bedienung des Ternſprechers und für leichte Büro- 
arbe ten ſowſe 


zu möglichſt 


Pförtner 


ſoſorligem Einteltt geſucht. Schriftliche An- 


gebote mit Lebenslauf und Gehaltsanſpeüchen an MV W., 
Mineralöl-Dertrieb Warthegau GmbH., Hauptlager Lodſch, 
Keofttoffioeg T). 


| Gross ist der Bedarf PM 


Wir 


suchen 


Mitarbeiter 


für den Verkauf unserer Obstbäume usw: Jeder 


Gartenbesitzer und Landwirt int 


öufer, In O/S 


bestens eingeführt. — Gute Verdienstmöglichkeit. 


Die bado! 


SAA 


Baumschulen 5 0 HNO LZ, Kreis Breslau, 


utende Baumschule Ostdeutschlands, 


Lelpersberger & Reder 


vorm, Reinhold Behne eh 


DDr 


Te Tau 
ubiläumsbuch Nr, 170, ; 


Konfmann mit 15 
is ſucht Mimrbei 


Proviſions- 
perteeter 


geſucht von 


hengjabrit für wehrwirt⸗ 
schaftliche Neuerungen 


Werner È 


Ollſſeldorf — 60 


Schnelderlehrlin, 
fut, , Spinnlin 


für Tritolfabrit geſucht. 
Mncuf 256.88 zw. 4-5 Uhr 
nadm. 


| Buchhalter | 
I 


iger Pra- 
rin) für] Lohnliſte vertraut, wirv fofort 
goſfurbt. Spinnlinſe 45/47, Fir 
ma „Teſſa“, Feruruf 119.36, zu 
melden täglich von 10-1 101 


NN, 


Berireter 


gegen Prspiſſon für erſtklaſſige 
Möbelfabrik im Warthegau ab 
ſofort geſucht. Bevorzugt wer- 
den Herren, die bei der Sep 
resverwaltung und bei Partelr 
ſtellen gut eingeführe find, An ⸗ 
gebote mit Zeugnlsabſchriften, 
Empfehlungen und Anerlttster 
min zu richten an die Lodſcher 
Zeitung unter 947. 
dαπινννν . 


Spezlalwerk⸗ 


oterhert 


Tab fo 
e 71, W. 2, 


NN 


Deutſcher Kellner und Bllſett. 
dame ſofort geſucht. Deutſche 
Gaſiſtälte, Ludendorffſtr. EN 


| fabrit gejaut. 
„% an die L. Zig. g 
1 


Duchhalter, ſelbſtändig, mit der 


deutſche, geſucht. Angebote er 
beten unter „915“ an dle L. 9, 
1643 


Yuchpakterin) uber Hilfsduch. 
balter(in), für eine Maſchinen. 
Angebote unter 


Melſter oder Meifterin in der 
Girit. u. Wirtwarenberftellung 
(Soden), welche die Aulſſeht füh. 
ten, die Ausgabe und Abnahme 
der Waren beſorgen und mit der 
Aeberwachung der ordnungs, 
mäßigen Ausführung vertraut 
find, können ſich melden bei O, 
Kaxoff, Lodſch, Spinnlinſe Ian: 
Buchhalter und Kerreſpondent 
für ganze Tage evti. ſtundenweiſe 
geſucht, Angebote unter „962° an 
die Lodſcher Zeitung. 4 


Dertreter 
in Drogerien beſtons eingeführt, 
f. Schädlingsbetampfungsmiktel 
(Vergaſungsmittel) bei Doper 
Prop. gefücht. Juſchr, erbeten 
Rel, selben S. 3, Avolf 
7. 


Tüchlige 


| | bienatypiiin 


für ſoſprt geſucht. Schriftliche 
Bewerbungen mit Lebonslauf 
und Gehaltsanſprüchen find zu 
| rihfen an M. B. W. Mineral- 
ölvertiob Warthogau Gem. b. H. 
Hauptlager Kraftſtoſhtoeg 7-9 


Weibliche Bllrokraft für aug, 
ſichtsreiche Dauerſtellung von 
bedeutendem Handels, und Far 
brltatlonsunternehmen geſucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf 
an die L. Zig, unter 971, 


Eaihentiichereinfänmerin, geübt, 
nefucht, Anmeldungen bel F. 
Lemarto“, Adolf. . 
Nr. 80, zw. 10—14. 17! 

Dertäuferin nefucht, Schlage. 
tefte, 2, im Seiner eee 
laden. 180 
mit guter 
die Gtenor 


Bürokraft, weibl, 
e © 
graphie und Maſchineſchreiben 
beherrſcht ſowie der deutſchen 


ändern, auch als Büfettbame, 


| Verkaufsleiter 


39 - jähriger, 
len Raufmann 
mit dem Sitz in München, Pace mit 
den beften Beziehungen zu Parte lenfte 
ftellen und Behörden, mit EN Büro 
u, F in erſter Gefchäftsftv. 
in Mi nas u, mit eigenem Wagen, 
5 für Süddeutschland u. Oftmark die 
ertretung eines exitklaffigen Hauſes. 
ntereffenten unter 968 an bie Lodſcher 
eitung. 


r 
Neichsdeutſcher, Parteigenoffe, 1. jur, Staats. 
6 AE Wachen 3. St. Juſtigdienſt, 

Jahre, LH gewandte Perſön⸗ 


ichlelt, 
ſucht ausbaufähigen Wir kungekreis 
in nur Großunternehmen. Ellhuſcheiſten an 
Dr, H. W. Vernarg, Köln- Klettenberg, Lb. 


weutürgſtr. 33a. 


Patent C 5, 46 Jahre, verh., erfier Fach. 
mann in Dampf, ik Motoxengnlagen, 
ſucht Steuung als Betriebsleſter oder 
ähnliche Poſition. Ta Referenzen. 


Karl Schmidt b. Albrecht, 
Köln / h., Malnzerſtraße 26. 


Voltsdeutſcher ſucht Stellung 
erſonenſ⸗ 


is Rrajtjabrer für 
aan. sche Wich inie 1905 
Wo 5, 18 


Kleine 

Anzeigen 
große 
Wirbung 


mit langſäbriger Praxis 


Bllanz Buchhalter und lang ⸗ 
fete Pete, e 
redenen, Doften, 

unter 960” an die L. Zl. 1770 


Bllanpbuchhakter (Pole), der! 
Ae 4 prace 5 ee 
nimmt jede Arbeit auf, Uger 
bote unter „936“ an die L. 3. 
erbeten. 


Suche filee ti 


0 


11 . Bir 
Irolt, Erzieberin, Hausdame, 
Skübenmächen, 


Ana Tr Kennen Rin 
ni, Bin jung, babe gründl. 
pofntfche, ruüſſiſche. Fa pd 
und einige deulſche Sprach- 
Kaas 99800 bl He 

e.! Fr, Wyſokinſta, Nord. 
ftraße 68, "nie 


Voltsdeutſcher, Sohn, ehrbarer 
Eltern, 10 Jaht a auch Stel ⸗ 
lung in einem technischen Büro 
ober Kontor als Lehrling, Ange. 
bote unter „959“ an bie L. Zig. 


erfahrener Bllanzbnchhalter, 37 
Jahre, vertraut m. Hurchſchrelbe⸗ 
Suctnung, Telftunge- und one 
paff ennafi „ fucht Dauerftel- 
lung in gr! Mei Betriebe. Ans 
ebote unter „063 an die Lod 
ſcher Zeitung erbeten, 1775 


Rolläden: junge, gewandte 
Nane ate na bare 


führt, mit 


Nr. 89. 


mekein richtung 


ſewioſte. 26 


u verkaufen. 


now) 12. 


dend 
Dequemfſichk. 


nur in Kondltorel. Angebote 
bitte unter 964 an die L. I - 
1776 | Speiſezimmer 
verkaufen. 
W. 9. 
oder 


Lagerverwalter 


Valtendeutſcher aus Reval, mit Au verkaufen. 


und polnifben 


Wort und Schrift 
per ſofort geſucht. 
unter 942 an die L, 


tig ift, 
boti 
8 1% 


Sprache in bı 


fangiäýriger Prapis in der Euch. 
N) eh in A Befofbung 
ſucht entjprechende 
ebote unt, „54% 
Seitung 1758 


Speſſeſchrank, 


an 


Magiſter der deutſchen Philo. 
logie ſucht Stellung als Büro. 
angestellte oder Lehrerin. Per- 
fett Deus, Polniſch. 
bote — Laft, Poſte-Neſtante 4. 

1097 


Schlafzimmer und Gpeiiegim- 
Tomte 
prelöwert IN verkaufen. 
(Pogonopwſklege), 
beim Hausverwalter. 1698 


Loben mit Einrichtung 
Hitler- Str), ſehr guter 
Ju erfragen be 


ei 12 ngemarchſtr. G05 


Lebengmittelgeſchäſt, 
2 Bimmer und Küche mit 
und eingeſſlortor 
Stammkundſchaft 

fi in de 


un 
Spinnlinte 


Reftanration 


An 
Sohannisftr, 12, für 4000 A 


delbiſder, Aqravelt, Porzellan, 
Dttomane 


verkaufen. Rudolf, Heß S 
ene - Sb e 


Geſchäftaſübrer in der Ma 
nen, Fahrrad., Auto,, R 
und Lebensmittelbranche fi 
Anitelking, in einem cen 
kaufmänniſchen reſp. techn den 
Betriebs gis Kafflerer oder Ab. 
tellungsleſter. Angebote unter 
„988“ an die Lodſcher An! 


Anger 


ill Verläufe . | 


Lebensmittelgefchäft, gut einge 
eoem 
fundentrelg, veränberungsbalber 
abzugeben. Heerſtr. 


Flügel, 
u zu verkaufen. 
trafie 236, W. 


Zuſtrumente. Eg, Alt⸗ Saxophon, 
vernickelt, mit Etui, D. enor⸗ 
Saxophon, ſandmaft berſüberk, 
mit vernofbetem Becher, mit 
FAN fast cn 1 
Schlagzeug, mit allem S 
bebdr, Tenor Banjo, Meſoß e. 
Banjo, Guitarre, Balalatlar 
Contrabaß, Notenxeperkoſre für 
Salonorcheſter, wegen Aufgabe 
des Orcheſterg, billig zu verfatte 
fen, von 12 bis 3 Abr mieg 
708 


in gutem Juſtande, bile 
Stamme Dei Wee 


(Mögewſtg, 
Bi 


Klavier 
Glat 


(Adolf: 
Il an 


bei Weiß, Tannenberchtr, 
W. 36 1 


Hund, ing Nalle, Grame 
mepben 0 Ahapir m Diet 
ten, Gitarre, IIſgſtig, jofort ur 
verkaufen. EARLY 1 
7 


angret 


eben. | Schwardes Abendkleid, Kaffee 
ADA | Tervise, 4 Sils Au Kae, 


Spiunthule 112, W. 8, Front 
91556 


Agel zu 1, Stock. 

. 4% ee 
176 Out eingeführtes Damenhutge, 
schält mit großem Kundenkreis 
peränberungeholber abzugeben. 
Böhmische Linie 65, . 


© 


Pabianice, 


Kopihki. 


und 


cheese Treln, OU 
andere Sachen find Ai 995 meinbe Sl, ira 13 
rahi 


aa roufen H di “eg 


Deufsihe Genossensthatisbank 


Lodsch, Hermann-Göring-Allee (Kosciuszko-Allee) 47 
Fernruf 197.94 


Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 


Führung von Treuhänderkonten 


Wie find 


„L. 3“ 


Fernruf 128.58 


2 möblierte Zimmer, einzeln 
oder Aufammengelegen, im Zen. 
trum für je einen Herrn ger 
cht. Angebote unter 948 an 
ie L. Ztg. erbeten. 1748 


Neuzeitliche 


1-5 Zimmerwohnung 


in auter Wohngegend, möglichſt 
Parknäbe, wird von Reichs. 
deutſchen (3 erwachſene Perfor 
nen) zum 1. April zu mieten 
geſucht. Angebote mit Beſchrei⸗ 
bung, Angabe der Miete uſw. 
unter 978 an die Lodſcher Ztg. 


Parkettböden 


Reparaturen — Putzen 
Alexander Aier 
Lodſch, Buſchlinie (Kilinſbi⸗Str.) 136 | 


Anfragen 


fin: 


1 Simmer u. Klche mit De. 
nemlichtelten in der Gegend 
pinnlinſe, Danziger Straße, 
Nichtbofenſtr. ſucht fofort junge 
dolled, Angeſtellte mit Mutter. 
Angebote unter 938 an die 
Lobſcher Zeitung. 1718 


3—4- Zimmerwohnung 
von Reſchsdeutſchem zu mieten 
geſucht. Angebote unter 949 
an die L. Ztg. 


Gut mbbl. Zimmer im Zen- 
trum, evtl. Telefonbenugung, 
von reichsdeulſchem Herrn für 
fofort geſucht. Angebote unte 
955“ an die L. Ztg. 1756 


3. Zimmer und Mihe zu ver⸗ 


mieten im volksdeutſchen Haufe 
Spinnereiſtr. 24. 1721 
3. immerwohnung, alle Ve 
quemlichkeiten, fteuerfrei, ſon⸗ 
nig, vun „ abzugeben. Kiefern: 
weg (Sojnomwafte,) 8. 1783 


Fronczimmer, elegant möbliert, 
sten. Saller Gehe 186 
eten, naiger Straße 
W. d, u. Etod, 1743 


— a rda 
Schön möbliertes Zimmer an 
ne . pel 900 a 
eben. SHeerftape (Magoivfla 
r. 24, W. 1, 4 1050 
Schönes, Tea möbliertes 
immer mit Bequemlichkelten, 
U. Bad, Nähe Kalſſcher Babn- 
Jof, pu vermieten, Gnelfenau⸗ 
fie. 40, W. 28, v. 1-0. 73 


— DR un HE 
Moöbl. Zimmer an 2 rege 
Nucsche Herren zu verriet, 
Vuſchlinte 86, W. 9. 174% 
Be — 


Immer und Küche ab ert 
A vermieten, Vuſchlunſe N 
1 


Private Vä 


bis Abitur, 


ernfprecher 138. 


Boltsdeutſchen Knaben hilft das 
dagogtum Dr, Sunke, 
Ratier / Gle, 
bei allen Schwierigteſten in Sprache, Schule und Fie 
AN Seit 90 Jahren anerlannte Erfolge. 
Arſorgliche Betreuung, ſoziale Preife. Freibrudjriften, 


Möblierte Einzel- oder Doppel- 


Zimmer 


ab 1. März gesucht. 


Grand Hotel Ref 05.20 
| Vermietungen 


2 möblierte Zimmer, warm. mit 
ſämtlichen Bequemlichkelten, ab 
1, März zu vermieten, Zu ber 
ichtigen awien 1—3: Hiu 
enbürg⸗Platz 1, W. 2. 1807 
Möbl, Zimmer an Deutſche zu 
vermieten, Nudolf-Heß⸗Straßhe 
Nr. 59, W. 21. 170 


Voltsdeutſche Witwe ſucht Mit- 
bewobnerſn. Beamtin, Kran. 
kenſchweſter od. dal, Angebote 
unter 969 an die L. Stg. erbe- 


ten. 1800 


Orohes Front,Lokal, J. Gto 
für Wiro geeignet, Abolf-S 
ler-Str, 35, zu vermieten, 
beſichtigen von 1—2 Ahr. 


Schub macherladen mit vollſtän⸗ 


diger Efurſchenug ſofort zu ver⸗ 16 
30 mieten, Adolf: Hitler⸗Stk. A 
1745 


Frontzimmer, ein evtl. pwei 
möbliert, fep, Eingang, (I pire 
mieten, Oafefoft Staubſauger 
„Protos“ und Büccherſchrank AN 
verfaufen, Spinnlinte Nr. 135, 
Wohn. 2, Erbaefhoß: 1806 


Ante nicht 


Me. fremden Sprachen. Mos 
gebühr 6 AN. Majpine 
Veiben 50 pro Stunde. 
kunft. Kar 8400 
Mrofetvſta) 37, W. 2. 1797 


eochechrer ate tige Stnslerunterelät, erteite Mun: 


gen am Orte. Spinnlinie 112, 
W. 9. 1780 


Kleine Koſten Große Leſſtungen 
die Merbmale d. L. S. Kleinanz. 


Verkaufe 


Poſten Ware 


mit 
wülnſchter Artitel, 
mann, Berlin N 
fir. 17a, Ruf, 426773. 

Rleine Anzeigen 
Erſolgbeinger 


I foren, Baiern ee i 


Angabe ge. 
EG: Soll 
% Invallden. 


Handels, und Syrgchkurſe Or. 
Bauer u. Co. Adolf. Hltler. 
Straſſe 103, erteſten Unterricht 
in allen Handelefächern und, 
Fremdſprachen. Vom 1, März 
beginnt Cinpeltsturgfcpeift- und 
Vecheſchrelbungskurſüs. — Für 
Buchführung, Hanbdelskorre. 
ſpondenz und deutſchen Sprach. 
unterricht wird noch angenom, 


men. 1801 
Verloren 
— 

Anmeldung zur pollzeilſchen 


Einwobnererſaſſang, Paſſter. 
ſchein auf den Namen Franci 
gaet Krawatt, wohnbafk Neu- 
Choiny, Pipttaſtr. 14, 5 


Sntaffo- Aulttungen der Vant 
Lodſcher Induſtrleller Nr. 6491, 
6492, 6493, 6394, 6395, 5318, 
3 5320. 5282, 5283, 5284, 
5285 und Wechſel mit meinem 
Giro find verloren gegangen. 
Diefe Hokumente werden für un. 
nültig erklärt, M. Monat, 1777 


Anmeldung zur polizeitichen 
Cimpohnertefalftng auf den 
Namen, Anna Heingel, Cy. 
nanta, Kreis Lodſch, Luto 
mierffa 20, verloren. 1796 


Patent Ser; A Nr. 741718 auf 


den Namen Staniſlaw Koma. 
Tewi — Galankerſewarenge⸗ 
ſchäft — durch das Finan 


amt in Sgierz ausgeſtellt, ver- 


Handtaſche, enth. Taufſchelne, 
Perſonalausweſſe auf d. Namen 
Hilde Berta u. Alfred Rei- 
mann, Militärbuch des letzten 
ſowie andere Dokumente nebit 
an 56 u. , ER Riit 
gabe gegen gute ohnung 
Wieſenſtr. 10 erbeten, 1793 


Krankenkaſſenbuch, Meldegh⸗ 
schnitte, Anmeldung gur polizei 
lichen Einwobnerepfaſſung auf 
den Namen Maria Trüpiyſto, 
Spinnlinie 157, verloren. 1792 


Schwarzer Spit, 7 Jahre 
alt, Rufname Komp, am 20. 
Januar früh verlorengegangen, 
Wlederbringer erhält 25 AM 
Belohnung. Lopſch, Dombrowa 
„ Brabe, 


Ein schwarzer Muff mit Kaſſa⸗ 
ſchlaſſeln u. anderem Inhalt an 
der Trampbalteſtelle Guſtloff⸗ 
firafe verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, die Kaffa. 


ſchlilſſel gegen Belohnung ab» 
Augeben, Erbard⸗Pager⸗Ste. 10, 
Wohn, 1822 


Entlaufen 


Polizeldlenſthund entlaufen, 
elobrauner Schäferhund, auf 
den Namen Barry  börend, 
Drabtbalsband, Ge; 17100 
nung abzugeben im 15 g 
fiblum, Vuſchlinſe 152. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 1659 
Pekinghündchen, klein, ſandfar. 
ben, bat große ſchwarze Augen 


d 6 ot m 
Ende 1 LATE He 
Finder wird gebeten, gegen 
Kine Ar 9 
einer Sir. e r. 
Wobn. 12, 188 


für laufenden Bezug 
großer Mengen 


Näbfaden⸗ 


bolsſpulen 
aus Birbenholz. 


Angebote unter TT an bie 


Zahnärzte, Dentisten 
Laboratorlen 


Stahllot 


zum Löten von Stahl mit 
Gold und anderen Metallen 


sofort lieferbar 
Laboratorlam fr Stahltachnik 
Paul Maletz 


Königehätte 
Hildobrandtste. 13 


69 | der 


Intereſſent 


Arziliche 


Weiße Schäſerhündin, jung, 
entlauſen. Gegen Belohnung 
abzugeben Noſen. Allee 40 


(Aleſa oz), Julſanow. 1735 


Helratsgeluche 


Eheanbahnung. Intelligenter 
Herr von Über Fünfzig ſucht 
Ebeanbahnung mit ımabbän« 
giger Dame entsprechenden Al. 


ters. keundliche Angebote 
unter ‚Sr an die L. Z. er. 
beten. 1658 


Volksveutſche wünſcht einen 
Herrn kennen zu lernen von 
28 bis 35 J., aweds Heirat 
und nemeinfamer Arbeit im 


Geschäft. Offerten, wenn mög 


lich mit Bild, das zurückerſtak⸗ 
let wird, unter „937° an die 
Lodſcher Zeitung erbeten. 
Verufstätiger Herr, 30 Jahre 
alt, ſucht die 
einer Dame zwecks Heirat, An. 
gebote unter „956“ an die Cod: 
ſcher Zeitung. 1 


Derfchiedenes 
Abnenpäſſe, 


Eintragungen nach Arkunden, 
erledigt, ſauber und billig, 


Brückert, Brauergaſſe 6, oder 
Abdolf⸗Hitler⸗Str. 288. 1301 
Wanzen, Schaben, Motten, 


Ameiſen, Natten und Mäufe 
vertilgt ſtets u. on jedem Orte 
schnell und 100% erfolgſiche 
Kammerläger A. No 
berto, Lodſch. Magdeburger. 
ftrafje (Senatorfta) 4, Fernguf 
Nr. 278,36. 1534 
Webrmachtsangehöriger ſucht 
Gelegenheit zum Dich Tennis. 
Spiel, Angebote unter „961“ an 
die Lodſcher Zeitung. 1772 


Lohnarbeit 


fur Soden und Strümpfe 


zu bergel 
Anruf 250-33 zw. 4—53 Uhr 
| nachm. 
Klnderfräulein, deueſchſprechend⸗ 
u 2 Kindern (6 u 8 Jahre) ge. 


ugt, Angebote unter „958“ an 
die L. Ztg. erbeten, 1705 


Aebernepme das Stimmen und 


Jyſtandſetzen von Klavleren 
aller Spſteme. Rud. ulg, 
ehem, Klaviertechnſter u, Kon: 


aertitimmer am Letti, Konſer. 
datorum, Gen-LigmannEtrahe 
Nr, 33, W. 6. 1802 


Caplag, 47X50, mit Schuppen 
und Telephonanſchluß, geeignet 
für ee und GEN 
berpachte. Angebote unter 

an die Lodſcher geg. 1766 


Olaſerwertſtatt und Glasſchl 
erei Otto eiche, Lopſch. Sid 
er, 36, rührt fämelſche Glas, 
arbeiten aug. Fabrit: Fern. 
8. Wohnung: BEN 


93. 3 


Volksdeutſcher Beamter iber- 
nimmt Haugverwalkungen. An: 

bote unt. 919 an die 1 8 
Belina. 1655 


ee 
nige tunden frei. 
3 — 9 


noch eln 
Niet 17 an die 
£ geitung. 16 


25 Jahre 


Erfahrung 


Asfannefhaft) Del 


Otalgan 


Nur olnfräufeln 


Mittelohrentzündung 
‚Ohrenschmerzen 


Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezialpräparafe 


durch die Apotheken zu beziehen vom 


Depot: F. Reichelt A.-G., Lodsch 
Petrikauerstrale 93 


Kleine Anzeigen der 2.3. 


au verkaufen. Au 
Weſſel⸗ Ste. 56, 
10—13 Abr. 


Nr. 12, I. Stock. 


SACHSISCHES SERUMWERK A.-G, DRESDEN 


Derkäufe 
Smoking, ganz neu, Größe 48, 


üskunft: S 
W. 10, 


Neue Singer, Nähmaschine n 
verkaufen, Heideweg eie 


ven 
1738 


Kaufe einen Wafferfitter Pere 
mutit”, 3000 1 Waſſer pro 
Stunde zu enchuͤrten. Angebote 
unter 945 an die L. Stg. 1739 


— — — 
Orehbant, 1 bis 1,50 m, in gu- 
tem Zuſtande, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote unter 940 an 
die Lodſcher Sta. 1742 


geſch 


febr 
toufen. 


mitem Zuſt 


umitändebalber 
Näheres 
Laden. 


eingeführter 
umſtändebalber 


u verkaufen. 
Nr. Ha, W. 


lauft Alex Vi 


Planſnd, eretlaffige Fir 


Waſchſchräurchen mit Marmor 
„latte, faſt neu, Kaufpreis 150 
RM, paſfend f. Schlafzimmer, für 
50 AM zu verkaufen. f 
gen; Böhmifche Linie (Naplor⸗ 
kowoſkiego) 11, im Textilwaren. 

t 1657 kaufen gewünſcht. Angebote mit 


ande, 


au 
Herbert⸗Norkus⸗ Str. 10, 
1710 


Herrenpelz zu verkaufen. Neue 
Welt Str, (Non Swiat) MR 


Papiers und Schreibwgrenladen 
ji abzutreten. 
VBuſchlinſe 147, im 

1249 


, beim Wirk. 


erfragen beim Haus wächter. 
1709 


einer Kolonlalwarenladen mit 
Stammkundſchaft 
verlaufen, 
Zu erfragen in der L. 3, 1605 


zu 


Hebrauchte Möbel, Towie Fe 
derbett U. Schrankgrammepßon 
3 Horſt⸗Weſſelſtr. 


Hiaufgeluche 


Schreſhmaſchinen, Rechen. und 
Summiermaſchinen, 


luſchte, 


Zu erfra · 


er, 


gebraucht, 
Hor 
Weſſelſtr. ia, Fernruf 137-54, 

1727 


Pianino, ut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Schriftliche Angebote: 
Sportallee 18, W. 56. 1780 


Schreibmafchine, gebraucht, zu 


Preis und Schriftprobe ‚unter 
„952“ an die L. Ztg. 1752 


Onter Schreibtifh zu Laufen 
geſucht. Preisangebote unt. 970 
en die Lodſcher Ztg. 1805 


Raſſehund, 


am liebſten Setter, Airedale 
oder deutſcher Schäferhund, 


Clauſewiger Straße (Pogo. 

nowfti, 66. 91000 von Offizier zu kaufen ge 

7 Hund * ſucht. Angebote unter 502 
unde, „Cocer i Ql 7 

Wochen Alt, jedes, Gti n E Sa TET 

zu verkaufen. Magdeburger: || bianſee. 

Straſſe (Senatorſta) 10. Zu 


Altes Silbergeld 
leber Urt, Arfiiber und Mbene Mes 
ae kanfen tauſend genen bar 
\erfandipelen werben vergütet, 
Dresdner Ouberwarenfabrit G. m. b. O. 
Dresden A 10, Dopfgartenftraße 22/24 


Schlafzimmer u. Speijegimmer 
(evti, Herrenzimmer), nur gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. An. 
gebote mit Preis mter 950 
an die Lodfher I 


Zu taufen geſucht gut erhaltene 
ORW. (Meiſterklaſſe). Ange 
bote unter Fernruf 12705. e 


POED 
Rleine Roffen 
Große Leiftun- 
gen, die Mert- 
male d. „L. 8. 


Rleinanzeide 


Neuzeitlicher, teiftungefähiger 


Vervielfältigungsapparat 


zu Daufen geſucht 


Angebote unter 966 an die Lodſcher Seſtung 


® 
© 
20 


von 


H. Jungclaussen 
Frankfurt — Oder 48 


Pri 


ten auf 


Sede s 


Gemüse- u. Blumensamen B 
Obstbäume 


im deutschen Osten 


Rosen O 


. Anfrage kostenlos 


Dienstag, den 27. 2. 1940 


20 Uhr 


Il. SONDER-ABEND 
Wunsth-Honzert 


Kapelle 


Fred Teschner 
und Solisten 


122 Tanz-Abend 


Die letzten 2 Tage! 
Im Lichtſpleltheater 


„CASINO“ 


Adolf-Hitler-Str. G. 


Als nächſten großen 
Schlager bringen wir 
den Film: 


„Die Reife 


Lichtspielhaus 


‚Stylowy 
Buſchlinje (Kilinſtiſtr.) 123, Fernruf 155,31, 


Die letzten 2 Tage! 

Ein großer Afa-Film mit: 

Heinrich George, Jutta Freybe, 
Servaes u, a, 


Casilla 


Deiprogramm : Neucjte Wochenfchau und ein 
intereſſanter Kulturfilm. 
Beginn um $ u. 6 Ahr; Sonntags um 12, 2, 4 
und 6 Ahr 


„EUROPA. 


~ Siġtjpiele 
Schlageler Straße 29 


Gabriele eins, 
zwei, drei! 


Ein Luſtſpiel mit tieferer Bedeutung von dem 

Mann, der „Wenn wir alle Engel waren“ 

schrieb, infzenierf von dem Muſteeſchüler Carl 
Fröliche, geſpfelt von 


Guſtav Fröhlich, Marianne Hoppe, Øre: 
the Weiſer, Will Dohm, Harald Paulſen 
vor dem ſchönen und aponteuerlſchen Hinter- 
grund der Mittolmcertüfte, Ihrer Hafeuſtädte 
und Schenben 
Belprogramm und neuefte Wochenſchau 


Beginn fonnfage 12, 2, 4 u. 6 Uhr, wochen. 
fags 8 ü. 6 Abr 


Dagny 


nach Tilſit“ 
Aichtſplelhaus ss 
„Mai 


Schillerſtr. 49 (Sienkietwieza) 
Die letzten 2 Tage ein großer Kriegsfilm 


„Anternehmen 
Michael“ 


nach dem aleſchnau gar Schauſpſel 
von Hans Fritz v. Swehl 
mit Willi Birgel, Heinrich George, 
Hannes Stelzer. 
Veiprogramm: Neueſte Wochenſchau. 
Beginn: An Wochentagen 4 und 6 Ahr an 
Sonn und Feiertagen 12, 2, 4 und 6, Ahr. 
Dienstag, den 2T. I. „Die barmhersige Lüge“ 


Verlangt in Saftftätten u. Hotels d. £ 3. 


Deutſches Lichtſpielhaus 


GLORIA 


Zudendorfffte. 14/16 (Zeromaki) 
Heute und die folgenden Tage: 


„Diskretion— 
Ehrensache“ 


mit 
Ida Wüst, Hell Finkenzeller, Fita Benkhoff 
u. Ralph Art, Roberts 
Ein Stelldichein der belichteften Komiker! 
Ein Feuerwerk gelungener Pointen! Eine 
Fülle toller Situationen] Belprogramm: 
Wochenſchau und Kulturfilm. Beginn: An 
Wochentagen um 16 und 18 Ahr; an Gonne 
und Feiertagen um 12, 14, 16 und 18 Ahr. 


009000099000000000909009000092000000000808 


Deuiſche Gattwirdihart 


„Rum Buſchwirt“ 


(vormals „Kuchmistrz polski“) 


empfiehlt 


gutgepflegte Biere u. Weine 
Mittageſſen und Abendbrot auch auf Beſtellung 


Vuſchlinie Nr. 8 z 


LEIPZIGER FRUHJAHRSMESSE 1940 


Beginn: 3. März 


Alle Auskünfte 
erteilt das 


Druck 
ſachen 


aller Art liefert 


ſchnell u. Jauber 
die Drudorei 
der 


Lodſcher 
Zeſtung 


Sernunf 18-50 
00008000000000009000 
KERES TAEI 


Lodsth, 
empfiehlt 


der Beauftragte Ausjdh! 


des Leipziger Messamts 


Zrikotwarenfabrik 


GEBR.DIETZEL 


(KoSciuszko-Allce) 


Saen ee ſock l. Futter- 
waren jowie Goden u. Steiimpfe. 


Wir führen größere Beſtellungen aus. 


Adolf-Hitler-Str. 45 


zimmenma 


ANN. CO 


Fernruf 200-14 


empfiehlt: Baumwollstoffe eigener Herstellung, Waren der 
Julius Kindermann A.-G., Weisswaren, Damen- 
Wollstoffe, Seidenstoffe und Kammgarnstoffe 


Lichtspielhaus 


„DRLAT 


Adolf-Hitler-Str. 108 


2. Woche 


mit größtem Erfolg 
der neueste 


Ufa-Film 


mit 


ZARAR 
LEANDER 


Beiprogramm: 
Wunderbare 
Originelle Russische 
Kosaken-Tänze 
und Gesang 

Heute Beginn: 
12. 2. 4. 6 
Dast- kee ie wego. 


BeginnanWochentagen 


2, 4, 6 Uhr 


Mundharmonikas 


bezleben Wiederverkäufer 
ſchnellſtens zu Originalpreifen 
durch den Großvertrieb 
Hans Stoll 
Berlin SW 68 
Alexandrinenſtraße 97 
(Fernruf 173651) 
Man verlange Preistiftel 


Bermann-üörlng-Allee 27 


Damen-, Herren- und 


lieplih eigene Produbtion. 


Pelikan 
Fällbalter 
Füllstifta 
Sebreibbänder 
Stempelklasen 
Pelikano! usw, 


eingetroffen 


Boleslaw Olejniczak 
Lodscb, Schlllar-Str. 52 
Komm, Verw, Q. Gross 


Ruf 177-21 


Gummiſtempel 


liefert ſchnellſtens Gravſer- An. 
Hi 9 Keßler, ZEN, 
Nr, 


Heute, Sonntag, 25. I. 1940 
15.30 Uhr 


„Flitterwochen 
itterwochen 
Ein den Paul Hellwig 

fe, Sonntag, 25. u. 1990 
Deuter Sonton, d8, 


1. Wiederholung 
Friſcher Wind 
aus Degito 


Muſibalſſcher want 
b. Hans Müller Mürnberg 


Montag, 26. II. 40. 29 ub 


Krach im Hinterhaus 


Eine beitere Romdbie 
von Maxim. 3 Böttcher 


Dorverbauf, auch h heute, Sonn 
tag (11—13 Ahr, Tel. 101-01) 
Adolf-Hitler⸗Sie, 65. 


00090000090969ELCC2IGCICHO3H0S0E002020000009» 
Aber mit neuzelllichen 
Organiſatſonsmitteln 

. Vertrieb und Einrichtung der 
„Definitiv“, Kontroll⸗ Buchhaltung 


„Velox“, Lohn und Lager⸗Buchhaltung 
aut neuen Pflicht⸗Kontenplanen. 
Dertretung: 


Kühn, Lodid; Adolf⸗Hitler⸗Straße 154 
Fernruf 225.90 
GH0235900009000000000000009000800900000808 


Aufbau! 


Ideal 


das bewährle 


Handwaſch⸗Pulver für alle 
In allen einſchlagigen Geſchafton erhaltlich. 


VEREINIGTE ZUCKERFABRIKEN 
ABTEILUNG HEFEFABRIK 


E26 
REICHSGAU DANZIG ess EN. 


10% 


DieLodkbe 
als Morge 
Desuasn 
rei” Gaug, 
Serhäane 
dehnen Rm 
Pofgesunn 
durch bee 


Teltung unt 
Annegret 
cerel: 100 
trieb, Zel 


für den Warthegau Alleinverkäufer 


Artur Schröter & Co. 
Lebensmittel- u. Kolonialwaren-Grosshandlung 
Verkaufsstelle: Buschlinie 176, Fernruf 155.34 

Lager: Schillerstr. 26, Fernruf 115-43 


Bozirksvertretor für: Zgierz, Burgstadt und Osorkau gesücht 


und das 


LEIPZIGER MESSAMT 
LEIPZIG / Deutschland 


Einrichtungen 


für Kaſernen, Schulen, Heime, Gefolgſchafts. 
räume, Unterkünfte, Mai fenamfertigung von 
Tiſchen, Stühlen, Spinden durch 


O. J. Kophauer, Hannover I S. 
Sfflandftr, 15. Tel, 82778! 


Generalgouvernement 


oder 


Herbert Schwalbe, Lodsc 


Adolf-Hitler-Strasse 43 
y Fornruf 123-31 und 207-47 


